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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
im STAATSANZEIGER

BlOFMDSOAIf

Ganhaupistadt Karlsruhe )
„Der Führer ' erscheint tn 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Uratchgau und Brüh »
rain ' für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau' für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ottenau ' für di« Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910 . Dt« ISgespaltene Millimeterzeil« (Klein»
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auflag « 18 Psa . Für „ Kleine Anzeigen' und Familien¬
anzeigen gelten crmätzigt« Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-Anzetgen' die
2g«spallene. 4« Millimeter breite Zetle : 90 Pfg . Mengen»
abschlüss « für die Gesamtauflage nach Staffel 6 .
Anzeigenschlubzeiten: Um 10 Uhr am Vortag deS
Erscheinens. Für die MontagSauSpab « : Samstags
14 Uhr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbare
Anzeigen sür die MoniagSauSgabe müssen bis längstens
16 Uhr sonntags als Manuskript im VerlagShauS ein¬
gegangen sein. Alle Anzeigen werden nur für die
Gesamtauflage angenommen , Platz - , Satz- und Tet »
minwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei unverlangt
etnaedenden Manuskripten kann keinesfalls ein« Gewähr
für die Rückgabe derselben übernommen werdcn.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rh.
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Roosevelts Dokumente sind piumpeste Fälschungen

Ime deutsche Aulmoü auf Roofeoells Cfigen
^ ■üiiT.tarL

II; »inmche Mitteilung an die Neutralen wegen des Schwindelsnm Südamerika und am die Religionen - Lügen von deutschem Angriss zurückgewiesen
IliJJ kerhaupfquartier , 1. Nov .
>1» Regierung gibt folgende amtliche

« tbarnngen bekannt:
^ ^ «̂ ^sident der Bereinigten Staaten von

Ity
* | ot in einer Rede vom 28. Oktober

3v Behauptungen ansgestellt :
k t Regierung der Vereinigten Staaten

ii „ fftz einer geheimen Landkarte »
Dentschland von der Reichsregiernng

>»« worden sei . Es handele sich nm eine
iV, Mittel - und Südamerika » so

Führer .es ncn organisieren wolle , in»
den in diesem Raum befindlichen
5 unterworfene Staaten machen

k
l

w>t den ganzen südamerikanischen Kon -
, ^ »ter seine Herrschaft bringen wolle .
>j,j?ker 8 Staaten solle angeblich anch die

Panama einschließen sowie den
k^ -«anal.

. Amerikanische Regierung sei im Besitz
^ »weiten Dokuments» welches von der

versaßt worden sei . Dieses
■4 ?111 enthalte den Plan , nach dem durch
ki,7?"d gewonnenen Kriege alle be -
w rtl. e « Religionen in der Welt
li ^J 'Bcn. Die katholische» protestantische ,

ljt? ,panische, hindnstanische » buddhistische
husche Religion sollen in gleicher Weise

ü v r Kircheubesttz eingezogen , das
~(f \ üd atze anderen Symbole der Re -
^ ^ > Erboten » der geistliche Stand unter

fikl. Konzentrationslagers zum Schwei -
^ «Vss^ cht werden. An Stelle der Kirchen
< '«ternationale nationalsozialistische
fiäj J in der von der nationalsozialistt -

Tschsregiernng entsandte Redner am -
> ^ 7«rden . An Stelle der Bibel sollen

ifj ?f" dem Buch des Führers „Mein
Jm,#tt i8csn>nnflen und als Heilige Schrift

J . S L/ ' feftt werden» das Kreuz Christi solle
if,

ß Hakenkreuz und das nackte Schwert
^ — - -

% Mmenes Lügengewebe
' « kche Reichsregiernng hat nunmehr

Asttz Eerie gröbster und plnmpester Fäl -
Lügen des nordamerikanischen

. tfeii?.' die in den letzten Wochen die
J t .*»d !"^ Eeit beschäftigten, ebenso kurz wie

. i >. * K„Eich geantwortet und damit eine»
'fj 1* ükt hinter eines der übel -

." över eines Kriegstreibers
im Dienste des internationalen

Und der Freimaurerei , das heißt
Je und Rüstungsgewinnler , dem

-Äß?krl ?wznlansen sucht . Es wird für Herrn

gewordenRoosevelts hellhör««

darin einen neuen Versuch Roose
emzndrrngen.Südamerikas) LZkZ '-t. . .

K Bt? d«^ Reichsregiernng muß >
über die Roosevelt-Lüge

werden anch die von Roosevelt
Angriffe deutscher U -

^ .>kh . Uen amerikanische Zerstörer znriick-
^ kcĥ ??>evelt wollte unter allen Umstän-
Mliiu - ^ Heransbeschwörnng derartiger
n D Deutschland als den Angreiser
> ist klar sür alle Welt bewiesen ,
^ »kr . Me Kriegsschisse es

eS?Htt£tcn, sondern !-
iii .-Wh,

'Cett unmittelbaren Zweck dieser
ft o1' tz7"?üver Roosevelts kennen wir ja :

für seine kriegerischen Absichten
Lfl zEtij .-d zn erhalten » will Roosevelt die
Lb.̂ ?^ etzgebnng der USA .» die er

e« hat, restlos beseitigen. Für
- «gen im Repräsentantenhaus

mußte eine Panikstimmung ge-
N ^ hxewnßten die Gehirne der Bevölke-
ÄÜEr v. E werden, um die Wahrscheinlich -
^ tz .? w,ttelbaren Bedrohung der Ver-

anfkommen zu kaffen . Der
dj»r riesenhafte Propagandaapparat

AL « Zwecke anfgeboten. Die Lü ;
,

"wvelt nun aber reihenweise er-
ansgetragen, daß sie schließ -

köA - tzea.lE rusammenbrechen mußten. Die
> 4 °ktz^ ! ' chen Reichsregiernng hat diesem

Lügengewebe nunmehr den

ersetzt werden und schließlich solle an Stelle
Gottes der Führer treten.

Die Reichsregiernng stellt demgegenüber
fest :

1. Es existiert weder eine in Deutschland
von der RÄchsregiernng hexgestellte Landkarte
über eine Aufteilung Mittel - und Südameri¬
kas noch ein von der Reichsregiernng herge¬
stelltes Dokument über eine Auflösung der
Religionen in der Welt. In beiden Fällen
muß es sich daher um Fälschungen g r ö b-
ster nnd plnmpester Art handeln.

2. Die Behauptungen einer Eroberung Süd¬
amerikas durch Deutschland und einer Beseiti¬
gung der Religionen und Kirchen in der Welt
und ihre Ersetzung durch eine nationalsoziali¬
stische Kirche sind so unsinnig und absurd» baß
es sich für die Reichsregiernng erübrigt » dar¬
auf einzngehen. ^ „ . a

Die Reichsregiernng hat Vorstehendes
allen neutralen Regierungen , dar¬
unter anch den mittel- und südamerikanischen
Regierungen auf diplomatischem Wege noti-
siziert. -

II.
Der Präsident der Vereinigten Staaten von

Amerika hat in seiner Rede vom 28. Oktober
erklärt , daß ein amerikanischer Zer »
st ö r e r am 4. September und ein anderer

amerikanischer Zerstörer am 17. Oktober von
deutschen Seestreitkräften angegriffen worden
seien . Die amerikanische Regierung sei gewillt
gewesen, das Schießen zu vermeiden. Aber das
Schießen habe begonnen, und die Geschichte
habe festaeleat . wer den ersten Schutz abgege¬
ben Hab«. Amerika sei angegriffen worden.

In Wahrheit ergibt sich aus den Meldun-
gen der deutschen U -Boot-Kommandanten und
den Veröffentlichungen amtlicher Erklärungen
der amerikanischen Marinebehörden folgender
Sachverhalt :

Bei dem Vorfall vom 4. September handelt
es sich um den amerikanischen Zerstörer
„Greer ", bei dem Vorfall vom 17. Oktober um
den amerikanischen Zerstörer „Kearny".

Der Zerstörer „Greer^ bat in enger mili¬
tärischer Zusammenarbeit mit englischen See-
streitkräften ein deutsches U - Boot
stundenlang verfolgt . Bei dieser Ver,
solgnng ist das deutsch « U-Boot, das sich unter
Waffer befand, mit Wafferbomben angegrissen
worden. Erft nachdem dieser Angriff erfolgt
war , hat das deutsche U-Boot von seinen
Kampfmitteln Gebrauch gemacht . Der Zerstörer
setzte die Verfolgung mit Wafferbomben noch
mehrere Stunden erfolglos fort.

Der Zerstörer „Kearny' fuhr als Geleitschutz
eines Konvois, als er di« Hilfernke eines zwei¬

ten Konvois an einer anderen Stelle des
Atlantischen Ozeans ansfing, der im Kamps
mit deutschen Seeftreitkräften stand . „Kearny'
änderte baranshi« seinen Kurs , begab sich an
die Stelle des im Gange befindlichen KampsrS
und griff ein deutsches U - Boot mit
Wasserbomben an .

Der amerikanische Staatssekretär Knox hat
selbst bestätigt, daß .^kearny' Wafferbomben
geworfen habe und daß „erst einige Zeit später'
drei Torpedos aus ihn abgeschoffen worden
seien , von denen einer den Zerstörer aetreffen
habe.

Die Reichsregiernng stellt somit fest , daß
1. die vom Präsidenten Roosevelt in seiner

Rede gegebene Darstellung, daß amerikanische
Zerstörer von deutschen Seeftreitkräften an¬
gegriffen worden seien und daß somit Deutsch¬
land Amsrika angegriffen habe, nicht den Tat¬
sachen entspricht und durch die amtlichen
Erklärungen der amerikanischen
Marinebehörden selbst widerlegt
wird, und

2. daß im Gegenteil die beiden amerikani¬
schen Zerstörer deutsche U -Boote angegrissen
haben und daß somit Amerika Dentsch »
land angegrissen hat, was i» gleiche«
Weise durch die amerikanischen Marinebehör -
den bestätigt wird.

weiterhin rastlose Verfolgung auf der Krim
Oberlauf des Donez an mehreren Stellen überschritten — Wieder 310V0 BRT . britischen Schiffsraums versenkt

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht
ibt bekannt:
Ans der Halbinsel Krim besinden sich die

entschen und rumänischen Truppen weiterhin
n rastloser Verfolgung des geschlagenen
seindes. ^ „ ,
Fm Donezvecken wurde der Oberlauf

es Donez an mehreren Stellen überschritten.
Fm Rordabschnitt der Ostfront dnrch-

rach ein Fnsanterie -Regiment am Wolchow
ine stark befestigte feindliche Berteidignngs -
one in erbittertem Rahkampf und nahm

883 Bunker . „
An der Einschlietznngssront vor Lenin¬

grad wurden mehrere Uebersetzversnche des
Feindes über den Newa abgewiesen .

Die Lnstwasse unterstützte die erfolgreichen
Operationen des Heeres in der Krim durch
wuchtige Schläge ans rückwärtige Verbindun¬
gen des Feindes und fugte der Sowsetslotte
schwere Verluste zu . Sie versenkte ein Handels¬
schiff von 8000 BRT . und beschädigte drei
Kriegsschiffe fowie einen großen Truppen¬
transporter . Weitere Luftangriffe richteten sich
gegen Moskau.

Fm Kamps gegen die britische Bersorgnngs »
schisfahrt vernichteten Kampsflngzenge bei den
Färöern einen Frachter von 2000 BRT .
und versenkten vor der britischen Ostküste ans
einem Geleitzng heraus vier feindliche Han¬
delsschiffe. darunter einen großen Tanker , mit
zusammen 29 000 BRT . Bier weitere
Handelsschiffe des Geleitznges wurden durch
Bombentreffer so schwer beschädigt, daß mit
dem Verlust noch weiteren Schiffsraumes ge¬
rechnet werden kann.

Britische Flugzeuge warfen in der letzten
Nacht Bomben ans verschiedene Orte Nord-
nnd Nordwestdentschlands. n. a. ans Ham¬
burg . Nenn feindliche Bomber wurden ab -
aeschoffen .

21 Sowjetpanzer vernichtet
* Berlin , 1. Nov. Panzertruppen und moto¬

risierte Verbände des deutschen Heeres erbeu¬
teten bei ihrem Angriff im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront 16 sowtetische Panzerkampf¬
wagen. Bei der Fortsetzung ihres Angriffs
stieben die deutschen Panzertruppen auf
sowtetischen Widerstand. Bei der Niederkämp-
fung dieses bolschewistischen Widerstandes
wurden 5 sowjetische Panzerkampfwag.en von
den deutschen Truppen vernichtet. Außerdem
wurden 800 Gefangene eingebracht .

Bravourleistung eines Unteroffiziers
Eine seltene Bravourleistung vollbrachte am

30. Oktober ein deutscher Unteroffizier. Die
13. Kompanie des Fnfantericregiments . der der
Unteroffizier anaehörte, hatte nach voraufge-
qangenem hartem Kampf eine größere Ort¬
schaft genomnien. Fn dem Ort befanden sich
noch Truppen versprengter Sowjctsoldaten , die
über einzelne Panzerkampfwagen verfügte«.

Als die Soldaten der 12. Kompanie den Ort .
Straße für Straße , dnrchkämmten , wurden sie
von einem bolschewistischen Panzerkampfwagen
angegriffen.

Der Unteroffizier , der sich m den bisherigen
Kämpfen schon mehrfach durch Schnei- und
Draufgängertum ausgezeichnet hatte, sprang
den Sowjetpanzer sofort an. Da ihm im Augen¬
blick - es sowjetischen Panzerangriffs keine ge¬
eignete Waffe zur Verfügung stand , griff er
zu einem Dreschflegel , den er gerade
fand . Mit diesem Dreschflegel schlug er so»
lange auf die Läufe der feuernden
Maschinengewehre des Sowjetpanzers
ein , bis die Panzerbefatzung nicht mehr aus
ihnen schieben konnte .

Nachdem der sowtetische Panzerkampfwagen
sein Feuer eingestellt hatte, vernichteten die
deutschen Soldaten ihn durch geballte La¬
dungen.
»Heftige Kämpfe an der ganzen Front *

Paufchal-Geständnis der Sowjets
H/W. Stockholm , 1 . Nov. Der letzte sowjeti¬

sche Lagebericht in der Nacht zum Samstag
verzichtet auf Erwähnung irgendwelcher be¬
stimmter Abschnitte und beschränkt sich lediglich
auf die Formel „Heftige Kämpfe an der gan¬

zen Front ' . — Trotzdem können englische und
sowjetische Agentur - und Rundfunkmelüungen
nicht darum herum, hervorzuheben, daß beson¬
ders die Lage um Tula als ernst zu
betrachten sei . Reuter erklärt , daß die
Schlacht um Moskau erbittert weitergehe.

Der amtliche bolschewistische Lügner Lo-
sowsky gab in Samara eine Reihe von Tira -
den zum besten, in denen er u. a . log, die
Deutschen hätten „trotz einzelner Erfolge' im
ganzen keine großen Fortschritte erzielen kön¬
nen. Allerdings vereinfachte er sich die Auf¬
gabe , indem er auf alle peinlichen Einzelvor-
gänge nicht einging. Er erwähnte dagegen
schwere Kämpfe zwischen Rostow und Tagan -
rog. Der „Rote Stern ' meldet das Auftau¬
chen neuer deutscher Flugzeuge , die den Sow¬
jets offenbar , schon schwer zu schaffen gemacht
haben .
Feindliche Einheiten an der Tobruk-Front

abgewiesen
• Rom, 1. Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag meldet n . a. :
In Nordafrika wurden an der Front

von Tobruk feindliche Einheiten , die versuch¬
ten . sich unseren Stellungen zu nähern , glatt
abgewiesen . Die Artillerie beschoß die Vertei¬
digungsanlagen von Tobruk.

Feuersbrunsk im Safe« von Kerksch
Erfolgreiche Arbeit der

* Berlin , 1. Nov. Die deutsche Luftwaffe
griff am Freitag , 31. 10., wieder mit starken
Kräften und mit sehr gutem Erfolg in die
Kämpfe auf der Halbinsel Krim ein. Bei Ver-
solgungsangriffen auf zurückweichende Sowjet¬
kolonnen wurden über 160 Lastkraft¬
wagen vernichtet und viele Fahrzeuge al -
lerÄrtschwerbeschädigt. Ebenso wurden mehrere
Schwarzmeerhäfen mit beobachteter Wirkung
bombardiert. Im Hafen von K e r t s ch an der
Ostspitze der Krim , wurden 'ein Schwimmdock
durch Bomben getroffen und in Hafenanlagen
und Lagerhallen durch Spreng - und Brand¬
bomben starke Feuersbrünste ausge¬
lüst.

Die Hafenstadt Kertsch gehört mit seinen
104 000 Einwühnern zu den bedeutendsten Or¬
ten der Krim. Einmal als Hafen , der in einer
jährlich nur 40 Tage lang zufrierenben . aber
durch Eisbrecher offen gehaltenen Bucht liegt,'
hier werden vornehmlich Erdöl und landwirt¬
schaftliche Produkte , etwa 500 000 bis 600 000
Tonnen jährlich, umgeschlagcn . Zweitens durch
seine Schwerindustrie , die sich auf dem
in der Nähe von Kertsch gelegenen Erzvorkom¬
men aufbaut. Das Hüttenwerk „Wojkow " ver¬
arbeitet mit seinen 20 000 Arbeitern die Eisen¬
erze von Kertsch in drei Hochöfen. Ein großes
Koks - , ein chemisches Werk , eine Waffenfabrik,
ein Flugzeugwerk, Reparaturwerften für die
Kriegs- und Handelsmarine sowie zwei Elek¬
trizitätswerke vervollständigen die Industrie

Luftwaffe auf der Krim
von - Kertsch. die ihre Bedeutung von dem Ei¬
senerz und dem Manganerz hat. das hier mit
rund 1 Million Tonnen (etwa 3—4 Prozent der
gesamten sowjetischen Erzeugung ) geförderr
wird. Kertsch liegt am Ausgang deS Asowschen
Meeres , das durch sein Salzvorkommen be¬
rühmt ist. Fnfolgedeffenhat Kertsch auch einige
Salzwerke.

Die Eisenbahn, die in westlicher Richtung
zur Hauptstrecke Sebastopol—Dnjepropetrowsk
führt , überbrückt nicht die Straße von Kertsch,
dem Wafferweg vom Asowschen zum Schwar¬
zen Meer . Nach Osten besitzt Kertsch nur eine
Fahrverbindung , denn anschließende Straßen
zum Kaukasus führen.

' Sowjetkreuzer und zwei Zerstörer
schwer beschädigt

* Berlin , 1 . Nov . Außer wirkungsvollen
Schlägen gegen die britische Hanbelsschiffahrt,
durch die in zehn Stunden des 31 . 10. 81000
BRT . versenkt wurden , setzten deutsche Kampf¬
flugzeuge am gleichen Tage ihre Angriffe auf
sowjetische Schiffsziele mit gutem Erfolg fort .

Bor der Westküste der Krim wurden außer
dem bereits als versenkt gemeldeten Handels¬
schiff 1 bolschewistischer Kreuzer , 2 Zer¬
störer, 1 Truppentransporter und 1 beladener
Tanker durch Bombentreffer schwer beschädigt
oder in Brand geworfen.

Das Ventil
Von Fritz Feld

Es ist ein leuchtendes Bild stolzer Kraft,
das der Staatssekretär im Reichsfinanzmini,
sterium Fritz Reinhardt dem deutschen
Volk über die Finanzlage des Reiches und da¬
mit der an dieser Leistung mit eigener Kraft
beteiligten Volksgenossen ausgezeichnet hat.
Deutschlands Wirtschaftskraft
wird von Tag zu Tag stärker , obwohl
es gezwungen ist , den ihm von seinen Feinden
aufgezwungenen Krieg gigantischen Ausmaßes
zu führen , obwohl Millionen deutscher Män¬
ner an der Front dem Produktionsprozeß in
der Heimat entzogen sind . Unsere Feinde
und vor allem die Engländer haben seit
Kriegsbeginn die immer wieder fehlgeschla¬
gene Hoffnung gehegt , daß unsere wirtschaft¬
lichen Kräfte durch äußere Einflüffe zum Er¬
lahmen kommen würden und daß damit auch
unsere militärische Posttion unhaltbar werden
würbe. Nichts von alledem ist eingetreten, im
Gegenteil, der genialen deutschen Führung ist
es gelungen, den ganzen europäischen Kon¬
tinent und die ihm innewohnenden wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten gegen die Feinde de«
Reichs zu mobilisieren. Mit den Stegen der
deutschen Waffen haben stufenweise immer
neue Produktionszentren zur Verstärkung dpr
deutschen Wehrwirtschaft herangezogen werden
können , beginnend mit Norwegen, über Hol¬
land , Belgien , Frankreich, die feindlichen Bal¬
kanstaaten und jetzt mit der Einbeziehung der
wirtschaftlich bedeutsamsten Teile der Sow¬
jetunion in den Erzeugungsbereich des Kon¬
tinents .

Gewiß. Probleme gibt es auch bei uns zu
lösen , aber sie sind nicht derart , daß wir uns
den Kopf darüber zerbrechen müßten, wo Roh¬
stoffe zu beschaffen sind, wie die Versorgung
mit Nahrungsmiteln u. ä. vor sich gehen soll.
Solche Sorgen bedrücken uns nicht, wohl aber
hat sich unsere Führung angesichts der länge¬
ren Dauer des Krieges die Frage gestellt, waS
zu tun ist , um der infolge der im Kriege er¬
höhten Berdienstmöglichkeiten entstandenen
Kaufkraftfülle ein Ventil , zu öffnen .
Nun hat zwar bas deutsche Volk , wie rühmend
hervorzuheben ist , in richtiger Erkennung der
Sachlage bereits in den verfloffenen KriegS»
monaten hervorragend gespart, und damit
Kaufkraft sestgelegt , aber eS bleibt die Not¬
wendigkeit klarzustellen, wie weit die Bedürf»
nifle des in der Heimat verbliebenen Teils
des deutschen Volkes gedroffelt werden können.
Jeder Deutsche weiß , daß die Versorgung un¬
serer Truppen mit Waffen, Munition , Aus¬
rüstung und Verpflegung allem anderen vor¬
zugehen hat, und er weiß auch , daß je mehr er
selbst aus die Erfüllung nicht dringlicher
Wünsche verzichtet , die dadurch frei werdende
Kraft zugunsten unserer Soldaten eingesetzt
werden kann . Es handelt sich also bei der
jetzt erfolgenden planmäßigen Lenkung der
überschüssigen Kaufkraft des deutschen Volkes
nicht um die Lösung eines rein wirtschaftlichen
Problems , sondern vielmehr um einen
Appell an den Opfersinn unseres
Volkes , im gegenwärtigen Augenblick und
für die Kriegszeit auf die Erfüllung an sich
geldmäßig erfüllbarer Wünsche zu verzichten ,
um dem großen Ziel des Endsieges über alle
unsere Feinde zu dienen. Im Vordergrund
steht also die Steigerung der Schlagkraft un¬
serer Frontsoldaten , dann aber — ebenso wich¬
tig — die Verhinderung einer ungesunden
Preisentwicklung . Um das zu verstehen, ist es
notwendig, sich ein Bild über die Lag«, wie
sie durch di« KriegSverhältniffe geschaffen
wurde, zu machen. Die Güternachfrage ist im
Kriege weit über das übliche Angebot hinaus
gestiegen , veranlaßt eben durch Kaufwünsche ,
die sich aus den vorhandenen Einkommensver»
hältniffen ergeben . Bor dem Kriege war es
so, daß die . angebotenen Waren so reichlich
vorhanden waren , daß der Kauflustige durch
Preisvergleiche die günstigste Einkaufsmöglich¬
keit feststellen konnte : er wirkte durch sein
Streben nach dem niebrigst möglichen Anschaf¬
fungspreis einer Sache als preisregelndes
Glied in der Wirtschaft und half zugleich drm
ReichSkommiffar für die Preisbildung Lei
seiner Aufgabe, die Bäume nicht in den Him¬
mel wachsen zu laffen . Würde man im gegen¬
wärtigen Augenblick alle die Kaufwünsche wei¬
ter auf den Warenmarkt wirken laffen , so
wäre aber daS Gebäude der Preise in die Ge¬
fahrenzone gerückt, und das muß auf alle
Fälle verhindert werden.

Wie der nationalsozialistische Staat auch bei
dieser Gelegenheit wieder ganz den im « * ■



Seife S DerKlirre
eigen ften Interesse Jet © efantt »Jett liegenden Weg beschreitet, geht aus dengetroffenen Maßnahmen hervor . Man bindetden vorhandenen Kaufkraftüberschußnicht etwa
dadurch , - aß man eine schematische Steuer¬erhöhung vornimmt oder auf den Weg - esZwangssparenS verfällt oder andere unlieb¬same Mittel in Anwendung bringt , sondernbeschreitet den einzig gangbaren Weg . dasVolk über die Lage aufzuklärenund es zur Mithilfe beranzu -zleben . Wenn wir schon erwähnten , daß der
Verzicht auf die teilweise Ausnützung der inden Händen de ? einzelnen Volksgenossen be¬findlichen Kaufkraft ein Opfer insofern bar¬stellt , als im Augenblick Wünsche zurückgestelltwerden müssen , so ist andererseits gar nichtzweifelhaft, daß das deutsche Volk dieses Opferseinen Soldaten gern bringt und daß wir nochlange nicht an dem Punkt angelangt sind , wodie Reserven der Opferfähigkeit unseres Vol¬kes erreicht wären . Die Mithilfe des deutschenVolkes bei der Lenkung der überschüssigenKaufkraft besteht also darin , daß jeder, derirgendwie dazu in der Lage ist . „eisernspart ". Er hat keinen Verzicht aufden ihm aus seiner Arbeit zuflie -ßenben Geldeswert zu leisten , im
Gegenteils der Staat bietet ihmsogar Vergünstigungen , wenn er sichverpflichtet, einen bestimmten Betrag seinesEinkommens regelmäßig zu sparen. Daju tre¬ten die bei der Anlegung von Jahresgeld üb¬lichen Zinsen. Der nationalsozialistischeStaatlöst hier ein Problem schwieriger Art so vor¬bildlich , - aß unsere Feinde mit Erstaunen undNeid davon Kenntnis nehmen werden, dennbei ihnen sind die wirtschaftlichen und finan¬ziellen Verhältnisse ebenso wie die wehrwirt¬schaftlichen Verhältnisse so katastrophal schlecht,wie sie bei uns hervorragend sind. Aber nichtnur der Arbeiter und Angestellte wird in denKreis der Helfenden einbezogen . Auch demgewerblichen Unternehmer ist durchBildung von Betriebsanlaqe -Guthaben derWeg geöffnet worden, das Seine zu tun . umzu einer Stabilität des Warenmarktes und desPreisgefüges beizutragen.

. Wenn die Reichsregieruna andererseits eine
Erhöhung des Kriegszuschlags auf Tabak¬waren . Trinkbranntwein und Schaumwein vor¬genommen hat, so mag das für den , der dieseGenußmittel konsumiert, zwar eine Härte be¬deuten . die aber gegenüber der übergroßen
Nachfrage durchaus zu rechtfertigen ist . Es istein Unding, daß seit 1933 der Verbrauch anZigaretten sich verdoppeln mußte, ebenso wie eseine Unmöglichkeit wäre , daß der deutscheRaucher zugeben könnte , daß die Versorgungder Truppe mit Tabakwaren deshalb gefährdetwürde , weil er selbst unverhältnismäßig vielmehr konsumiert.

Wie gerecht >die Reichsregieruna übrigens
Vorgängen ist , ergibt sich auch aus der Be¬
handlung des Schaumweins , der ja kein Ge¬
tränk für den weniger Begüterten ist . Wer
Sekt trinkt , wird zweifellos tn der Lage sein ,eine Kaufkraftminderung durch steuerliche .In¬
anspruchnahme zu vertragest, und er wird sich
deshalb über die Verdreifachung des Kriegs-
zuschlags auf diese Erzeugnisse nicht weiter be¬
klagen. Wenn man aber im Gegensatz dazu
das Bier von einer Erhöhung des
K r i eg s z u s ch lag e s ausgenommen
hat . so zeugt das für die verständnisvolle Ein¬
stellung der Führung gegenüber dem kleinen
Mann , dessen Tagesgetränk nicht durch neue
Abgaben belastet werden soll.

Entscheidend für die Bindung der über¬
schüssigen Kaufkraft werden die Sparer sein.Wir zweifeln keinen Augenblick daran , daß ent¬
sprechend den gegebenen Vorschriften das
Eiserne Sparen , auf das der Staat seine
Steuervrämie gibt , den Kreditinstituten einen
neuen gewaltigen Zufluß an Spargeldern brin¬
gen wird , die dann einmal dem Preiskommis¬
sar das Leben erleichtern, der Reichsbank bet
der Stabilhaltung der Währung helfen und
schließlich durch ihr Fernbleiben vom Markt
der Verbrauchsgüter jede prejstreibende Wir¬
kung verlieren . Jeder Deutsche möge sich hin¬
ter die Ohren schreiben , daß es vor allem sein
eigenstes Interesse ist . so viel wie nur
irgend möglich zu sparen — auch
außerhalb des „Eisernen Spare ns ".Denn es ist eine unumstößliche Tatsache, daß
die Preise zu klettern aufhören und daß die
Währung noch besser gesichert ist . wenn in
Deutschland genügend gespart wird. Wenn
dann der Krieg zu Ende gegangen sein wird,haben die Sparer alleTrümpfetnder
Hand . Wer jetzt wertlosen Kram wahllos
kauft, wer sein Geld vertut , der wird in den
fahren nach dem Krieg zu jenen gehören, die
dann am lautesten stöhnen , weil ihnen dann
eben die Mittel , mit denen sie während des
Krieges nicht hausgebalten haben, fehlen, um
sich ihre Wünsche zu erfüllen und zwar so zu
erfüllen , daß sie qualitativ und vreiSmäbia zu¬
frieden sind. Herren aber, die nicht hören wol - ■
len und jetzt planlos mit dem Geld um sich
werfen , geschieht es dann nur recht, wenn sie
auf den im Kriege um jeden Preis zusammen -
getraaenen wertlosen Sachen sitzen bleiben.

Ritterkreuz für Aufklärerbesatzung
•DNB . Berlin » 1 . Nov . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an :

Oberleutnant N ö l l . Flugzeugführer in
einer Aufklärungsgruppe .Oberleutnant Bisping , Beobachter in
einer Aufklärungsgruppe .

Oberleutnant Cornelius Nöll und Oberleut '
nant Joseph Bisping haben seit Beginn des
Krieges als Flugzeugführer und Beobachter
eines Aufklärungsflugzeuges auf allen Kriegs -
schauplätzen in engster kameradschaftlicher Ver¬
bundenheit hervorragende Ausklärnngsergeb-
niffe erflogen, die von entscheidender Bedeu¬
tung für die siegreiche Durchführung aller
Feldzüge waren .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 1 . Nov . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers des Heeres, Ge -
neralfelüschall v. Brauchitsch , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant von der Chevallerie ,Kommandeur einer leichten Jnfant .-Div .,
Oberstleutnant Ruederer . Kommandeur

eines Infanterieregiments ,
Oberleutnant Leukefeld , Kompanie¬

führer in einem Infanterieregiment ,Leutnant Sassenberg , Zug - und Stoß '
truppführer in einem Kradschützen-Rgt -,

Oberfeldwebel S ch l e e , Zugführer in einem
Getirgsjäger -Regiment.

Boofeoelf auf einer Stufe mit dem Zuhälter Taborda
Der Fälscher Taborda lieferte das Material für Roosevelts „Dokumenten -Enthullungen *

* Berlin , 1. Rov . Die argentinische Hetz -
zeitnng „Critica " veröffentlichte die sogenannteRoosevelt-Landkarte als angeblich ans Ren-
york kommend schon einen Tag «ach der RedeRoosevelts. Diese aufschlußreiche Tatsache wirftei« grelles Licht ans die dunklen Hintergründeder von Roosevelt z« seine» Hetzzwecke « ge¬brauchten Fälschung.

Die von der „Critica " so prompt veröffent¬
lichte Karte hätte praktisch höchstens als tele¬
graphisch übermitteltes Photo in Buenos Aires
sein können . Ein Kommentar der Zeitung be¬
hauptet nun aber, daß die Landkarte in Neu-
york dem Vertreter der „Critica " nach der
Rede übergeben worden wäre . Da eS
sich nun nicht um ein Telephoto handelt, wares — technisch gesehen — unmöglich , sie zumangegebenen Termin zu veröffentlichen. Beider Karte handelt es sich um eine Zeichnungmit klar angegebenen Landesgrenzen, die zummindestens gleichzeitig mit der Noosevelt-Rede,wahrscheinlich aber bereits vorher in Buenos
Aires angefertigt sein mutz, um so schnell in
der Zeitung erscheinen zu können .Als merkwürdig bleibt festzustellen , daß die
Karte erstens nur in der „Critica " und zwei¬
tens , daß sie überhaupt veröffentlicht wurde,da Roosevelt ausdrücklich erklärte , die Karte
nicht der Oeffentlichkeit übergeben zu können ,
um ihren Ursprung nicht zu verraten .

Die geschilderten Umstände haben in Argen¬
tinien zu Kommentaren geführt, die folgende
aufschlußreichen Tatsachen Herausstellen : Er¬
stens : Der Präsident deS parlamentarischen
Untersuchungsausschusses Argentiniens . Ta¬
bor d a , ist durch Heirat der Tochter des Grün¬
ders der Zeitung „Critica " Natalio Botana ,
Mitbesitzer dieser Zeitung , die als
einzige in ganz Südamerika die Roosevelt-
Karte veröffentlicht.

Zweitens : Damonte Taborda , der augenblick¬
lich mit einer Abordnung der argentinischen
Kammer in Neunork weilt, erklärte vor seiner
Abfahrt in Buenos Aires , daß er diese Ein¬
ladung noch USA . vermittelt habe .

Drittens : Zeitungsnachrichten aus Neuyork
besagen , daß Taborda vor der am Montag ge¬
haltenen Rede eine Unterredung mit
Roosevelt hatte, wobei er diesem angeb¬
lich die Resultate seiner Untersuchungen über
die „Naziinfiltration " in Argentinien übergab.
Wie diese „Enthüllungen " beschaffen sein müs¬
sen , das ist bei der finsteren Person Taüordas
nicht unklar , der als Fälscher , Zuhälter und
überhaupt als gewissenloser Verbrecher bekannt

Viertens : Die Tatsache , daß Roosevelt sich
weigerte, die Landkarte wegen angeblicher
Randbemerkungen der Oeffentlichkeit zu über¬
geben , weil die Randbemerkungen den Zustel¬
ler der Karte kompromittieren könnten, ist nun

nicht weiter merkwürdig: In Taborda selbst
ist die Person des Zustellers zu su¬
chen.

Wichjig ist noch , baß die Taborda -Partei An -
gentiniens die Absicht hatte, zur Kontrolle der
Provinzialwahlen von Buenos Aires nord-
amerikanische Abgeordnete einzuladen. Daswurde von der Gesamtheit des argentinischenVolkes jedoch als eine unerhörte Ein¬
mischung von Ausländern in die argentinische
Innenpolitik zurückgewiesen , weshalb man voneiner Einladung schließlich Abstand nahm. Auf
anderem Wege hat nun Roosevelt sein Ziel
verfolgt : , die Fälschung der südamerikanischenLandkarte mußte dazu herhalten , um die vier¬
zehn Länder, die auf der angeblichen Landkarte
zu verschwinden bestimmt waren , zu veranlas¬
sen, von den Vereinigten Staaten Schutz zu
verlangen .

Wenn Roosevelt mtt Hilfe dieser Fälschung,die ihm der dunkle Taborda zusteckte , sein Ziel
erreichen könnte , würde die imperiale Politik
der USA . in den südamerikanischen Staaten
neue Triebkräfte bekommen , und Roosevelt
könnte die selbständigen Nationalen südameri¬
kanischen Staaten zerstören. Auch Damonte Ta¬
borda würde Nutznießer sein : bann würde eine
Partei , die durch die letzthin aufgedeckten Schie¬
bungen vor dem argentinischen Volk in völli¬
gen Mißkredit geriet, die Möglichkeit erhalten,an die Regierung zu gelangen.

Die dunklen politischen Ambitionen sind da¬
mit klar. Erwiesen ist der Tatbestand und der
Zweck der Fälschung. Indem also Roosevelt
derartige Fälschungen benutzt oder anfertigen
läßt , stellt er sich auf eine Stufe mit dem
Fälscher und Zuhälter Taborda.

Ultimatum Roosevelts an Guatemala
Vergewaltigung Mittelamerikas geht wei ter — „Amphibien"-Derban- zum

Ueberfall bereitgestellt
llv . Ron», 1. Nov . Rascher noch , als eS Roose¬velt durch Inszenierung immer neuer Zwi¬

schenfälle gelingt, sein Land in den Krieg zu
Hetzen , werden nach römischem Urteil seine
Weltherrschaftspläne enthüllt. Der Appetit des
weißen Hauses ist grenzenlos , innerhalb der
letzten 24 Stunden sind aus allen Himmels¬
richtungen Meldungen eingelaufen, die von
amerikanischen Umtrieben und Aspirationen
sprechen. Vor allem hat sich die vor etwa einer
Woche gemachte Voraussage des mexikanischenBlattes ,/Excelsior" . wonach die „zuständigenStellen Washingtons" nach dem Probefall
Panama in weiteren urittelamerikanischen Re- '
publiken Staatsstreiche veranstalten würden,früher bewahrheitet, als man annehmen
konnte . Der Präsident der Republik
Guatemala hat gemäß italienischen Be¬
richten durch Vermittlung des USA . -Gesand -
ten eine Note Washingtons erhalten , in der
in kategorischen Ausdrücken der „Wunsch" nach
einer grundlegenden Aenderung seiner Poli¬
tik ausgedrückt wird.

Es handelt sich dabei augenscheinlich um ein
förmliches Ultimatum . Mit drohen¬
den Seitenblicken auf alle anderen iberoameri -
kanischen Staaten , die angeblich von der Achse
„bedroht" sein sollen , verlautet Washington,
daß »in zweiter „Amphibien"-Verband des
USA .-HeereS aufgestellt werde, der an der
Pazifikküste stationiert werden soll. Das erste
derartige Kontingent stehe am Atlantik . Von
inspirierter Seite wird dazu erklärt , daß diese
Truppen nicht allein für „Operationen des

Kaukasus-Front war eine Utopie
England hat kein Expeditionskorps bereit — Geplatzte Hoffnungen

H.W . Stockholm . 1. Nov . Die' Engländer strei¬
ten sich zur Zeit , ob die Lage im Süden oder
im Norden gefährlicher für die Sowjets sei .
Sie verständigen sich untereinander auf der
Basis folgender Betrachtungsweise: Deutsch¬
land erringt zwar neue Siege , aber es ent¬
stehen nicht bloß neue Sowjetarmeen , sondern
auch neue sowjetische Industrien im Osten . . .
Die grobe Schlacht wird in Wirklichkeit hinter

den Fronten ausgefochten ." Diese bequeme
Stellungnahme , die sowohl die deutschen Siege
wie erst recht die plutokratischen Hilfsverpflich-
tungen als zweitrangig neben den neuen
sowjetischen Anstrengunaen hinstellen möchte,
findet bei den Sowjets begreiflicherweise keine
große Gegenliebe. Sie wissen über die deutschen
Siege am besten Bescheid und auch über ihre
eigene Lage. Sie haben, wie schwedische Mel¬
dungen aus London enthüllen, dort Kriegs¬
erklärungen nicht nur an Finn -

am Don aufhalten sollten . Nach den deutschen
Erfolgen auf der Krim habe sich die Aussicht
stark vermindert , und nun könnte auch die
Hoffnungen auf ein größeres eng¬
lisches Expeditionskorps für den
Kaukasus kaum aufrecht erhalten
werden, schon wegen des begrenzten Bahn¬
netzes im Iran . Bedroht durch Rommels
Libyen -Armee im Rücken könnte die englische
Nahost -Armee sich derlei schwerlich leisten . Am
Samstag meldet die gleiche Quelle (United
Preßt diesmal auS Teheran , daß die Sowjets
ihrerfeits Berteidigungsarbeiten im Kaukasus
eingeleitet hätten — offenbar nunmehr also
allein, da die Engländer angesichts des raschen
deutschen Vorrückens zögern. Es wird die Be¬
fürchtung ausgedrückt , daß .die Deutschen „noch
eine weitere Runde im Ringen um die großen
Versorgungsquellen und Transportwege der
Welt" gewinnen würden.

General der Infanterie von Kühl
85 Jahre alt

* Berlin , 1. Nov . Am 2. November 1941
begeht General der Infanterie Dr . Dr . phil.
Hermann von Kühl , einer der wenigen
heute noch lebenden Mitarbeiter des Grafen
Schlieffen, die Feier seines 85. Geburtstages .

1856 in Koblenz geboren, wurde er General¬
stabsoffizier und Abteilungschef im Großen
Generalstab vor dem Weltkrieg und bei
Kriegsausbruch 1914 Chef des GeneralstabeS
der 1 . Armee. Später Generalstabschef einer
Heeresgruppe, schied er 1919 aus dem aktiven
Dienst aus .

Hochbewährt im Krieg und Frieden , Ritter
des Pour - le-msrite , ist er in der Zeit nach
dem Weltkrieg vor allem durch hervorragende
militärwiffenschaftliche Werke hervorgetreten .Soldat von außergewöhnlich hohem Können
und gleichzeitig große wissenschaftliche Leistun¬
gen aufweisend , gehört General der Infan¬
terie von Kühl zu den großen deutschen Sol¬
daten.

land , sondern auch an Rumänien
und Ungarn verlangt , — eine schöne
Anerkennung für die Leistungen der Truppen
unserer Verbündeten. Sie verlangen ferner,wie beispielsweise die „Prawda " in ihrem
jüngsten Artikel, den Kriegseintritt der Ber¬
einigten Staaten . Sie brauchen unbedingt
Hilfe von außen und zwar so schnell wie mög¬
lich.

vrilischer Verfolgungswahn ln Rahost
Massenverhaftungen von „feindlichen Agenten" in Syrien , Libanon vnd im Irak

Die Sowjets selber reden längst nicht soviel
wie die Engländer von den märchenhaften
„Jndustrieumzügen " hinter den Ural oder von
potemkimschen Armeen, die den Engländern
und Amerikanern .die Verpflichtung zu eigener
Hilfeleistung abnehmen sollen . Ein anschau¬
liches Beispiel bildet der Kaukasus: noch vor
kurzem war in England gewaltig die Rede von
einer gemeinsamen Kaukasusfront, sogar mit
offensiven Vorzeichen . Am Freitag verlautete
auf einmal aus London , seü . schamhafterweise ,baß die englischen Militärsachverständigen hier
plötzlich ein Haar gefunden hätten. Sie seien
sehr enttäuscht über das Scheitern ihrer Hoff¬
nung , wonach die Sowjets die deutsche Lawine

Hn. Rom, 2. Nov . Eine typische Begleiter¬
scheinung der britischen Militärherrschaft im
Nahen Osten ist die betont zur Schau getra¬
gene tolle Spionagefurcht der Besatzungsbehör¬
den . Es vergeht kein Tag , an dem nicht aus
wenigstens einem Land des vorderen Orient
umfangreiche englische Polizeimaßnahmen ge¬
gen „feindliche Agenten" gemeldet werden. Ver¬
dächtig ist dabei jeder, der nicht mit dem von
den britischen Truppen gebrachten Gewalt-
und Hunger -Regime einverstanden ist . —
Also die gesamte Bevölkerung des Nahen
Ostens ist gegenwärtig verdächtig .

Augenblicklich feiert der englisch-gaullistische
Polizei -Terror in Syrien und Libanon
Orgien . Den Vorwand zu den dort auf der Ta¬
gesordnung stehenden Maffenverhaftungen lie¬
ferte die Behauptung der Leute um Catroux ,
sie wären durch Dokumenten-Funde auf die

Der Heldentod des Kapitöus Fiorelli
Italienisches Wachschiff gegen vielfache britische Uebermacht

* Berlin , 1. Rov. I « heldenmütigem
Kamps gegen fünffache Ueberlegenheit hat sich
die Besatzung eines kleine « italienischen Wach¬
fahrzeuges unter der Führung des Fregatten¬
kapitäns Fiorelll in einem Seegefecht aus¬
gezeichnet.

Das italienische Wachschiff sichtete bei einer
nächtlichen Patrouillenfahrt eine Einheit von
vier oder fünf britischen' Kriegsschiffen in
einer Entfernung von nur 1000 bis 2000 Me¬
ter . Da die britischen Schiffe sich schnell näher¬
ten, gab der Kommandant des italienischen
Wachschiffes sofort den Angriftsbefehl.

Als das italienische Schiss das Feuer eröff-
nete, entwickelte sich die britische Formationund kreiste das italienische Schiff ein. Es wa¬
ren drei leichte britische Kreuzer
und zwei Zerstörer . Trotz der Aussichts¬
losigkeit ihrer Lage setzten die Italiener mit
ihren beiden Kanonen die Beschießung der bri¬
tischen Schiffe fort, die ihrerseits das italie¬
nische Boot mit einem Hagel von Granaten
von allen Seiten her überschütteten . Als ihre
Kanonen durch Treffer unbrauchbar geworden
waren , setzten die italienischen Matrosen das
Feuer mit Maschinengewehren fort.

Schon nach den ersten britischen Salven war
die Funkstation des italienischen Schiffes zer¬
stört worden, so daß es keine Hilfe berbcirufen
konnte . Bis zum letzten Augenblick wehrten sich
die tapferen italienischen Matrosen gegen die
vielfache britische Uebermacht . Die britischen
Granaten rissen das Deck auf. zerstörten die
Aufbauten und trafen den Maschinenraum. Die
italienische Besatzung aber feuerte weiter.

Als ein weiterer Widerstand unmöglich ge¬
worden war . ließ der Kommandant des ita¬
lienischen Wachschiffes. Fregattenkapitän Fio -
relli , die Ueberlebenden der Besatzung in die
Rettungsboote gehen. Seine besondere Für¬
sorge galt den Verwundeten. Unter den Trüm¬
mern des sinkenden Schiffes suchte er weiter
nach verwundeten Kameraden. Als alle gebor¬
gen waren , gab er den Rettungsbooten den
Befehl, vom Schiff abznleaen.Die britischen Schiffe versenkten das ohne¬
hin schon sinkende Schiffe durch einen Torpedo
und fuhren ab . ohne sich um die schiffbrüchigen
Italiener zu kümmern. Der tapfere Fregatten¬
kapitän Fiorelli ging mit seinem Schiff unter .
Für seinen heldenmütigen Einsatz wurde der
Fregattenkapitän mit der goldenen Tapfer¬
keitsmedaille ausgezeichnet .

Spur einer Geheimorganisation der Vichy-
Regierung in der Levante gekommen , der die
meisten Franzosen angehörten, die im Juni für
de Gaulle operierten.

„Feindliche Agenten" sind, wenn man der
offiziellen Version glaubt , auch so gut wie alle
irakischen Beamten und Offiziere .
In der letzten Woche sind in Heer und Verwal¬
tung des Iraks wieder 75 Verhaftungen vor¬
genommen worden. Festgenommen und depor¬tiert wurden auch die letzten , seinerzeit zur
Parlaments -Mehrheit el Kailanis gehörenden
Abgeordneten, die sich noch auf freiem Fuß be¬
fanden. Der illegale Regent Abdul Jllah
schließlich benutzte diesen Anlaß , um das Par¬lament neu zu konstituieren. Die nach eng¬
lischem Befehl nmgestaltete gesetzgebende Ver¬
sammlung soll bei ihrem ersten Zusammentre¬ten alle Äerfassungswünsche sanktionieren, die
Abdul Jllah im englischen Aufträge seit Junids. Js . mit seinen nicht mehr zu kompromittie¬renden Namen gedeckt hat.

Englischer Gesandter erfindet „Attentat -
Panikmache gegen Türkei

HW. Stockholm , 2. Nov . Im Rahmen deS eng¬
lischen Druckes auf die Türkei , der im Zusam¬
menhang mit den englischen Erwägungen über
Iran und Kaukasus-Front stark im Znnehmen
ist , hat in Ankara ein komisches Zwischenspiel
stattgefnnden. Der englische Botschafter Knatch-
bull-Hughesson, der unbedingt Handhaben für
englische Vorstellungen bei der Türkei und wo¬
möglich Anlaß zu einem Einschreiten schaffen
möchte, hat sich darüber beschwert , baß er an¬
geblich einem „Attentat " ausgesetzt gewesen sei.Bon einer Erhöhung in der Nähe des Ten¬
nisplatzes der englischen Botschaft sollen nach
seiner Darstellung drei Männer faustgroße
Steine nach Knatchbnll - Hughesson geworfen
haben, der zwar ohne körperlichen Schaden da¬
von kam, aber diese „Affäre" in die Welt Hin¬
ausposaunen läßt , als ob es sich um einen
Kriegsakt gehandelt hätte.

10 000 irakische Arbeiter haben die
Engländer , nach Meldungen aus Bagdad, in
ihre Sklavendienste zum Ausbau der für sie
wichtigen Verbindungslinien im Irak einge¬
setzt. Es ist vorgesehen , daß noch ' weitere Tau¬
sende herangezogen werden zu Arbeiten , die
den Einfluß und die Macht des fremden
Zwingherrn im Irak verankern sollen.

Gireiflichier
Der Londoner Korrespondent eitrt̂ L,

Borger Blattes berichtet , es wird für
nicht möglich sein , e r ^ 1 le «.Kräfte im Unterhaus zu H . m»allgemein für das Schwächste nnd
wenigsten Repräsentative gehalten V
England seit hundert Jahren gehabti |t *

Lebenszeit und trtt ^
Mgli

abnorm lange Lebenszeit und die
polittschen Hormoninjektionen, so ,
fort, haben sein intellektuelles
gerade gehoben . Die Sorgen des fA!̂ W. °
Korrespondenten scheinen uns wirku«
flüssig . Churchill wird gar keinen
legen, erstklassige Kräfte im Unterhaus ^

»
besten «den . denn er weiß wohl am besten

sein Vernichtungswerk am britische« £
*' ii

unmöglich wäre, wenn im Unterhaus ( ^
‘ei

sige Kräfte zu finden wären . $Nge strafte zu ftnoen waren .
eben : Das seit hundert Jahren sch ^ ?,z.eoen : sitae jett yunoerr <sayren iw -"" tyf h
lament allein ermöglicht die Wahns»"> „ .
Churckills . 51m übriaen vabt das inie « , >Churchills. Im übrigen paßt das - ,Niveau des derzeitigen Unterhauses » “
f itf4«»rtfi AV* OUmiiai« \ rt«A4 Art4t Jlektu essen Niveau des derzeitigen

» moS fwim ?Ministerpräsidenten , und was beim ^ u.
durch politische Hormoninjektione«^ (

nicht deklarierten Krieges" (nach Muster Is¬land) eingesetzt werden sollen , sondern auch,
falls es notwendig werden würde, in den
ibero-amerikanischen Staaten , um ,̂ en legalen
Negierungen beizustehen oder sie wieder zur
Macht zu bringen" oder einfach um Stütz¬
punkt-Forderungen mit Brachialgewalt durch¬
zusetzen.

Daß die USA . in südlicher Richtung weit¬
reichende militärische Pläne haben , läßt sich
auch aus den' bereits bekannten Neuyorker
Meldungen erkennen, wonach mit einem Auf¬
wand von 15 Millionen Dollar unter dem
Panamakanal ein Tunnel gebaut wer¬
den soll , der etwa eine Meile lang sein würde.
Unterhalb des Seeweges West—Ost soll da¬
durch eine Landverbindung Nord—Süd ent¬
stehen. Diese Richtung ist aber nur eine der
vielen, in die das Weiße Haus bemerkens¬
werte Blicke wirft . In Rom verfolgt man mit
besonderer Aufmerksamkeit , wie die Vereinig¬
ten Staaten gleichzeitig in zunehmendem Maß
ihr Spiel im Pazifik aufdecken. Selbst den
Engländern ist augenscheinlich nicht mehr ganz
wohl dabei, wenn sie erfahren , daß ihre Re¬
gierung über den offiziell geäußerten ameri¬
kanischen Wunsch nach Abtretung Singapurs
zu beraten und zu entscheiden hat. Daß Wa¬
shington eben jetzt Singapur beansprucht und
mit dem Vorschlag einer Konferenz mit Eng¬
land und TschiangkaisHek über die „Auswer¬
tung der Rohstoffe Ostastens" das Bild einer
restlosen plutokrattschen Ausbeutung Chinas
heraufbeschwört , wie sie selbst in den Verfalls¬
zeiten der Vergangenheit nie bestanden hat,muß im Fernen Osten als glatte Provokationwirken.

wird , erzielt der Premierminister
lichen Genuß von Whisky und sonst '"
holischeu Getränken. » "i

Wie weiter aus London berichtet
Churchill zvm Oberst tm £ j,j iL .eHusaren-Regtment befördert worden . * f ^;e
losen militärischen Abenteuer, die r« ^

!>
in weitgehendem Maße der .Jnitw ' 'HM"
unsterblich gewordenen „siegreichen
der britischen Truppen führten , sind ""
in nieitaebendem Moke der 51nitiM "

, ! 'lt=
strategischen Dilettanten Churchill e«t>r .|
Für solche militärischen „Verdienste ,

» t
ntm AfY>0l<:Mftd $ ,rf ( :Beförderung zum Oberst allerdings U

bescheidener Lohn . Immerhin , Ch«Ez ,
stolz sein , denn angesichts feiner gan^ n ' h
datifchen Haltung hätte er sichdoch^

"'^ ^
men lassen,
würde.

daß er einmal Oberst

Mtt dem Bericht von einer
Xt '

i &I -,,tjl.Es war der spannende Bericht des

. . yte .
Heldentat überraschte am 3Ü Oktober So
liche Moskauer Nachrichtenagentur »

1»
.
'
r

'lii
seinem >

* ttl t
Geschwader - Chefs, der mit '
in der Nacht zum 30. Oktober Berf > e
geblich so unerhört wirksa «' ^ ^ «
bordiert hat. Der Bericht hat de", jß * '
so gut gefallen, daß sie ihn »«5rtl«>> u
nahmen.

.Als wir über Berlin erschienen, .
uns kein Flakfeuer " , so berichtete 0 £>(
schwader- Chef. „Aber als wir dannd « 1
ben auf den Nordwesten Berlins
gann deutsche Leuchtspurmunitton«w .
zeuge zu pfeifen . Das Feuer der «f» -*
Flakbatterien wurde schneller ",aber die sowjetischen Flugzeuge befa«
zu grober Höhe , um getroffen zu me«u , t
Flugzeuge kehrten heil zurück" . , (|iDer Bericht wird Stalin sicherlich ^ / o
haben , und den sowjetischen Geschma-er ^
tete er vor dem Kriegsericht, den«̂ , . .ti« W ,
ja befehlsgemäß melden, daß er ®^ {jj:
folgreich angegriffen hatte. —- Ob e * , .HuyvHV111viv vuivt «
über Berlin war . war weniger
der Bericht mußte gegeben werden ,

bolschewistischen
SE

aber bleibt dem
chef, daß er Bomben mr -nLuft hängen bleiben, oder auf den rV , >
gen , statt Berlin zu treffen. Und die ^lionen Berliner werden sich freuen - ji
jetzt Flakbatterien gibt, die zwar w
heftig feuern", aber trotzdem nicht
stnd . __ _

ii*e:
%

Der Führer hat dem ordentli ^
feffor em. Geheimen Regierungsrai (5
Siemen in Bonn aus Anlaß der . (fjjp-
seines 75. Lebensjahres in Anerkenn " flü
großen Verdienste auf dem Gebret st »
Wissenschaft die Goethe -Medaille für
Wissenschaft verliehen. . Jisa

Reichsleiter Rose » berg
Rahmen der Kriegstagung der Swut ^der AO. am Freitagnachmittag
dem Ausland in Berlin versaw""vcm 3UIXUUUU Ul «OCJ .4-UI W*1 n titLunasleitern - er AO . - er u L
Führerkorps der AO . über -imtet "a#raumpolitik . In grundlegenden, lM ^ v

^ ^
stürmischem Beifall unterbro»^ ^von

führungen gab der Reichsleiter
zukünstiSisenden Ueberblick über die

tung des Ostraums . „
Zum Präsidenten b " gArKongreß - Zentrale hat

auf der tn 50m 1
Dr . Goebbels, wie auf der tu
gefundenen vierten Jahrestag ««» ^ , Ä
teilt wurde, den Staatssekretär . .„ ,.«0 * ,Vizepräsidenten den Ministerialdirc k>
ernannt . Geschäftsführender̂ Vizcp^^ go . y
Betriebsführer ist der bisherige >"
sitzende Karl F . Schweig .

Zahlreiche 6 o II ä n $ i f & c
s e n befinden sich , wie ' 'Corrtere «M,, * ^aus Gibraltar meldet, in Haft . »Hi
tung erfolgte, weil sie sich gen""L, « ik

englischer Dampfê Dfew ^an Bord
und an der Fahrt von Gel^
land teilzunehmen.

25 000 Amerikaner
der Londoner Korrespondent
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Rundfunkgesellschaft meldet
London in amtlicher USA .
sollen offenbar nach dem Wuts « «
die künftige USA .-Kolonie E""
st - ren. „ i

Der indische Natio « « } ' ‘ «
Gandhi forderte in einer Erkloru^ ^ eft- M | \
setzung deS individuellen passivc«
auf. Diese Erklärung kommt H
Behörden bei ihren Bemühunacn » ^
fung „freiwilliger" indischer Tru »
offensichtlich höchst ungelegen. V $ (,

Ein Riesenbrand Hel» r Ä
englischen Industriestadt Hudder^ ' k ■ '
fünfstöckigen Textilfabrik 41 ^ Ä -rt.der Hauptsache Frauen — „

‘V
Arbeiterinnen sprangen aus den
Fabrikgebäudes , da die Trev« „ j -r
Rauchentwicklung nicht mehr » t» «> v
Eine große Anzahl von Aerlew
die Krankenhäuser gebracht
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’Wtefi’usslsch - ländliche PaletteVon
Gefr. Hugo Büchler

steht her Alte und kichert. Am
[J 't* uferlosen Breite von Weg , der
? unm« r mehr verästelt , da neben dem

6ifT " ' Et mehr befahrbaren Wellen .
> > ^«al^ taub und Schmutz immer wieder
O t ^ 'chteiten des Turchkommens gesucht

\ itj ^ öoben die Sowjets in der Blüte -
ii Hi*

^ ' Ncht schon so getan , unfähig und
,< gewillt , für die Verbesserung

«t ,,» ,twas zu unternehmen , so müssen
"» sere Männer machen , den schnell-

ifl
*!* linden an den Feind . Der freilich

. " Unrat — nicht nur in Straßen —

Ä e solchen Wüsteneilands Straße
, Alle und kichert. Stoßweise , daß der

ein Gewirr wie aus flechten
ttz. ' m heftigen Rucken in die Gegend

— i,, , lfslustig , so möchte man glauben ,
ier Haarwulst und Schmutz schiert» tn Augen sehen nicht — alltäglich

d- > Iifd — die vorbeiziehenden Ko -
Wie tierhast scheintAe ldgrauen .

. der Ferne zu wittern , dorthin,
i* Ci ?i n Dünst - und Staubschleiern das

t,
"llhe Symbol liegen mag — Moskau ,

jtj tzjp nicht voller Schadenfreude, der
» ' hj, . " 0 ch die winzigen Körnlein seiner
ii i fi° . fllänsen , wie bas ranke Körper-
t* »t^ ttelt , daß die daran schlotternde

St*
* in zitternde Aufregung gerät.

ü iĵ . und strickumwtckelten Beine — knik -
iß ,/E

>teitt — wackeln bedenklich . Nicht
tT ua(

ö5et öen Alten , ob er vielleicht in
V " " ken mag . Unrat doch alles , was

i umhüllt, auf seine Seele
Ld - n

einge -
. — vergangenen Jahren .

Und kichert. Schadenfroh. Spitz und
Tonlage des Windes , der unabläs-

^ uivieist. Wie ein Gnom steht er da,
<ß l ^ >k»er unzähligen Sagengestalten
t { >ft

' oi« einst die grenzenlose Einsam -
« Fundes bevölkert,' Seele der Land-

L °° n der alles mordenden Maschine
Heroismus >

.Vertrieben .
aus dem Gemüt derÎ owismus

11 I,s,? °rtrieben.
K n >ener Märchengestalten steht er da .
Pf !«.

"Mmendes wissen, Aufstieg ahnen
pF»Ê kang . Unheil scheint das Funkeln

Vj? e *tt zu fünften, sein Kichern Scha-
^

« es Geknechteten. Sieht er das Ende.
».M , "°rt in der Ferne gesetzt ist . die sei»

# und seine Seele knechteten und
Und Seelen aller , die im Schritte

m Hi. R die Väterscholle dieser weiten
r >t j

"en mußten ?
» ^ leelische Ansturm vorbei , wird der

^ Bauer sein, einer von diesen Un-
i(tp re bettlerhungrig über die frucht -
. ,, Erde frönen , von den elenden

«eben
« ti

frönen , von den
müsien, den von der ehedem

,tz/ume man ihnen noch gönnt . Ver-
!>

' den eigenen Besitz , dessen ?Früchte
dessen Erzeugnisse sie nicht

Auf die eigene Erbe ver-
Seele sie nicht mehr erfüllen

'i- eele ist wider das Gesetz .

auf dem Durchmarsch durch Pc7-
l,

' Kameraden, sv auch der Kompanie-
^ vantoffeln erworben , die setzt nach

Stunden in schweren Stiefeln
, tun. So steht er eines abends

»Veracht " dieser Hausschuhe angetan
S jL

<? n terfunft , als einige Bäuerinnen
! s. u- Zunächst vermag er nicht den

aufgeregten Bewunderung der
Umringenden zu erraten . Als

^ unmißverständlichen Fingerzeige sei -
die Strohschuhe lenken und die

L »Galoschy, Galoschy" nicht mehr
ta *tj sind , wird ihm endlich klar ,

/ ll>underung und Begehren zu-
I* Was sie aus ihrer Habe nur
l. können glauben , wird dem Chef
'io,' 1 sich dieser sich immer mehr stet-
kch auflust kaum mehr erwehren kann ,

m ä der Ferne ist das Wort „Ga-
dem aufgeregten Geschnatter des

tä ‘j° 8 herauszuhören ,
d 'Iz f 'lligkeit? Gewiß , aber nicht zu ge-
fs !t, , st sie nicht Einblicke in die Wirk¬
est lh, tnMenschheitsbeglückung im bolsche-
ß« ^ l^ußland gewähren könnte .

geringste Fortschritt
Feder ,

in der Le-A y6y
•W J fiĵ . bon Sklaven , bedeutet ja eine

- den Sklavenhalter , für die Erhal -
S Zustandes der Sklaverei . Was mußte

s^ ^ vlgerung sein ?
V

Man möchte lachen über die Geschichte von
dem Stuhl , weckte sie nicht gleichzeitig so bit-
tere Erkenntnisse über die Art der Menschen¬
führung . Ein Stuhl , er lag vorher stark an¬
gesengt aus Schutthaufen einer von den Bol¬
schewisten vernichteten Siedlung , wird von
unserem Troß ein Stück Wegs mitgefahren .
Indes , er nimmt auf die Dauer zu viel
Raum ein und wird also einer Bauernfamilie
geschenkt . Sollte man glauben , daß in weni¬
gen Minuten schon das ganze Dorf , wie es
leibt und lebt, Mann , Frau und Kind, in der
Stube der Beschenkten sich drängen, als sei zu
den also Beschenkten das Märchenglück über
Nacht gekommen?

*
Am Rande des Birkenwäldchens , über das

steppenartige Brachland, aus dem verstreut ein
paar kaum buschhohe Krüppelkiefern ein küm¬
merliches Dasein fristen, zieht die Pferde¬
herde . Selbst auf dem mit einem harten Gras
bewachsenen Boden stampft sie Staubwirbel
auf. die träge und schwer über die Erde krie¬
chen.

Schiebend, drängend , keilend wälzt sich der
Pferdeschwarm dahin , ein wildbewegtes Durch¬
einander von der arbeitsgewohnten rasse -
losen Mähre bis zum schlanken , nervigen , di«
Merkmale guter Raffe vorratenben Renner .
Fohlen büpsen auf ihren überlangen Beinen
possierlich hinterdrein . Jungtiere , die noch
mehr Merkmale der Vermischung in sich ver¬
einen . Selbst diese guirlende Masse aus
Pferdeleibern wird , wie alles hier , zum leben¬
den Beweis der Unfähigkeit der leitenden
Männer . Nichts ist überdacht , nichts ist gere¬
gelt . nirgends eine ausbauenbe Ordnung .

Auf einem starken ungesattelten braun -fal¬
ben Ponny sitzt ein Junge von ungefähr 12
Jahren . Im wilden Vorwärts flattert die
riesige Sportmütze , die Kopfbedeckung aller

männlichen Einwohner des selbst im gering¬
fügigsten Ding gleichmachenden Reiches. Es
flattern zersetzte Erwachsenenkleider um das
magere Körperchen des Jungen , wie er wild
schreiend und grob peitschend seine Herde vor¬
wärtstreibt . Hart schon schauen die hellen
Augen , so als läge trotz der Jugend Erleben
des Erwachsenen in ihrem Gruride, hart äugen
sie aus die von der Hand gepeitschte Kreatur,
hart und ein wenig grausam. So erreicht der
Junge den langgestreckten Kolchstall .

Was geht aber in dem Knaben vor . als er,
dort abgestiegen, mit Feldgrauen zusammen¬
trifft ? Spürt er Angst oder Haß oder Neugier ,
ober alles zusammen in jenem wunderlichen
kindlichen Gemisch ?

Nichts von alledem tut sich kund . Keine Re¬
gung zeigt sich in dem alten Gesicht über dem
Iungenkörper . Aber mit Worten und Gesten
verlangt er als eine Selbstverständlichkeit eine
Zigarette . Das ist alles , was sich an innerer
Regung kundtut.

Berechtigt dieses kleine Augenblicksbilö , das
zu vielen Schlüssen Anlaß gibt, nicht schon zu
der Frage , was noch gesund ist an dieser Ju¬
gend. Armselige Jugend im Gewand des
Twainschen Huckloberry Finn , aber schlimmer
als dieser, seelisch arm und verlassen, unwis¬
send , allen Werten der Seele und des Ge¬
müts entfremdet.

Sind es gesunde Zustände, wenn der Kolch-
Arbeiter — sprich : ehemaliger Bauer — wie
auch der in den Städten seine Kinder nicht
zur Schul« schickte , um aus deren harter Ar¬
beit ein paar Brocken mehr für die dürftige
Ernährung der Familie zu gewinnen ? An¬
alphabetentum des Hungers wegen inmitten
unendlicher Korniselder!

Wie weckt es doch das Heimatgefühl selbst
im fremdesten Land, kindliche Fröhlichkeit
beim kindlichen Spiel zu sehen ! Wo denn

„BombttiMapiftii auf! Idi werfe !“
Von Kriegsberichter Erich Tuellner

PK . Nicht das Außergewöhnliche bestimmt
den Ausgang des Krieges gegen die Sowjet¬
union , sondern das Beständige . Nicht die große
strahlende Tat des Einzelnen , die wie ein stei¬
ler . den meisten unersteiglicher Gipfel in den
Himmel ragt , entscheidet den Sieg , sondern die
in unüberwindlichem , tapferem Einsatz gezeigte
Haltung aller Einzelnen der Gesamtheit. An
ihr erst entzündet sich das Außergewöhnliche,
auf ihrer Grundlaae wächst es und ihrer Stütze
bedarf es , um sich in der dünnen Luft der
Höhe halten zu können.

Es ist aut , sich dieser Tatsachen zu erinnern ,
um den pausenlosen Einsatz der deutschen
Kampfgeschwader gegen die Sowjets würdigen
zu können. Fast jeden Tag erwähnt der Wehr¬
machtbericht die Angriffe , die gegen feindliche'
Kolonnen und Feldstellunqen , gegen Eisen¬
bahntransporte und Gleisanlagen geflogen
werden . Eine kurze Erwähnung nur . aber sie
umfaßt ein Uebermab todverachtenden männ¬
lichen Einsatzes !
Ununterbrochen im Einsatz

Seit Beginn des Ostfeldzuges ist das Ge¬
schwader , das hier als ein Beispiel für viele
stehen soll , ununterbrochen im Einsatz . Es hat
Verluste hinnehmen tnttücn . Mancher gute Ka¬
merad ist nicht zurückqekommen . Manche Ma¬
schine liegt lahmgeschossen oder mit technischen
Schäden in der Werft . Verluste , Opfer , sie
schmerzen , aber sie entmutigen nicht . Denn mit
jedem Flieger fliegt der Tob . Und es ist not¬
wendig . sich gut mit ihm zu stellen. Jeder die¬
ser Männer hat ihm ins Gesicht qesehen , kühn
und entschlossen , und die meisten haben ihn
überwunden . Und nichts wurde darüber gesagt,
als dieser kurze Satz : „Die deutsche Luftwaffe
griff im laufenden Einsatz feindliche Kolonnen ,
Feldstellunqen und Eisenbahnanlagen im
Raume von Moskau an ."

Vor Morgengrauen schon — auf der weiten
Ebene Sowjetrußlands glänzt der erste blei¬
bende Schnee — vor Morgengrauen finden die
Besatzungen der Gruppe sich auf dem Ge¬
fechtsstand ein . In der Nacht noch ist der Ein¬
satzbefehl durchgekommen. Rach einer kurzen
Flugbesprechung gehen die Besatzungen an
ihre Maschinen. Es ist wie jeden Morgen , wie
jeden Mittag . Die Flugzeuge ' rollen zum Start
— der Starter senkt die Flagge — Start !

Und wie jeden Morgen , jeden Mittag seit Wo¬
chen und Monaten heben die Ketten sich vom
Boden und donnern in die vorwinterliche
Wolkenfront hinein , die nun schon wie ein
dickes , dreckiges Tuch über der weißen Einöde
schwebt.
klug über Sie Front

Stur wird Kurs geflogen . Während die
Propeller sich durch das lichtgraue • Gewölk
schrauben , wird es allmählich Heller . Plötzlich
zerreißt der Nebel . Die Maschinen stoßen durch
und fliegen weiter über dem weitmaschigen
Netz von Wolkenhaufen, in deren Löchern aus
großer Tiefe der frische Schnee heraufschim -
mert.

Es knarrt in der FT .-Haube. „Wir überflie¬
gen die Front " , sagt der Flugzeugführer . Die
Front ! Vier Augenpaare richten sich aus die
Erde. Das Land scheint leer zu sein . Allein die
frisch ausgehobenen Schützenlöcher und Grä¬
ben zeugen von Kämpfen. Und irgendwo auf
einer Straße , die im Blickfeld sichtbar wird,
bewegen deutsche Panzer sich vorwärts , bren¬
nen Dörfer wie rote Blutfackeln , schlägt dicker,
schwärzlicher Rauch ans den Häusern einer
kleinen Stadt , die von den Bolschewisten beim
Rückzug angezündet wurde.

Die Aufmerksamkeit der Besatzung richtet
sich ganz auf den feindlichen Raum . Roch eine
Viertelstunde bis zum Ziel . Endlich kommt es
in Sicht. Sowjetische Flakartillerie schießt
ihren feurigen Unsegen herauf, unter den
Wolken schrauben sich ein paar Jäger an uns
heran.

„Bombenklappen aus !" befiehlt der Pilot .
Langsam — es sieht fast aus wie in einem

Marionettentheater — mit kurzen, ruckartigen
Bewegungen öffnen sich die Klappen. Der
Funker lauert am MG . auf die Jäger , war¬
tend liegt der Bordschütze in der Wanne.

Und nun fallen die Bomben aus dem Rumpf ,
lösen sich die schweren Brocken unter den Trag¬
flächen , rauscht das stählerne Verderben erd¬
wärts .

Sie fallen — unerträglich lang erscheinen
die Sekunden — und fallen , werden immer
kleiner — sind nur noch schmale Striche auf
der weißen Schneetünche, die den Erdboden be¬
deckt. Endlich detoniert sie . Die Maschine

lfier vom Zirkus Straßbeck
bei :

L ' v ertag , Berlin >

trug ein dunkelblaues Ko -
he einen Regenmantel gezogen

in I'en stand . Den kleinen Filzhut
^ ha

°er Hand. Das gewellte , kastanien-
leuchtete in einem kupfernen

'Ai « »
81e n»ar groß, schlank und von

WÄ Anmut in den Bewegungen ,
il.) o-Mungene Linie des Nasenrückens,
^ r^ '^uittene , etwas herb« Mund , die

Rundung des Kinns standen in
!, st .Allen Gegensatz zu dem verträumten

,
° raunen Augen .

W il 1?/ halblaut geflüsterten Entschul-
iijv^ angte sie sich an den Parkettbe-
V » i5»

1 und gewann endlich mit einem
Loge 6, die dem Zwera Willi

lteere ausgefallen war.
lies über ihre Züge . Ihr

'-V * fonr das jede innere und äußere
-

'
S lib, ° ?eich wie ein Spiegel reflektierte ,
:« j 7 die Bestürzung , die sie beim
.Vis . >eeren Loge ttberkam . Sie schien
,vn ob sie sich nun setzen ober den

» aus dem überfüllten Zirkus
V L'tft» ®*e . Die schmetternde Fanfare ,
- 1(, (n o Ritt Orlando ankündigte, ver-

fy», ei fel - Ihre schmale Hand griff
Ä . »a^ olsterten Stuhllehne und rückt«

er dicht an die Balustrade . Die
die mit rotem Samt überzo-

Vl
'V

^
stützend , ließ sie ihr Kinn in

' Nh " ^ en ruhen.
'si N der Stallmeister , der das Aus-

c"Cit Hürde überwacht hatlx. mit

Roman von Harald Baumgarten

einer kleinen Fahne nach dem Auftritt zu,
und sofort hörte man das Dröhnen von Fusta-
nellas Hufen auf dem Holzboden.

Als Orlando mit dem Fuchs in die Ma¬
nege ritt — weit vorgebeugt und mit einem
leichten Lächeln auf den ernsten Zügen — ließ
Viktoria die Hände sinken und umklammerte
die schmale Logenbrüstung. Unwillkürlich schloß
sie die Augen . Sie spürte den Ruck , der durch
die Menge ging , jedesmal genau in dem
Augenblick, da der Fuchs zum Sprung an¬
setzte, und erlebte mit bebendem Herzen jene
wunderhare Sekunde , da dieser schöne Mensch ,
wie verwachsen mit der herrlichen Stute , über
der Hürde schwebte . Dann kam das weiche
Klappen , mit dem Fustanella aufsetzte und so¬
fort — der Orkan des Beifalls .

Ihre Lider mit den langen , dunklen Wim¬
pern zuckten. Leidenschästliche Zärtlichkeit lag
in dem Blick, als sie jetzt zu dem Reiter hin¬
untersah.

Ein neues Gefühl war in ihr ausgewacht,
bas sie nie mehr verlassen konnte — eine tiefe,
einmalige Liebe. Sie empfand wieder dieses
erdrückende Glück , das sie immer in Orlandos
Näh berauschte . Ihr ganzes Wesen schien eine
Kugel zu sein , in der ein loderndes Feuer ent¬
facht ist , groß und alles verbrennend durch die
gläserne Wand leuchtend .

Um ihr Gleichgewicht zu gewinnen , versuchte
sie , sich das Bild ihres Verlobten , des Kauf¬
mannes Thomas Halten , vorzustellen , aber
es war unmöglich, weil der düstere Ernst von
Orlandos Mienen , der beherrschende Blick
seiner blauen Augen , di« Willenskraft , die
von ihm ausströmte , das Bild von Thomas

Holten zu einem wesenlosen Schemen ver¬
wischte .

Als nun in der Manege die zweite , höhere
Hürde für den Rappen Odin ausgestellt wurde,
spähte sie über den Logenrand nach dem Ein¬
gang . Wo blieb denn Thomas heute abend ?
Spätestens bei Orlandos Ritt hatte er doch
hier sein wollen .

Eine grobe Angst ersüllte sie plötzlich . Zum
erstenmal begriff sie ganz, daß sie sich von
Thomas trennen mußte.

Welch unheilvolle Fäden spannen sich jetzt
zwischen Thomas und Orlando , während
äußerlich ihre Freundschaft noch wie eine feste
Brücke stand , deren Zusammenbruch durch
nichts herbeigesührt werden konnte.

Es hatte einmal eine Zeit gegeben, in der
sie glaubte , sie würde mit Thomas Holten
glücklich werden . Aber damals war sie ein an¬
derer Mensch gewesen. Sie hatte die Grund¬
sätze als richtig angesehen, in denen sie erzo¬
gen worden war . Aber diese Viktoria gehörte
nun der Vergangenheit an . Was konnte sie
für das Schicksal , das sie mit Peter Breest zu¬
sammengeführt hatte?

Selbst heute nachmittag, als sie den Brief
an Peter Breest schrieb, hatte sie nicht geahnt,
daß sie sich so verlieren würde . Sie hatte Tho¬
mas helfen wollen ! Weiter nichts.

Regungslos saß Viktoria da und vergegen¬
wärtigten sich den heutigen Nachmittag. Der Zir¬
kus verschwamm vor ihren Augen . Sie sah sich
wieder im Musiksalon stehen , kurz nachdem ihr
Vater fortgcgangen war . Sie meinte wieder
die freche Stimme dieses Weinreisenden Thiele
zu hören, der sich bei ihr unter einem Vorwand
hatte melden lassen .

Mit welch ' unverschämten Blicken hatte er
die Einrichtung des Zimmers gemustert, als
wolle er sie ahschätzen.

Wenn der Mensch nur klarer gesprochen
hätte ! Aber alle seine Reden waren nur ver-
steckte Drohungen gegen Thomas gewesen.

Mußte sie den Brief an Orlando nicht schret-

aber blüht hier ein herzliches Kinderlachen
im Grau der Dörfer ? Keine Blume blüht in
den Gärten , nichts Frohes in den Harmgesich¬
tern , und Greise in Zwerggestalten bewegt
sich die Jugend zwischen den Hütten . Wo einst
der Quell des Volksliedes ungehemmt sprang,
ist heute Dürre . Verweht sind die vielen Me¬
lodien , in denen das Volk einst seine Heimat
sang, die Weite seines Landes , den Wind und
das Feld , seine Helden und seine Sagenge¬
stalten. Man sage nicht , der Krieg trage die
Schuld an diesem Sterden ! Hat man je das
Schauspiel erlebt , ein Volk froh zu sehen über
den Krieg im eigenen Land ? Gab es stärkere
Sklavenketten , die je ein Krieg zerbrach ? Hat
man dies je stärker empfunden als heute im
russischen Dors ? Nicht der Krieg trägt die
Schuld , wo die Seele getötet, ist auch deren
Sprache verstummt : Freude und Melodie .
Sehnsucht nach Regionen des Schönen . Selbst
jene primitivste Regung ist versickert , dem
Heim auch nur eine Andeutung von Schmuck
zu geben. ^

Alles ist den Menschen genommen , nichts
dafür gesetzt . Es sei denn Furcht und Miß¬
trauen . Resignation und tierischer Hunger ,
tierische Stumpfheit . Selbst vor dem Tode
ward nicht Halt gemacht .

Wieder mag ein Bild sprechen — ein Bil¬
des Grauens , man findet kein Wort in unserer
Sprache über jenen unmenschlichen Vorgang in
einem Dorf einige hundert Kilometer zurück .
Ein Bild , das krasser die gewollte Vertiertbeit
nicht hätte ausdrücken können.

Vor der Hütte steht « in Panjewagen , auf
dem noch der Rest des vorhin geholten Grün -
sutters liegt . Verdreckt das Gefährt vom all¬
täglichen Gebrauch . Es öffnet sich die halb¬
zerfallene Tür des Hauses , und heraus tra¬
gen zwei Männer , die brennende Zigarette im
Mund , die Sportmütze schief über dem Ohr,
einen Toten . Schleudern das , was einst
Mensch und ihr Nachbar war . mit fahriger
Bewegung auf das Gras , lassen den Leich¬
nam liegen , wie er fällt . Die Frau des Toten

Vom täglichen Einsatz
eines Kampfgeschwaders im Osten

bäumt sich unter dem Explosionsdruck, der bis
zu uns heraufschlägt, wie ein ungeduldiges
Füllen .

'
„Wie - liegen die Bomben ?" — fragt der

Flugzeugführer . „Genau im Ziel — die Wa¬
gen brennen , ein Mordsfeuer !"

„Haut hin !"
Und mit einer Affenfahrt zieht der Flug¬

zeugführer die Maschine in die nächste dek-
kende Wolke, um sie dem Feuer der Flak und
den Angriffen der Jäger zu entziehen.
Heimkehr und neuer Start

Eine Stunde später landen die Maschinen
im Heimathafen . Während das Bodenpersonal
sofort damit beginnt , die Maschinen zu tanken,
neue Bomben zu laden und die Waffen durch-
zuprüfen , gehen die Besatzungen zum Ge-
sechtsstand , um die Erfolgsmeldung zu er¬
statten.

Noch liegt der neue Einsatzbefehl nicht vor.
Die Männer stehen vor den Karten , vertieft
in die neue Frontlinie , die eben eingezeichnet
worden ist, versunken in jenes ungewisse War¬
ten , das der Vorbereitung dient. Eine Stunde
vergeht. Endlich wird der Befehl für den zwei¬
ten Einsatz burchgegeben. Und wieder starten
die Maschinen, wieder fliegen die Besatzungen
neue Angriffe gegen feindliche Kolonnen , Feld¬
stellungen und Eisenbahnanlagen im Raume
von Moskau .

So geht es drei- und viermal am Tage ,
wenn das Wetter es irgend erlaubt , bis die
Dunkelheit einbricht. Irgendwann zwischen
den Flügen wird Mittag gegessen — draußen
am Liegeplatz. Irgendwann kaut man ein
Stück Schokolade, knackt man ein paar Kekse,
gleichgültig ! Und müde ist man, verdammt,
wenn der Tag zu Ende geht und bei der letz¬
ten Landung schon die Dämmerung über dem
Platz liegt . Müde — hundemüde! Aber was
macht das : Vier Monate schon geht es so . und
morgen und übermorgen wird cs weiter so gehen,
jeder, Flugzeugführer , Beobachter, Funker oder
Bordschütze will dabei sein. Jeder von ihnen
ist gemeint , wenn die Heimat vom Einsatz der
Luftwaffe gegen feindliche Kolonnen , Feldstel¬
lungen und Eisenbahnanlagen liest. Denn nicht
das Außergewöhnliche bestimmt den Ablauf
des Krieges gegen die Sowjetunion , sondern
das Beständige . Und allein die in unermüd¬
lichem tapferen Einsatz gezeigte Haltung aller
einzelnen der Gesamtheit sichert den Sieg .

ben, nachdem dieser Thiele endlich gegangen
war ? War Peter nicht Thomas ' bester Freund ?
Ach — nun war alles aus . . .

Die Fanfaren gellten zum zweitenmal . Die
innere Unruhe jagte Viktoria hoch . Es war ihr
unmöglich, stillzufitzen : der Gedanke an Tho¬
mas trieb sie aus dem Zirkus .

Grell schlug der Marsch der kurzen Zwi¬
schenpause an ihre Ohren , als sie mit fliegen¬
den Pulsen den Haupteingan « verließ .

Sie mäßigte erst ihre Schritte , als der rosa¬
farbene Glanz der Bogenlampen vor dem Zir¬
kus sich verlor und sie aus die leere Straße
kam , aus der die Straßenbahnwagen hinter¬
einander wie eine Reihe geduldiger Lasttiere
standen und auf die Besucher warteten .

Die küble Nässe des Nebels beruhigte Vik¬
toria . Sie blieb stehen und lehnte sich an einen
Baum . Trostsuchend legte sie ihre Wange an
seine zerklüftete Rinde . Was kann ich dafür, daß
ich Peter liebe ! — dachte sie. Habe ich nicht
immer gegen das Verlangen angekämpft, ihn
wiederzuseben ?

Schwere Tränen füllten ihre Augen .
So geht es nicht weiter , klagte sie . ich muß

mich entscheiden ! Für oder gegen Peter -
für oder gegen Thomas !

.Noch fürchtete sie sich vor den ererbten Vor¬
urteilen , die ihr Vater niemals überwinden
würde. Was würde er sagen, wenn er erfuhr,
daß sie die Verlobung mit Thomas lösen
wollte , weil sie sich in einen Zirkusreiter ver¬
liebt hatte. Aber fchon wehrten sich der Trotz
und der Wille , sich in der Fraae ihres Lebens¬
glücks nicht beeinflussen zu lassen . Als habe
dieser Gedanke ganz von ihr Besitz ergriffen
die Entscheidung nun keine Stunde mehr hin-
auszuzögern . begann sie rasch vorwärtszu -
aehen.

Die Zweige der Bäume reckten sich geister¬
haft aus dem dicken Nebel aul . Die Musik aus
dem Zirkus verwehte . Erleuchtete Straßen ta¬
ten sich auf . Manchmal schrie eine Sirene
über die ganze Stadt hin. Als Viktoria die

Ferner liefen . . .
Er hat sie an der Strippe
im Dienst für seine Sippe .

( Zeichnunpr : Stoye/Tnterpreß .)

tritt herzu im Alltagsgewand , dann setzt sich
das bizarr - makabre Gespann in Bewegung .
Was vorübergeht. schaut gleichgültig über die
Fuhre hinweg , ein Kadaver wird irgendwo
verscharrt. Wie das Gesetz es befahl!

Was einst Friedhof war , ist Wandelgarten
geworden , Rummelplatz des Bolschewismus .
Dort ragen jetzt die alten , halbzertrümmer¬
ten Grabmale als erschütternde, anklagende
Male des lebendig - toten, das über diese Erde
geht.

*

Es fristet der Bauer in diesem Land sein
Dasein als Herdentier , das er ward nach dem
Willen der Machthaber. Räumlich sogar, denn
die einzige Stube teilt er vielfach noch mit
anderen Familien .

O , gewiß , der Bolschewismus hat auch Rie¬
senhäuser hingestellt. Jede Stadt , die sich die
Machthaber zum Sitz und zur Fassade aus¬
erkoren. hat die »weiiselhaste Ehre, Erzeug¬
nisse jenes Geistes aufzuweisen . Wie soll man
jene Steinklötze nur nennen ? Anarchistisch
ausgeschlossener Amerikanismus ?

Seele , die auf dem Lande noch aus Löchern
schauen will , hier ist sie ganz im Materialis¬
mus erstickt. Hier herrscht der Ungeist , der
alles zertretende Riese Roboter , aus Steinen
Klötze häufend, sich selber damit ein Denk¬
mal errichtend ebenso zeitlich, wie die Gips -
koloffe davor , Väterchen Lenin und Stalin
darstellend, aus deren hohlen Bruch nunmehr
die Hohlheit eines einst weltbedrohenden Sy¬
stems grinst.

Und das Volk hat nicht einmal Anteil an
diesem stein -gipsernen Protzentum . Arbeitstier ,
dessen Lebenskreis in notdürftiger Erfüllung
des Eß- und Schlafbedürfnisses nicht erschöpft ,
steht gleich uninteressiert vor dem herrlichsten
Bauwerk wie vor dem verzerrten Koloß . Und
wo vielleicht noch ein Funke von Geist auf¬
springen möchte , ist er im Augenblick des
Werdens auch schon zum Erlöschen verdammt,
denn Furcht und Schrecken , die unabdingba¬
ren Mittel bolschewistischer Menschenführung
blasen wie Eiswind auch über jenes heimliche
Leben . *

Wie ein Tier gelebt, wie ein Tier gestor¬
ben . wie ein Tier vergraben , das ist der Le¬
benslauf des Kolchos- Bauern . Braucht es
denn noch erläuternder Worte , wessen Geist
aus dem Werden solchen Zustandes spricht ?
Ahasver schaut aus den Hütten der russischen
Ebene, Ahasver , der die Straßen der Welt
zieht, zu vernichten, was der Völker Bestes
ist , ihr Wesen, ihr lebendiges , schöpferisches
Wesen. Ahasvel geht gut gekleidet und ge¬
nährt als Besitzender im Lande des Staats¬
eigentums durch Dörfer und Städte . Ahasver
hat die geistige Führung von Millionen von
Menschen erlangt , die geistige Führung auch ,
die sich in sausten Worten erst einschlich , wie
wir sie kennen von Spinoza bis Einstein ,
Ganzheit als Fassade, Zerfall in Wirklichkeit
lehrend, getreu ihrer Rasse und getreu ihrer
Schrift . Versuchsfeld war der Boden Ruß¬
lands , wuchernder Boden , die Erde zu ver¬
schlingen.

Flurtür aüfschloß , kam ihr die Hausdame ent¬
gegen. Neugierig fragte sie : „Ist Herr Doktor
Holten nicht mehr mitbekommen? Sie wollten
doch noch zusammen ausgehen . Ihr Herr Va -
ter ist nicht zu Hause."

Mit bebenden Fingern nahm Viktoria Hut
und Mantel ab . Ihre Lippen waren spröde .
Sie war zu bedrückt, um irgendeine Ausrede
zu erfinden . Ja , wenn sie eine Mutter gehabt
hätte ! Aber sie war ausgewachsen ohne zärt¬
liche Güte , ohne die alles begreifende Liebe,
die eine Mutter in sich trägt . Sie hatte von
ihrem vierten Lebensjahr an gelernt , sich zu
beugen und vor allem zu schweigen.

So schwieg sie auch jetzt und ging an der
verwundert blickenden Hausdame vorbei in
das Mustkzimmer . Sie atmete auf, als Fräu¬
lein Berger ihr nicht folgte .

Eine ganze Weil« stand sie in dem finsteren
Raum , ohne sich zu rühren . Tann ging sie an
den Flügel und öffnete den Deckel .

Müde , wie zerschlagen von dem inneren
Kampf, ließ sie sich auf dem Hocker nieder und
griff einen schmerzenden , dissonierenden Dur -
Akkord .

„Ja : gewiß" . — Die Hand Doktor Falcks
fuhr beschwichtigend durch die Lwft , um den
Redestrom zu hemmen, mit dem Fräulein Ber¬
ger die Anrufe , die zwischen , sieben und zehn
Uhr gekommen waren , von einem Notizblock
ablas , nicht , ohne längere Erläuterungen zu
jedem einzelnen zu geben.

Verstimmt sah die Hausdame über den
Rand ihrer goldenen Brille den Arzt an. „Sie
sind abgespannt. Herr Doktor . Seit heute früh
um sieben Uhr haben Sie sich keine Ruhe ge¬
gönnt . Sie müßten selbst mehr Rücksicht auf
Ihre Gesundheit nehmen. Sie müßten . . ."

„Schon gut, schon gut , Fräulein Berger " .
Er reichte der Hausdame den Hut und strich
sich mit einem kleinen Seufzer über die Stirn
und das kurze , graue Stoppelhaar . „Seit
wann ist Viktoria zu Hause?" . ,lSortlebuna folgt)
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Soldaten halsen die Ernte bergen
Dank der Landesbauernführer und der Bauern an die Wehrmacht

für die weitgehende Hilfe
(mp) Wieder einmal sind die Felder geräumt.

Eine gute Ernte wurde eingebracht . Noch mehr
als in Friedenszeiten tritt uns die Bedeutung
dieser Tatsache im Kriege vor Augen. Ist sie
doch Gewähr dafür , daß die verwerfliche Ab¬
sicht unserer Feinde , deutsche Frauen und Kin¬
der und Greise dem Hungertode preiszugeben,
erfolglos bleiben wird , bis die deutsche Wehr¬
macht den letzten entscheidenden und befreien¬
den Schlag tut .

Bei vielen Volksgenossen hat die Bedeutung
der Landarbeit , des Brotes der Ernte , der Ar¬
beit des Bauern und der Bäuerin , wie des
Bäuerlichen überhaupt , wieder eine lebendige
Vorstellung ausgelöst , seitdem es nicht mehr
wie früher „fast alles in beliebiger Menge zu
haben gibt.- Wenn man weiß , daß schon vor
dem Kriege noch an das deutsche Landvolk
außerordentlich hohe Arbeitsanforderungen ge¬
stellt wurden , so begreift man ohne weiteres ,
daß diese jetzt im Kriege noch um ein Bedeu¬
tendes höher sind , ja höher sein müssen, da ja
zahlreiche Bauern . Landwirte und Landarbei¬
ter ihren Dienst mit der Waffe tun .

Schon Jahre vor dem Kriege ist die deut¬
sche Wehrmacht in voller Würdigung der
hervorragenden Bedeutung der Arbeit des
deutschen Bauern eingesprungen, um insbeson¬
dere die Arbeitsspitzen in der Land¬
wirtschaft bei der Heu - und Getrei¬
deernte rasch überwinden zu hel¬
fen . Die Beurlaubung und Kommandierung
von Angehörigen der .Wehrmacht zur Ernte¬
hilfe erreichte schon damals im Wehrkreis V
beträchtliche Ausmaße. Die bäuerliche Bevöl¬
kerung hat auch stets die Arbeitshilfe der
Wehrmacht dankbar gewürdigt und anerkannt .
Obwohl es sich bei den kommandierenden Sol¬
daten nicht immer um landarbeitsgeübte und
-gewohnte Männer gehandelt hat , ließen ihre
Leistungen kaum einmal etwas zu wünschen
übrig . Dies nicht nur , weil der Bauer sich
seine natürliche und gesunde Einstellung zumSoldaten bewahrt, sondern nicht zuletzt auch
deshalb, weil der Soldat die geringere Uebung
durch eine hohe Arbeitsbereitschaft
und - Willigkeit ausglich . So entstanden
schon in den letzten Vorkriegsjahren enge Be¬
ziehungen zwischen Wehrmacht und Bauern¬
tum . die in mehr als einer Beziehung nützlich
gewesen sind und die sich — was wohl als das
Entscheidende anzusehen ist — bis in die Ge -
aenwart herein bewährt haben .

Was in den Jahren vor dem Kriege geübt
und gewohnt wurde, hat seine Fortsetzung
auch in den Krtegsjahren erfahren . Die
Möglichkeiten der Wehrmacht , der Landwirt¬
schaft helfend beizuspringen, haben dabei bei
Kriegsausbruch an Bedeutung erheb¬
lich gewonnen . Der hohe Wert der von
seiten der Wehrmacht seit Kriegsbeginn der
Landwirtschaft gegenüber erbrachten Arbeits¬
kraft ist im Wehrkreis V gerade im Jahre
1940/41 überaus deutlich in Erscheinung ge¬
treten .

Neben der laufenden Bereitstellung von
Leihpferden wurden im Wehrkreis V be -

Ausbildung von Hauswirtschafts - und
Turnlehrerinnen

Im November ds . Js . beginnt an der
Staatlichen Ausbildungsstätte für Hauswirt¬
schafts- und Turnlehrerinnen in Karlsruhe ,Rüppurrer Straße 29, ein zweijähriger Lehr¬
gang, in den noch eine beschränkte Zahl von
Bewerberinnen ausgenommen werden kann .Am Ende des Lehrganges haben sich die Teil¬
nehmerinnen einer Prüfung zu unterziehen,deren Bestehen ihnen das Befähigungszeugnis
zur Erteilung von Unterricht in Hauswirt¬
schaft (Hauswcrk und Nadelarbeit ) und in Lei¬
besübungen in den hauswirtschaftlichen Be¬
rufsschulen, sowie in den Volks- und Haupt¬
schulen und auch in den Oberschulen vermit¬telt . Die näheren Bedingungen der Auf¬nahme können in Nr . 14 S . 146 des Amts¬blattes des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts nachgelescn werden oder auch vonder Leitung der obengenannten Ausbildungs¬
stätte zu beziehenden Richtlinien entnommenwerden.

Meldungen müßten bis spätestens 1 » . No¬
vember 1941 bei der Leitung der Staatlichen
Ausbildungsstätte in Karlsruhe , Rüppurrer
Straße 29 , eingegangen sein.

„Der Naubacher Zockel" gestorben
Beerfelden (Odenwald) . 75 Jahre alt , starbder im ganzen südlichen Odenwald als „Rau¬

bacher Jockel " bekannte Jakob Ihrig in
Raubach . Der Verstorbene war ein Oden¬
wälder Original , wie man es nur selten heut¬
zutage findet. Er besaß großen Humor und
war als Musiker äußerst vielseitig. Ihrig war
nicht nur Barbier und Holzkohlenbrenner,sonder « auch noch Totengräber .

reits zur Herbstbestellung 1940 und in Wieder¬
holung zur Frühjahrsbestellung , zur Heuernte,
zur Getreide- und Hackfruchternte , sowie zur
Herbstbestellung in diesem Jahre nicht nur Be¬
urlaubungen von Bauern und Landwirten,
sondern auch der Einsatz von Arbeits¬
kommandos u-n d von Gespannen in
größtem Umfang verfügt.

Der Stellvertr . Kommandierende General
und Befehlshaber im Wehrkreis V hat hierbei
des öfteren Entscheidungen getroffen, durch
die das überhaupt denkbare Höchstmaß an
militärischer Arbeitshilfe sichergestellt ivurde.
Die beiden Landesbauernführer im
Bereich des Wehrkreises V haben daher auch
dem Befehlshaber sowohl ihren eigenen, wie
auch den Dank des von ihnen betreu¬
ten Landvolkes für die weitgehende
Hilfsbereitschaft und für die tatsächlich er-
hrachte Hilfe ausgesprochen .

Sieben vielen Tausenden Soldaten waren
zur Heu - und Getreideernte auch zahlreiche
Abteilungen des Reichsarbeitsdien¬
stes eingesetzt. Hunderttausende von Arbeits¬
tagen hahen Soldaten und Arbeitsmänner ge¬
meinsam im Wehrkreis V geleistet . Es handelt
sich hierbei um Leistungen , die nicht hoch genug
eingeschützt werden können , haben sie doch nicht
nur die Arbeiten auf den Bauernhöfen geför¬
dert und die dort noch vorhandenen Arbeits¬
kräfte entlastet bzw. unterstützt, sondern auch
in erheblichem Umfange dazu beigetragen, die
Ernährung unseres Volkes für
ein weiteres Jahr sicherzu st eilen .

Daß bei den abstellenden Ersatztruppenteilen
trotz dieser Hilfeleistung hinsichtlich ihrer mili¬
tärischen Weiterbildung der Dienst in vollem
Umfang weitergehen mußte und weitergegan¬
gen ist , ist selbstverständlich . Unsere Soldaten ,
Offiziere und Mannschaften haben jedoch die
erhöhte Aufgabe gerne übernommen , weil sie
wußten, daß ihre Hilfe ein wichtiger Beitrag
im Kampf um die Ernährungssicherung unse¬
res Volkes darstellte.

Dänische Gäste bei der Reichsbahn
Straßburg . Im Rahmen einer Deutschland¬

reise trafen am Freitag der königlich-dänische
Verkehrsminister Larsen und einige Herren
des königlich-dänischen Verkehrsministeriums
und der königlich dänischen Staatsbahn in Be¬
gleitung des Staatssekretärs Kleiniaanu
und einiger Herren des Reichsverkehrsmini¬
steriums in Stxaßburg ein . woselbst sie vom
Präsidenten der Retchsbahndirektion Karlsruhe
begrüßt und zunächst zu kurzer Besichtigung
der Stadt Straßburg geführt wurden , zu der
sich auch die Vertreter der Stadt und des Po¬
lizeipräsidiums zur Verfügung gestellt hatten.
Eine sich daran anschließende Fahrt führte in
die Vogesen und endete in Baden - Baden ,
wo unter Beteiligung des Bürgermeisters der
Stadt und des Polizeidirektors ein Aufenthalt
im Kurhaus den Besuch im Bezirk der Reichs -
bahndivektionKarlsruhe abschloß. Die dänischen
Gäste waren nach ihrer Erklärung von dem
Besuch hochbefriediat .

Geh . Rat Dr . Karl Beetz 80 Jahre alt
Am 3. November vollendet Geh . Studienrat

Doktor Karl Beetz sein 80. Lebensjahr . Gebo¬
ren im Jahre 1861 in Sinsheim an der Elsenz
besuchte er das Gymnasium in Mannheim und
studierte in Heidelberg und Straßburg . Das
Elsaß wurde seine zweite Heimat. Er unter¬
richtete in Münster , Markirch und Dieden-
hofen . 1902 wurde er Direktor der höheren
Schule in Rappoltsweiler , 1905 an der Mäd¬
chenoberrealschule in Straßburg . Er wirkte
außerordentlich erfolgreich , bis er im Jahre
1919 von den Franzosen ausgewiesen wurde.Aber noch im gleichen Jahre fand er ein neues
Betätigungsfeld als Direktor der Fichteschule
in Karlsruhe .

Es war sehr schmerzlich für den unermüd¬
lichen Schulmann , nach dem unseligen Aus¬
gang des Weltkrieges seine ihm liebgewordene,
langjährige Arbeitsstätte über Kopf und Hals
verlassen zu müssen. Viel tiefer verletzte ihn
die vorzeitige Zurruhesetzung im Jahre 1925 ,mit welcher ein verständnisloses Ministerium
dem segensreich wirkenden Lehrer dankte . Nun
aber ist Dr . Beetz in seinem hohen Alter dop¬
pelte Genugtuung geworden. Die Männer des
Unterrichtsministeriums , die ihn so schwer
kränkten, sind wenige Jahre später durch die
nationalsozialistische Bewegung hinweggefegt
worden und vor kurzem konnte der Jubilar
in dem wieder heimgekehrten Straßburg , der
wunderschönen Stadt , die frühere Stätte seiner
Wirksamkeit noch einmal aufnehmen. Von sei¬
nem heutigen Amtsnachfolger und seinen Mit¬
arbeitern wurde ihm ein herzlicher Empfang
bereitet.

Der verhinderte Liebhaber
Mannheim . Die Strafkammer schickte den 40-

jährigen Fritz Lieb ich , einen alten Betrüger
und Zuchthäusler , wieder mal für vier Jahre
ins Zuchthaus, diesmal wegen Heiratsschwin-
beleien, und nahm ihm damit die Möglichkeit ,
seiner durch Heiratsinserate angebahnten liebe¬
vollen Tätigkeit nachzugehen . Diese hatte er be¬
reits vier Bräuten zugewendet , denen der übri¬
gens stark verheiratete und sogar in seine „rich¬
tige " Ehefrau verschossene Liebich die Heirat
versprochen hat . Als Vorschuß auf die Selig¬
keit hatten diese ihm ihren Mammon über-
lasien , eine von ihnen 1400 RM .. die ihr sicher
schienen, weil L . sich mit ihr nach Frankfurt am
Main begeben und ihr dort „sein Haus " ge¬
zeigt hatte, das zu verkaufen er vorhabe. Die
Dummen werden eben nicht alle , auch unter
den lieben Frauen .

Keuzingeu. (Unfall i m S t a l l .) Ins hie¬
sige Krankenhaus wurde die Einwohnerin Luise
Nitzmann mit schweren Kopfverletzungen ein¬
geliefert. Frau Ritzmann wurde beim Mel¬
ken durch die Kuh gestoßen und schwer verletzt .

Querschnitt /
Die 25 000 qkm grolle Halbinsel Krim ,

zu der sich jetzt unsere Soldaten den Zugang
erkämpft haben, ist ein für die UdSSR , sowohl
landwirtschaftlich als auch industriell wert¬
volles Wirtschaftsgebiet . Landwirt¬
schaftlich zeichnet sich vor allem ihre Süd - und
Südostküste durch ein sehr mildes , subtropi¬
sches Klima aus, in dem Feigen - , Lorbeer- und
Oelbäume gedeihen , das aber besonders dem
Obst- Wein - und Gemüsebau reiche Möglich¬
keiten eröffnet . Die zahlreichen Erwerbsplan¬
tagen liefern ein erstklassiges Obst. Neben dem
Obst reifen an den Südabhängen des Jaila-
gebirges hervorragende Weintrauben. Auch Ge¬
treide, Hirse und Tabak gedeihen auf der Halb¬
insel , und in den letzten Jahren ist Baumwolle
in größerem Umfang angebaut worden. In den
nördlichen Steppengebieten wird Viehzucht , vor
allem Schafzucht , betrieben. In industieller Hin¬
sicht ist vor allem die östliche Halbinsel
Kertsch wichtig . In der Umgegend der
Stadt Kertsch befindet sich ein Brauneisenerz¬
vorkommen , das auf 3 Mrd . Tonnen mit einem
durchschnittlichen Eisengehalt von 40 v. H . ge¬
schätzt wird und damit größer als das von
Kriwoj Rog ist . Die Erze können hier größten¬
teils im Tagebau gewonnen werden. 1938 wur¬
den hier 852 000 Tonnen Erze oder 3,2 v . H.
der gesamtsowjetischen Erzgewinnung geför¬
dert. Die Verwertung der Kertscher Brauneisen¬
erze erfolgt in der Woljkow-Hütte, Kertsch und
in dem Unternehmen Asowstalj in Mariupol. Im
Süden der Krim wird Marmor Kalkstein, Por¬
phyr und aus den südlichen 400 Salzseen Salz
gewonnen , das einen erheblichen Teil des Salz¬
bedarfs der UdSSR , deckt . In Simferopol be¬
findet sich eine der 9 großen bolschewistischen
Kraftwagenreparaturanstalten , hier und in Se¬
wastopol sind außerdem Zement - und Metall¬
warenfabriken , Konservenfabriken und Oel-
mühlen vorhanden, dazu kommen noch die
Werften des Kriegshafens Sewastopol .

Seit einem Jahre erfolgt eine planmäßige
Verlagerung deutscher Industrie¬
aufträge an die Industrie der besetzten Ge¬
biete. Im Oktober 1940 erschien der Erlaß des
Reichsmarschalls , der die deutsche Industrie be¬
auftragte den unbeschäftigten Industrieapparat
Frankreichs, Belgiens , der Niederlande, Däne¬
marks und Norwegens mit Arbeit zu versehen .
Dadurch sollten die stilliegenden Werke wieder
in Betrieb und die Arbeitslosen wieder an ihren
Arbeitsplatz gebracht werden, während sich die
deutsche Industrie, die mit Aufträgen weit über
ihre Leistungsfähigkeit hinaus versorgt war,
durch eine Verlagerung dieser Aufträge ent¬
lasten sollte. Die sofort eingerichteten Zen¬
tralauftragsstellen in Brüssel , Paris,
im Haag usw . lenken seitdem den schnell an¬
schwellenden Fluß der Aufträge und bringen
ihre Auftragsbörsen und Technischen Ausstel¬
lungen die auftrage 'ergebende deutsche Industrie
mit der auftragsuchenden Industrie der besetz¬
ten Gebiete zusammen . Durch den ständigen
Austausch von Fertigungswünschen und Ferti¬
gungsvorschlägen sind im ersten Jahr der Auf¬
tragsverlagerung für mehrere Milliar¬
den Reichsmark Aufträge in die be¬
setzten Gebiete geflossen . Auch viele Ton¬
nen Rohstoffe, Halbwaren und andere Hilfs¬
stoffe sind für die Ausführung der Aufträge
abgegeben worden. Vielfach wurde darüber hin¬
aus auch noch durch die Bereitstellung von Fer¬
tigungsvorrichtungen, Plänen und selbst von
Werkmeistern und Vorarbeitern eine weit¬
gehende Fertigungshilfe erteilt Schon im ersten
Jahr hat sich die Technik der Auftragsverlage¬
rung gut eingespielt . Die Industrie der besetz¬
ten Gebiete hat mancherlei hinzulernen müssen .

iSpoJitfUmk .
Schalke 04 wird nach dem Pokalendspiel am

5. November in Warschau ein Spiel gegen
eine dortige Auswahlmannschaft austragen .

In dem Fußballspielsilm „Das große Spiel "
werden in den sportlichen Szenen u . a . die
Nationalspieler Kupfer, Walter , Lehner, Gel-
lesch, Eppenhoff , Tihulski, Miller , -Jahn und
Appell zu sehen sein .

Die Segelflugschule Grobrückerswalde er¬
hielt in einer Feierstunde den Ehrennamen
„Otto -Bräutigem -Schule" verliehen.

Die Handball-Nationalelf trug am Freitag¬
nachmittag in Hamburg ein Uebungsspiel über
dreimal 25 Minuten gegen eine starke Ham¬
burger Auswahl aus und wurde überraschend
mit 8 :9 Toren geschlagen. Der Sturm der Na¬
tionalelf lieb viele Wünsche offen .

Die Niederlage der ersten Budapester Mann¬
schaft gegen Wien mit 2 :8 und der gleichzeitige
Sieg der zweiten Vertretung mit 4 :2 löste in
Ungarn Erwägungen über eine eventuelleUm¬
bildung der Fuhlballnationalmannschaft aus .
Blickpunkt dafür ist das für den 16. November
in Zürich vereinbarte Länderspiel mit der
Schweiz . Die Provinz soll stärker zum Zuge
kommen .

Im Rom siegte eine italienische Soldaten¬
mannschaft gegen eine deutsche Wehrmachtver¬
tretung mit 5- 1 Toren .

Hälsingborg JF . hat nicht nur die schwedische
Meisterschaft , sondern auch den Pokal gewon¬
nen .

In der Schweiz fand kürzlich ein Marathon¬lauf stait , an dem sich nicht weniger als 1343
LäufAc beteiligten. Sieger wurde Zustein mit
4 :03 :35.

A» de» 15 Ruder -Wauderfahrteu auf den
deutschen Strömen waren über 606 Ruderer
aus 188 Gemeinschaften des NSRL . beteiligt.

Die bereits verschiedentlich abgesagte « Euro -
paboxmeifterschasten wurden nunmehr endgül¬
tig abgesagt . An dieser Stelle ist ein Drei -
ländcrkampf Deutschland —Italien —Ungarn ge¬plant .

Vier deutsche Amateurboxer, die Berliner
Seidel und Nürnberg sowie die Hamburger
Schmidt und Baumgarten , werden am 7 . No¬
vember an einem internationalen Turnier in
Soeborg (Dänemark ) teilnehmen.

Im Pretzburger Stadio« kommt es am 16.November zu einem großen Sporttreffen zwi¬
schen der deutschen und slowakischen Wehr¬
macht. Es werden Auswahlmannschaften im
Fußball , Wasserbau und Schwimmen antreten .

Der uugarische Sportführer arbeitet Pläne
für einen Dreiländerkampf Deutschland —Ita¬lien—Ungarn im Jahre 1942 aus : die Wett¬
kämpfe des Sommers sollen zehn Sportarten
umfaffen , die des Winters Skilauf und jeg¬
lichen Eissport

JxÄattke. adeK 0 J C. ßofca&ieae*.?
Hunderttausend sehen das

Zum 7. Male fällt heute die Entscheidung im
Pokalwettbewerb der grobdeutschen Fußball¬
vereine. Wenn heute nachmittag der Pokal¬
verteidiger Dresdner SC . und Schalke 04, der
fünfmalige deutsche Meister, das Riesenoval
des Olympiastadions betreten werden, dann
wird sie der Beifall von hunderttausend Futz-
hallfreunden aus allen Gauen des Reichs um¬
branden.

In diesem Pokal -Endspiel im Olympiastadion
gibt es keinen Favoriten . Daß zwei würdige
Mannschaften die Endspielgegner sind , darüber
gibt es keine Meinungsverschiedenheit. Und
daß Schalke und DSC - augenblicklich in aller¬
bester Form sind , bewiesen die in den letzten
Wochen erzielten Ergebnisie.

Die größere Pokaltradition von den beiden
Gegnern des Sonntags haben zweifellos die
Westfalen , die nun schon zum vierten Male tm
Endspiel stehen. Aber gewiß ist auch , daß kein
Gegner ihnen so gefährlich werden^kann , wie
der kalt und nüchtern spielende DSC . Schon

Der Karlsruher Lokalkampf
Heute VfB . Mühlburg — Phönix

Das Karlsruher Lokaltresfen der Bereichs¬
klassemannschaften von Phönix und Mühlburg
wird voraussichtlich ein reges Interesse finden ,
denn beiden Mannschaften ist dringend am
Gewinn der beiden Punkte gelegen : Mühlburg
benötigt sie , um seine knappe Tabellenführunq
vor dem FC . Freiburg zu behaupten. Phönix
ist eifrig, und in letzter Zeit recht erfolgreich ,
bestrebt , seine Stcllun " zu verbessern . Wie wir
in unserer Vorschau schon schrieben , steht der
VfB . Mühlburg vor keiner leichten Aufgabe ,
da der Phönix in letzter Zeit mit sehr beacht¬
lichen Leistungen und , was ausschlaggebend ist ,
Resultaten aufwartete . Andererseits aber bars
man die Mühlburg - Niederlage in Freiburg
auch nicht zum Maßstab der Leistungen des
Vereins nehmen. Mühlburg stellt wieder seine
erprobte Mannschaft ins Feld : Jene : Wünsch.
Moser : Joram . Fach , Schcrrer : Gruber . Ra¬
stetter . Fischer , Berg , Wiehelt. Phönix will
diesmal folgende Spieler aufbieten : Hart¬
mann : Pfeil , Buck: Bayer . Streeb , Franz :
Schwab , Schweröle, Gizzi, Föry , Binkert , be¬
müht sich aber noch um die Mitwirkung von
Heiser und Dienert . Das Spiel findet um
14 .30 Uhr auf dem VfB .-Platz statt . Vorher
spielen die beiderseitigen AH .-Mannschaften.

Christ! Cranz gewann 40 Meistertitel
^ Christi Cranz , die erfolgreiche Freiburger
Skiläuferin , die dem deutschen Sport durch ihre
überragenden Leistungen Weltgeltung ver-

Tschammerpokal -Endsprel
1940 im Meisterschastsendspiel siegte Schalke
nur knapp mit 1 :0 und inzwischen ist der DSC .
eher noch stärker geworden. Es ist möglich , daß
bei Schalke Kuzorra fehlt : aber DSC . muß
dafür auf Machate und Schade verzichten .
Die Mauuschaste «

Dresdner SC . : Kretz : Miller , Hempel :
Pohl , Dzur , Schubert : Kugler . Schaffer. Hoff-
mann . Schön . Carstens.

Schalke 04 : Klodt : Bornemann . Schweiß¬
furth : Füller . Gallesch. Burdenski : Sabottka
(Kalwitzki ) . Szepan . Eppenhoff. Kalwitzkr
(Kuzorra ) , Ratten .
Die bisherige» Pokal Endspiele

1935 1 . FC . Nürnberg — Schalke 04 2 :1
1936 VfB - Leipzig — Schalke 04 2 :1
1937 Schalke 04 — Fort . Düffeldorf 2 :1
1938 Rapid Wien — FSV . Frankfurt 8 :1
1989 1 . FC . Nürnberg — SV . Waldhof 2 :0

schaffte und deren Vorbild sich in einem starken
Aufschwung der Leistungen in den Frauenwett¬
bewerben ausgewirkt hat, will bekanntlich
keine Wettkämpfe mehr hestreiten. Sie konnte
seit ihrem ersten Eingreifen in den Kampf um
Meisterehren im Jahre 1983 rund 40 Meister¬
titel gewinnen. Bei den Olympischen Winter¬
spielen 1936 in Garmisch -Partenkirchen gewann
Christi Cranz , obwohl im Absahrtslauf ge¬
stürzt. durch den ersten Platz im Slalom auch
die goldene Medaille in der Kombination Ab¬
fahrt-Slalom . Weiter hat Christi Cranz 10
Weltmeisterschaften . 4 Europameisterschaften
und 24 Deutsche Meisterschaften gewinnen kön¬
nen. zu denen noch die zahlreichen anderen
Erfolge hinzukommen.

Karl Schäfer startet wieder
Mit der Neuordnung im Eiskunstlauf und

der Gründung des Berufsverbandes deutscher
Eiskunstläufer hat nun auch der Wiener Welt¬
meister uyd Olympiasieger Karl Schäfer d '>e
Gelegenheit erhalten , wieder an den Start zu
gehen . Karl Schäfer, der 1929 als Nachfolger
von Ing . Böckl (Wien) die Weltmeisterschaft
im Eiskunstlauf für Männer gewann, hat die¬
sen Titel bis 1936 Jahr um Jahr mit Erfolg
verteidigt und seine Laufbahn 1936 bei den
Olympischen Winterspielen in Garmisch -Par¬
tenkirchen mit einem überlegenen Sieg gegen
Ernst Baier gekrönt. Der Wiener war der
unbestrittene Meister, der aus dem reichen
Schatz seiner Erfahrungen späterhin mit Er¬
folg als Trainer gewirkt hat. In diesemWinter wirb „Karli " Schäfer nun wieder aufden große» Kunsteisbahnen zu sehen sein.

3»VDie Wirtschaft der Krim . — *rJ .
— Englandstragsverlagerung

schwindet
denn ihre Werkstätten, Maschinenunü
Methoden genügten vielfach den &- -- 11 S - “ “ S 1L- ' - -- - (

‘. nid! |Jeiner rationell arbeitenden Wirtschalt J sti
Zusammenarbeit hat beiden Tel *

1(| St
ttc
l« i
tttsMtiuineiicii ueu nai u c 1 u c u ^

z e n gebracht . Die Industrie der be-* (
t». ^

biete hat Arbeit, und ihre Arbeiter n ^ I# z,
und der deutschen Wirtschaft
stungsfähigkeit dieser Industrie n s ^
macht Aber über den augenblicku ®

^ >
^hinaus ist die Auftragsverlagerung *&ttij

Wegbereiterin einer neuen europais® >oljj,
Schaft. * H

Die Engländer sind vor dem Krieg [( ,jauf ihre schönen Viehstapel gewesen - ^ ^ ^
englischen 8tällen und auf den Meid^ t
über 8 Mill. Stück Rindvieh , rd. 4 H."
und 25 Mill. Schafe sowie ein zahlre ^ -
nervolk. Die englische Landwirtsch 8 * ( . 0
nicht in der Lage , den Viehstajiel ( ^; 1

r j
"
:V.i-t f . !I

in der Lage ,
Scholle durchzufüttern. Etwa 5ncnoiie o-urcnzuiuixern. r. iwa j .»■ . r .
termittel mußten jährlich eingefu 8 j| l 01
Für die Futtermitteleinfuhr aber de * 7 X
weniger Schiffe zur Verfügung. Schdj ä
1940 begann das A b s ch 1 a ch t e n 8
Standes . Zunächst mußten die Sch ' ' ^ . fi
glauben, dann folgten die Hühner.
dieses Jahres kamen zunächst die J . . ^ ) * -
und jetzt ist das Abschlachten der M ' .J
im Gang. Der englische Landwirt?«1 ^ Ml
Hudson kann dazu nur feststellen - ^ Hei¬
lands Bestand an Schafen , Schweine oh,
und Rindvieh dezimiert worden sei. *

^ Jttte' •’ht »o:termittel könne der Bauer nicht ‘
jedes Stück Vieh , das er nicht mitJ ULlLb OlU \ i\ f 1CH| Uüo CI lllvAii . 1 , 8»l'
termitteln ernähren könne, werde tX ..$ fht
tpn müssen . Englands Viehbestände % j
in den nächsten Monaten n o dl " 'X -.sjiltvnä!1' i tot
sammenschrumpfen . Der r y Wjj
minister, Lord Woolton , hat aus cie^
Landwirtschaftsministers für sich ;
gemacht , indem er die Engländer nu .(

auf die 1260 MilL Stück %weis
notgeschlachteten Kühen zu trösie>^ ^
Sie werden zwar die Würste haben , ^ ! L,
es ihnen aber noch mehr als bishef J ^
Butter und Käse fehlen . Auch I r pü (65
seine Viehherden weiter vermindern - | ^ ,
der, Kühe. Schweine Irlands waren Jtjj
Englands Fleisch- und Fettlieferantrt1: ,^ J
Englands Futtermittleinfuhr die 8"! - u0-
dann sind erst recht für Irland Vltt(
land hat schon einen Teil seiner ' ^
abgeschlachtet . Mit der Notsdilach ^
weiteren Teils wurde begonnen . A ucn

„J Ju¬welieren lens wurde uegouuen . -»i
sind Milchkühe , deren Milch ,
bisher nach England gingen . Wen w (Ah,msner uam i . ngitinci gingen . - - - -- , - - »
für die Futtermittel fehlen , wird a ^ trur die rimermmei ienien, " 11- > >
stand Englands und Irlands immer ^ | j
miert und die Milch- , Butter- und i ^

englischen Bevölkerunggung der
schlechter.

Neue 3H %lge Schatzanwelsuneen de« & i Jhl3 «737I1KV i3vua»iaiiwoi»uiiicu -
che «. Da die 3^ #/#ijfen Schatzanwei &un £
sehen Reiches von 1941 Folge IV , gflf

*
[Mi

mehr '* ^ ^ .verkauft sind, stellt das Reich nunmsi jj» ^haber lautende 3%*/*if?e Schatzanweis« 1?* ^ L .
sehen Reiches von 1941. Folge V , fälhj ^ **! I]
10HO mit 7ineaeliAlnnn neu M fll l »** . jj- ^ 1|

I 16- j
Arbeit^ ,

«
1962. mit Zinsscheinen pgr 16 . Mai 1 4̂

^ fl- ĵ l
füffunsr . Der Zinslauf beginnt am 1J

*
li ^

erwünscht, daß im Interesse der Arbe ^ ^weitesten Umfange von der Möfflichkei Ijcj k
Verwahrung sowie der Schuldbucb^; . t ^
brauch gemacht wird. Soweit dies ^ \
werden auch Stücke in Abschnitten voo jUf
5000, 10 000, 50 000 , 100 000 und 500 000
fjunj? gestellt . Die Abgabe erfolgt
99% unter
züglich Stückzins
Lombardfähigkeit _ . oc„sehen , ebenso wird die Einführung
Börsenhandel erfolgen .

Befriedigende Geschäftsentwicklung
Bank. Die Entwicklung der Deutsche*1 gin der am Freitag stattgehabten AB -*
tailt wnrHan tat auch im aho ’fllnilfßß ®®, l

bP,r> 'V

SÄSWEftK

bei weiter steigenden Umsätzen
Karl Kimmich hat sich aus gesundhê ^ hj»̂
den entschlossen
stattfindenden HV.

sicn

. . . .
nehmen aus dem Vorstand auszusche ^ ^ ^
wähl in den AR . ist in Aussicht ih|hat beschlossen , zur Ergänzung des *

f f lyt oti
Bechtolf , zuletzt Direktor der Hambur ^ e« >
Bank, zum 2. Januar 1942 als ordefl ^des Vorstandes zu bestellen . &tt|j

Aufsichtsrat der Hamburg m lDer neue UCi — tAm 31. Oktober fand eine aoHv . .fl •
erste Versammlung der Aktionäre, 8 & t
tienmajorität mit Wirkung vom 1- fjbesitz übergegangen ist . Bei diesem t 9 Ju .
Hapg-Aktien von Reichs- in Privat o r\ k I
sich um den Aktienbesitz , den ^ iue . kl
im Zuge der Sanierung der Hsiuburs^ g ^ ft

scheidenden Mitgliedern des A"f8ic$
mijf Xiuuasiung eri-eiu , una di0 u 40 IVerwaltungserklärung ; nach welcher l" /v erwaiiungserKiarung, nacn i a hr h FJVerlustrechnung für das Geschäftŝ ^ *
Verlust aufweisen wird und nach a

ö̂defll5 6^ J
keine bilanzmäßige Verrnögensverm » uT
treten ist . Die Vorlegung der Bilau^

^^ tî ^ jpj
und Verlustrechnungen sowie der SSL
stehenden gesetzlichen Vorschriften̂
für die Jahre 1939 und 1940 konnte Kr'

iftenHeV dl, dVJ. i "
nicht vorgenommen werden. Es w,

ur0
|jjese ^jj!gegeben , daü der Aufsichtsrat

Deutsche Revislons - und Treuhand' * he
Ä ft

Schlüsse genehmigt und den naündücll
at p>* 9 , Jt)jman u t * i iHt»,Vorstandes zur Kenntnis genommen

der des AR. haben mit Rücksicht
besitzwechsel geschlossen ihre ^ \
gung gestellt . Die aoHv. wählte ®

h0Od JL
Zuruf den neuen Aufsichtsrat , he^t wr
Sekretär i . W . Gustav Königa-Bf/j '

jich^ ^ fc. 1
Georg Ahrens-Hamburg, Dr . ^ , ra, fc,*
Hamburg, Chr . F. Ahrenkiel -Ham ®]*burf.< jjd
Schaftsberater Dr . Otto Wolff-H*?: rffcdif* , %
tor Anton Hübbe-Hamburg und ** jLBechtolf -Hamburg. . W

, gjöP i
Nürnberger Hopfenmarkt. Während jcjtnurnnerger uoprenmarkt . vvam o ^fii- l

mit dem 31. Oktober schließenden JK
Nürnberger Markt wieder recht . --n- _ A* 1
zeigte , blieben die Umsätze infolg^ cV^AA ^

kt

Angebotes nur bescheiden. Gute 0 i - 4
zunächst für Inlandsbedarf von 6&l Ae *
Brauereien . Es galten dafür tolg^

gpijf y y
gen : Hallertauer 170 mit 185 R^ * '
RM . —. Tettnanger mit 240 biskm . —. Tettnanger mit 240 ° ,s. KJ J i
hopfen 148 bis 158 RM . und Wur ‘ K,r I
bis 168 KM.
Spitzenpreise
fangreicher noch

je 50 Kg. Die %t /verstehen - sich nom
__ 1. _ . AßTlangreicner noen erwies sich ^ i

landgkonsum , für welche Zwecke *'Ur
Zentner den Beständen entnommen d, ►fw tf )Beniner aen oestanaen entnoroni ^** ^ 1
blieben auch hier unverändert und
Wochenschluß
tung weiterhin

uier uuveranueit ag w- ^ Jrjr
i : bei starker Nachfr pjnl d
in recht freundlich . ^ f

Markt besteht ziemlicher Ausver

\

ct besteht ziemlicher Ausver yibesseren Sorten . . . Für ^ ese
,ar^ [ (f JFß

ifrage. Die Preise sindNachfrage . 1̂ 10 ( ms « omv* — .
Export , der starke Nachfrage ha'
noch Hopfen 3. Sorte zur Verfüg,
Markt ist ruhig . Die Preise
sehen 1200 und 1600 Frs . je 30 *»•
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Pedro Bianca fÄ « <*n,
außergewöhnlich beißen Svät -

M des Fahres 1868 ging die kaiserlich
» ,

!He Fregatte Ardöche auf der Höhe
vor Anker. Das kriegsstark be-

> jtz
' und mit zwölf Geschützen ausaerüstete

^ führte.
' außer einer Menaaerie von

Hi !tz>k
"Ärmeln und Schweinen , drei Kom-

2 di» sl^^ bwdenleaion . etwa siebenbundert-
^ Mann, an Bord , denen saae und
■rin drei Offiziere — ein Kapitän und

! o ~ -si wms
°nt§ — beigegeben waren . Nichts

' lütter war es der Schifführung , freilich
^ " Zuhilfenahme drakonischer, fa bar-

m T^ bnahmen , gelungen . die Disziplin
u " er langen Ueberfahrt von Algier

-- ^ »erhalten.
-l , * ^"gionärbataillon war . über Anforde-

ji fJ * Marschalls Bazaine , Oberstkomman-
ikn̂ ^er französischen Streitkräfte in

ft k*: *»t Verstärkung der französischen Fn -
^ "»sarmee bestimmt. Das unter Pro -

& » . doleons HI . errichtete maximilia -
*. ! ,^?^erreich durchlebte in jenen Tagen

„ > gefährliche Krise, da materielle Un-
t ^ "meit , Feigheit und Verrat den Truv -

J ! Erpräfibenten Fuarez mehrere schwer-
itt i, e Erfolge einaebracht hatten. Das Bg -
9 «5»

° ®te — ein persönliches Geschenk Na-
^ an „seinen lieben Bruder Maxi »

mexikanischem Kommando «umittel -
^ !, » Eellt werden.
4 t»lasschiffuna ging.r̂ Hkl ^^ ^funa ging , da nur zwei Damps -
d? *« diesem .%t)ede verfügbar waren .
K ijjr1' Schwierigkeit vonstatten . Die aus -

* Legionäre wurden an der Hafen-
2 Oe? mexikanischer Gendarmerie in Emp-
2 Ik̂ Mmen . Hierbei wurde von den Gen -
^ M einer Weife verfahren , als bandle
•hi l tn? iett Ankömmlingen nicht um Men-

jni ?""rn um einen Transport besonders
'aJ ® t Raubtiere . Da es nicht die ersten

, waren , die mexikanischen Boden be-
'Ax -Mvchte diese Vorsichtsmaßregel aus gu-
•j "drung stammen: tatsächlich war sie be-
Z iJ1 aenug. Dann was sich hier in den
[ 1j . ^ awtrrmollhosen . der blauen Tunika

roten Kaskett der lexioo etrangero
& Tit‘ mar eine bunt zusammenaewür -

"f d, Arllschaft, darunter der Abschaum aller
L »(rc et fünf Erdteile Platz gefunden hatte,

handelte es sich um eine einheitlich
>,?A"rte . einheitlich ausaerüstete Truppe ,

ui ü,/ 1 der mexikanischen Gendarmerie nicht
4

m
^ vielmehr den Eindruck einer ver-weiteres behauptet werden konnte.

'Kar
, a ^ er Schandtat entschlossenen

Df " durchweg kleinen , aedrunae-
1

ö r
r

- üer Mexikaner steckten in verschie -
«ostümen: nahezu einheitlich war bei

’. J/ 1 ^ "r breitrandige , niedrige Som -
nachlässig über die Schulter gehängte

^ Karabiner französischerFabrikation und
>» " üen Fäusten blitzende Trommelrevol -
Il̂ Acher Herkunft. Rassisch überwog bei
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" as indianische Blut , der Rest waren
And Mischlinge. Die aut uniformier -

^ ürotzenden Offiziere , die reinsten Ope-
! 4?" ren , verleuaneten dagegen ihre spa-

^ wtammuna nicht .
Itzi?? d 'Hnillter , Rangältester der Drei
, zub"n Offiziere , hatte als letzter seiner

r -Mi Mole betreten . Er sah finsteren Ĝ -
^2 «ij? d ohne die Mexikaner eines Blickes
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A " "" "Ni mochte er denken und sich sei-
rt ^ »,zAinen Erlebnisse in der Legion erin-

Wi ? " b nur einer von diesen schwadro -
* Vr? v "estikulierenden Gelbaesichtern sein
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ö " g : die Leute würden noch heute

r
k"ich , in einer Stunde auf der Place

Lrc» , Mil ®0 *jiw man zunächst marschiere.
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' .̂ ft *" sich ab, um seine Kameraden zu
,»ll land die beiden Leutnants in hef-

""Aöersetzung mit Gendarmen . Sie
■i (5 " ugenscheinlich, den Mexikanern
1jV V!, ">är!n' öaß sie mit ihrem Verhalten
ty ‘ "n, alle Voraussetzungen für eine
2 * Waffen . Der Kapitän wollte sich
5$ als er Pedro Biancas ölige
,r ^ Ater sich vernahm . Die Herren Ka -

Möchten sich beruhigen , sagte der Me -
Augenblick der Landung an läge

1*1 'hME A/wortung für die Truppe bei ihm :
/ j jih? UfJre tragen . D 'Huillier war versucht ,
<0 ^ 3a >t„ ~n und handgreiflich zu werden :
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* ls Ä sp? Üch indessen und wandte sich achsel -
,u werde eben abwarten ! sagte er
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"" llzog sich der Abmarsch vom Ha-

Die Legionäre -waren wohl
y .i l>km Erschöpft, zudem standen sie sichtlich
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***. ^ Eindruck des feiten und ffremd -

&/ " uf sie einstürmte . Die schreien -
kh. " ""schwingenben Mexikaner mochten

- k' L komisch als bösartig Vorkommen,
ftl "le den Nachmittag zu, die Sonne
? ,? >tin

°armungslos vom azurblauen Him-
"in Mensch war auf den Straßen ,

Jalousien der Häuserfeusier wa-
t r » i? saften .

dlace b 'Armes lag wie erstorben
ksi» ? Slanz. In der Mitte des Platzes

sv"üger Tisch , dahinter ein Feldstuhl ,
^ "taillou heranrückte. schleppten zwei

Gendarmen soeben eine großen eisernen Ka¬
sten herbei . Sie stellten ihn mitten auf den
Tisch und zogen sich zurück . Pedro Bianca
lieb die Legionäre kompanieweise in dreimal
zwei Gliedern aufmarschieren, so , daß das Ba¬
taillon in einer Front dem Tisch gegenüber
hielt . Er nahm alsdann auf dem Feldstuhl
Platz und schickte sich an , mit einem riesigen
Schlüssel den eisernen Kasten zu öffnen . Die
Gendarmen , etwa fünfzig Mann , die sich hin¬
ter ihm postiert hatten, wies er mit herrischen
Worten an, zu beiden Seiten des Tisches Aus¬
stellung zu nehmen . Offenbar liebte er es ,
seinen Rücken frei zu wissen.

Kapitän d 'Huilliers stand mit den berden
Leutnants am linken Flügel vor der Front der
Legionäre . Er sah wie gebannt auf den Ka¬
sten vor Pedro Bianca . Er spürte, wie es an
seinen Nerven riß . Er ist wahnsinnig ! dachte
er. Dieser Mexikaner ist größenwahnsinnig !
Der Kasten enthält doch Geld , viel Geld , Löh¬
nung für siebenhundertfünfzig Mann ! Er will
Legionäre unter freiem Himmel löhnen , ge¬
sichert von fünfzig fragwürdigen Gestalten , von
denen gewiß nicht einer dazu kommt , seinen
Revolver abzudrücken , wenn es erst losgeht .
Er horchte mit angespannten Sinnen hinter
sich : begann es noch nicht ? Ach, er kannte das
gut. Es war unruhig hinter ihm, eine heim¬
tückisch brodelnde Unruhe war das , das erste
bedrohliche Iknurren einer gefährlichen, hung¬
rigen und zum Raube entschlossenen Bestie . •

Der Kasten auf dem Tisch sprang auf : eS
gab einen kurzen metallischen Laut. Kapitän
Pedro Bianca griff mit beiden Händen hin¬
ein , er holte stoßweise Rollen großer mexika¬
nischer Silberdollars heraus und stapelte sie
seelenrphig neben sich auf. Für seine Umge¬
bung hatte er keinen Blick. D 'Huilliers fühlte ,
wie ihm der Schpietb ausbrach, er mußte sich
eisern zusammenreißen : wie unabsichtlich ta¬
stete seine Hand nach der Pistole . Er spürte,
wie die Unruhe hinter ihm wuchs. Wenn ich
mich umdrehen könnte! dachte er. Wenn ich
sie Auge in Auge vor mir hätte ! Sie werden
mich iiberrennen . Gleich ist es soweit , gleich .
Aber er drehte sich nicht um : er konnte es nicht .
Er war wie gelähmt . Er mußte unverwandt
nach dem Tisch starren, auf dem der größen¬
wahnsinnige Mexikaner seine Silberdollars
stapelte.

Und dann hatte Pedro Bianca seine Vorbe¬
reitungen beendet. Er sah auf . D 'Huilliers
nahm wahr , wie er plötzlich und ohne Ueber-
gang erblaßte . Sein gelbliches Gesicht mit den
harten, stechenden Augen nahm eine olivgrüne
Tönung an. Aber dann hörte er — es war wie
eine Erlösung — die ölige Stimme , scheinbar
völlig gleichmütig, schnarren , der Tenor Capi-
tano möge seine Leute korporalschaftsweise her-

antreten lassen. Wie der Blitz fuhr der herum :
selber aschgrau im Gesicht , sah er der unver¬
hüllten Raub - und Mordgier in die verzerrte
Fratze. Ausl sagte eine Stimme in ihm. Aus !
Die Hand am Pistolengriff , entschlossen , sein
Leben teuer zu verkaufen , gab er den gefor¬
derten Befehl , sicher, daß die losgelaffcne Bestie
ihn überrennen werde . Unwillkürlich trat er
einen Schritt seitwärts , gleichsam, um dem
ersten Anprall auszuweichen : sein Blick traf
den Tisch und den Mexikaner : — er erstarrte.

Pedro Bianca , den Blick fest auf die vor ihm
verharrende lebende Mauer gerichtet, entlud so¬
eben seinen Revolver , einen großen neunschüs -
sigen Trommelrevolver , um ihn gleich daraus
mit frischen Patronen zu versehen. Er legte
die geladene und entsicherte Waffe zur Linken
neben sich, zog eine zweite Pistole gleichen Ka¬
libers aus dem Gürtel und wiederholte die
Pro - edur. Der Revolver kam zu seiner Rech¬
ten auf den Tisch . Alsdann entzündete er sich ,
ohne auch nur für den Bruchteil einer Se¬
kunde den Blick zu senken , mit geradezu auf¬
reizender Lässigkeit eine Zigarette , sog den
Rauch tief in die Lungen und lächelte. Wie der
Teufel ! dachte d 'Huilliers . wie der Teufel ! Es
gab ihm einen Stich , als er gleich darauf wie¬
der die ölige Stimme des Mexikaners ver¬
nahm.

„Les yoilä !'* rief Pedro Bianca ohne beson¬
deren Stimmaufwand : er lächelt« noch immer ,
als sehe er nirgendwo eine Gefahr : „Allez ,
messieurs les cameradesl * Und die erste Kor-
poralschaft, trat an : in aller Ruhe vollzog sich
die Löhnung. ,

Kapitär d 'Huilliers glaubte , seinen Sinnen
nicht länger trauen zu dürfen . War das mög¬
lich? Er sah die Korporalschaft herantreten ,
Geld empfangen und zurücktreteni es fiel wäh¬
rend des ganzen Vorganges kein Wort . — die
Stille war unheimlich. Sein unsicherer Blick
überflog die langen Reihen der Legionäre . —
er sah die Bestie nicht mehr. Er hörte hier und
da ein verlegenes Kichern , er sah in geduckte,
verzerrte Gesichter mit schwarzen Augen : es
überkam ihn wie eine Erlösung .

„Herr !" sagte er später, als die Legionäre
längst schon in den Ouartieren lagen , zu
Pedro Bianca , „wissen Sie eigentlich, welche
Gefahr heute nachmittag an Fhnen vorüber -
gegan -- -n ist ?" Der Mexikaner blinzelte ihn
aus zusammengekniffenen Augen an , der An¬
flug eines Lächelns überhuschte sein gelbes
Kreolengesicht.

„Fa " , sagte er, „aenau genommen , habe er die
Zigarette eine Sekunde zu spät angezünbet,
Es sei eben noch gut gegangen . D 'Huilliers
schüttelte sich.

Fn der Legion hieß Pedro Bianca , der zwei
Fahre später bei der Verteidigung von Ouere -
tore den Tod fand, hinfort „monsienr le
diable ".

fct # muß die Sau drau glauben !
Von einem fettigen „Brauchtum"

Daß unsere Bergbauern im Schwarzwald
hart schaffen und genügsam leben , weiß jeder.
Einmal aber im Fahr , so zwischen Allerheili¬
gen und Weihnächte» , haben sie einen fetten
Tag : da muß die Sau dran glauben !

Nur Ruhe , ihr von der Stadt ! Auch b,er
herrscht Gleichheit der Volksgemeinschaft. Es
ist „gehopst wie gesprungen"

, und dafür gesorgt,
daß auch die Bauernbäume nicht in den Him¬
mel wachsen und der bäuerliche Fetthafen nicht
überläuft . Das Säule mit seinem Drum und
Dran wird nämlich auf die Fleisch- und Fett¬
marken angerechnet. Wie recht und billig ist .
Und geschenkt bekommt der Bauer auch beim
Schlachtfest nichts. Ein ganzes Fahr lang
braucht das kleine Putzel vieb sorgliche und
noch mehr nahrhafte Liebe , um sich zur schlacht¬
reifen Mastsau auszuwachsen. Dafür ist sie dann
auch der Stolz ihrer Pflegemutter , der Bäu¬
erin , und der Schlachttag für den ganzen Hof
ein richtiges, sehnlichst erwartetes Fest. —

*
Hochstimmung herrscht im Hause. Sogar das

Borstentier scheint sich zu „fühlen" als Tages¬
größe, so zufrieden grunzend watschelt eS am
Seil des Metzgers zum Pflock . Nur das An¬
binden geht ihm gegen den Strich und löst ein
kurzes Ouietschkonzert aus . Da setzt ihm der
Meister vom blutigen Handwerk aber schon das
walzenförmige Schießeisen auf die Stirn . Ein
Hebeldruck , und lautlos legt sich das Opfer auf
Sie Seite . Durch kundigen Herzstich und Auf-
und Abbewegen eines Beines wird dem Tier
bas Blut entzogen , gleichsam aus dem Leibe
gepumpt. Es darf nicht gerinnen , denn später
soll es schmackhafte Hausmacherwurst geben.
Drum wirds im Eimer bis zum Erkalten ge¬
rührt.

Fnzwischen hat die Bäuerin einen langen
Holzzuber mit kochendem Wasser gefüllt . Zum
Lösen der Borsten wird unsere Sau da hin¬
eingelegt , mit zerstobenem Pech bestreut und
unter ständigem Bewegen tüchtig gebrüht. Noch
eine Kraftanstrengung mit dem Schabeisen , und
in seiner nun glatten und blitzblanken Schwarte
präsentiert sich der Speckbauch jetzt schon bedeu¬
tend appetitlicher, als im „Sauhöfle " vor dem
Stall . Nun ists Zeit , die ihrem Dampfbad
Entnommene zum AuSweiben und Zerlegen
an eine aufgerichtete Leiter zu hängen . Als
Knochenspalter dienen Hauklotz und das breit¬
schneidige Beil .

Während dieser Metzgerarbeit hat die Bäu¬
erin den Herd eifrig geschürt und alles vor¬
gerichtet, denn später soll es ans Wurstmachen
gehen, aber auch ans Kochxn und Braten . Nicht
alle Tag ist Schlachtfest , aber heut darf es an
nichts fehlen . „Lüt us der Fründschaft" , viel -

Das Gesicht am Dnjepr Erzählung
»on Hans Mensler

Der Unteroffizier , der da in Zimmer 40 der
ersten Abteilung eines deutschen Heimatlaza¬
rettes lag , weiß in Mullbinden und Leinen
verpackt , legte die Kopfhörer auf die Decke sei¬
nes hochbeinigen Krankenbettes und ließ sich
erschöpft in die feberweichen Kissen fallen.

Es war Sonntag . Die Mittagsonne des
köstlichen Herbsttages hatte gerade noch soviel
Kraft, daß sie über den Kamm der Rauhen
?llb klettern konnte, um ihre bereits schrägen
Strahlen in das Lazarettzimmer zu werfen ,
hinter dessen blanken Scheiben fünf Betten fiinf
tapfere deutsche Männer beherbergten. Einer
von ihnen war der Unteroffizier . Und auf der
Tafel über der Fieberkurve stand weiß auf
schwarz , mit Kreidestrichen aufaemalt . der
Name Gerhard Scholz .

Der Unteroffizier schloß die Augen .
Er dachte langsam, wie ein Mensch, der viel ,

sehr viel Zeit hat. zurück. Und dabei kam er an
einen Punkt seines Lebens , der ein Wende¬
punkt war : ein Augenblick, in dem der Unter¬
offizier Gerhard Scholz das Bewußffein ver¬
loren , gerade in der gleichen Sekunde , da sich
eine Pistole auf seine Brust gesenkt hatte und
ein stechender Schmerz ihn durchfuhr.
' Wie war das - ? „

Gerhard Scholz konnte sich die Dorgärige
nicht mehr ins Gedächtnis zurückrufen. Also
nochmal anaefauaen -

Richtig : Es war ja Krieg, eines Tages . Vor
zwei Fahren war das . Und er . Gerhard Scholz ,
hatte, wie Millionen anderer Deutscher den
feldgrauen Rock angezoaen. Fn Polen war das .
wo er zum erstenmal -

Nein - waren das nun eigentlich Men¬
schen oder waren es Tiere . Bestien , Raubtiere ,
die ihnen da entgegengetreten waren oder -

Polen waren eS.
Und dann ?
An Flandern Sachte der Unteroffizier , an

Lanaemarck, an Paris , an - und in der
Erinnerung an Dünkirchen war alles ein gro¬
ßes , unübersehbares Chaos .

Dünkirchen ! ^
Und mit dem Begriff Dünkirchen erlebte der

jünge Soldat , dessen Fieberkurve ein unent -
weates Auf und Ab in blauen Linien festüielt,
ein Bild nach dem anderen, das sich in seine
Seele eingebrannt batte : Saloniki . Athen,
Piräus - Kreta !

Und dann ?
Dann tat stch die Wüste auf. Nicht die afri¬

kanische Wüste, von der Kameraden erzählt
hatten, die auch zu den Fünfen des Zimmers
gehörten. Die Wüste war es . die mit der russi¬
schen Grenze begann.

Kolonnen schoben sich in die Eiünneruna .
endlose Kolonnen , die durch Sandwüsten , durch
Schlamm und lehmigen Brei wuchteten. Und
immer neue schwenkten ein. Fbr Marschtritt
hieß : Sieg ! Fhre Lieder : Sieg ! Fhr Wille :
Sieg !

Und dann sah sich der Unteroffizier am Ufer
eines breiten , reißenden Stromes liegen . Mit
fiebernden Augen verfolgte er den Sekunden¬
zeiger seiner Armbanduhr.

.„Fetzt - '

Und da schoß ein Boot auer über den
Strom .

Wie ein Pfeil !
Dnievr !
Unvergeßlich die Minuten , in denen das

Wasser in riesigen Fontänen das Boot um¬

Eine Mumie wird geröntgt ,
Wird das Rätsel um den Grafen Bothwell entschleiert? — Das Geheimnis

der Kirchengrust von Faarevelje

In der Kirche von Faarevelte in Dänemark wird i
unter sechs historischen Munrien auch di« des Gr« - |
sen Bothwell vermutet , deren Identität jetzt mit
Hilfe von Röntgenstrahlen endgültig sestgesteut
werden soll .

Durch den deutschen Großfilm „Das Herz
der Königin " mit Zarah Leander in der Haupt¬
rolle ist die erschütternde Tragödie Maria
Stuarts in jüngster Zeit neuxrdings weitesten
Volkskreisen nahegeöracht worden . Maria
Stuart hegte bekanntlich gegen ihren Gemahl ,
Lord Darnley , der sich gegen sie verschworen
hatte, bitteren Groll und schenkte nach kurzer,
unglücklicher Ehe ihre Neigung und ihr Ver¬
trauen Fames Hepburn , Graf von Bothwell .
Dieser erwiderte , obwohl erst seit kurzem ver¬
heiratet . die Gefühle der Königin , durch die er
die Macht im Staate zu erringen hoffte, und
verbündete sich mit einigen Edelleuten gegen
Darnley . Am 10. Februar 1567 erwürgten sie
ihn in dem Hause in Kirk of Field bei Edin-
burg , in bas er sich wegen seiner ansteckenden
Krankheit zurückgezogen hatte, und sprengten
das Gebäude dann in die Luft.

Die Stimme des Volkes bezeichnete Bothwell
als den Mörder , aber Gericht und Parlament
fprachen ihn frei . Von ihrer Leidenschaft be¬
fangen , ernannte Maria Stuart ihren Lieb¬
haber zum Großadmiral , und ließ sich, nachdem
er von seiner Frau geschieden worden war . von
ihm im April auf sein Schloß entführen und
am 15 . in Holyrood nach katholischem und pro¬
testantischem Ritus zugleich mit ihm trauen .
Während die Königin von Bothwell tyranni¬
siert wurde , nahm der Unwille des Volkes
gegen sie und ihre Regierungsmaßnahmen im¬
mer mehr zu. Es kam hierdurch zu einem Auf¬

stand gegen das Herrscherpaar. Schon am
15. Funi 1567 sah Maria Stuart bei Carberry
Hill , von ihren Truppen verlassen, keinen an¬
deren Ausweg mehr, als ihren Gemahl preis¬
zugeben und sich in die Arme ihrer Gegner zu
werfen . Damit war ihr Schicksal besiegelt, das
sie später auf Befehl der Königin Eisabeth von
England durch Henkershand enden ließ . . .

Bothwell aber floh nach Dunbar und von
dort nach den Orkney- und Shelandinseln . Auch
dort nicht vor seinen Feinden sicher, bemächtigte
er sich einiger hanseatischer Schiffe , mit denen
er durch einen Sturm an die norwegische Küste
verschlagen wurde .

' Fm Herbst 1667 nach Kopen¬
hagen gebracht , wurde Bothwell zunächst in
Malmö in leichter , dann seit 1573 in Drags -
holm in harter Gefangenschaft gehalten , der
schottischen Regierung aber trotz wiederholter
Anträge nicht ausgeliefert . Um 1678 ist der un¬
glückliche Edelmann , angeblich im Wahnsinn
gestorben.

Seine letzte Ruhestätte ist nicht mit Sicher¬
heit bekannt. Doch wird in der Kirche in
Faarevglje in Dänemark den Frommen seit
Fahrzehnten unter sechs historischen Mumien
auch die des Grafen Bothwell gezeigt , deren
Fdentität jetzt durch die modernsten Forschungs¬
methoden unter Zuhilfenahme von Röntgcn -
strahlen endgültig fcstgestellt werden soll . Da¬
mit soll , zugleich ein Umtausch aufgeklärt wer¬
den , der frühxr einmal mit diesen Leichen vor-
genommcn wurde , wobei die des Grafen Both¬
well mit einem anderen Toten verwechselt wor¬
den sein soll . Wie dem auch sei . mit der wissen¬
schaftlichen Untersuchung der sechs Mumien
dürfte eines der interessantesten Gcschichts -
rätsel gelöst werden , die es heute »och gibt. rd.

tnnzte, als sei eS kochend. Und als die Männer ,
die in diesem Augenblick Blutsbrüderschaft mit
dem Tode geschlossen batten , drüben an Land
sprangen, da brach einer zusammen.

DaS war ja er, Gerhard Scholz , der Stoß -
truvpführer der Vorausabteilung !

Und dann war nichts mehr.
Gar nichts mehr bis zu dem Augenblick, da

er glaubte , ans länger Nacht zu erwachen und
über sich ein Gesicht sah -

Das war der Wendepunkt in feinem Leben:
dieses Gesicht !

Er hatte aufschreien wollen, doch das Blut
erstickte seinen Atem . Und da sah er in den
Händen der Bestie , die sich über ihn gebeugt
hatte , die Pistole , fühlte den stechenden Schmerz
in der Brust -

*

Auf dem blütcnweiben Leinen des Kranken¬
bettes lag der Kovftiörcr, der dem Soldaten
Gerhard Scholz aus den Händen geglitten war.
Aus den unscheinbaren Muscheln drang leise
eine Stimme , di« von einem Stoßtruvpunter -
nehmen einer Vorausabteilung erzählte , deren
Führer in die Hände der Bolschewisten gefallrn
war und nur durch den Opfertod eines Kame¬
raden gerettet wurde. Fm Augenblick, als bei
Bolschewist seine Pistole , auf den Unteroffizier
abdrückte , zerschellte , vom harten Holz einLs
Karabiners getroffen , der Schädel einer Bestie .
Wenig später aber fanden deutsche Soldaten
den schwerverwundeten Unteroffizier und ne¬
ben ihm den toten Kameraden , der . selbst schon
totwund geschossen, den tödlichen Streich ge¬
führt batte -

*

Gerhard Scholz hatte die Schwester gerufen.
Still saß sie , ihrer PffiMen bewußt , am

Bette des Unteroffiziers . Und leise diktierte der
Verwundete ihr einen Brief an eine junge
tapfer« Soldatenfrau , die irgendwo in der
Heimat ihr Schicksal trug , in stolzer Trauer ,
ein Schicksal , das sic auf Zeit und Ewigkeit
mit dem ganzen deutschen Volke verband.

Aus den Kopfhörern, die iminer noch auf
der weißen Decke des Bettes lagen , dröhnten ,
während eine Schwester den Brief des jungen
Soldaten schloß , die unsterblichen Klänge der
Siegesfanfaren : urvd was sie kündeten, war
die Vollendung des Werkes , das ein kleiner
bescheidenerStoßtrupp eingelettet hatte - ;

Damal . am Dnievr - !

Träumen die Tiere ?
Fm allgemeinen gilt das Träumen als be¬

sonderes Vorrecht des Menschen, der in den
Träumen seine Eindrücke, seine innersten
Wünsche und Gefühle offenbart . Aber es gibt
auch unter den Tieren soldie , welche die be¬
sondere Gabe des Tränmens besitzen . Beim
Hund, insbesondere beim Fagdhund , kann man.
wenn er schlafend liegt , beobachten , wie er
Laufbewegungen mit den Beinen madit , den
Kopf unruhig bewegt und aufgeregt , aber leise
bellt oder jault . Kenner behaupten, man könne
sogar aus den Bewegungen von Tieren erken¬
nen , ob der Hund träumt , einen Hasen zu ver¬
folgen ober einen Fuchs. Ohne Zweifel haben
die Hunde ein Vorstellungsvermögen und kön¬
nen daher sich Traumbilder erzeugen . Biswei¬
len haben sie auch Angsttr«tume und blicken
nach dem Erwachen erschöpft und verstört um
sich. Der Forscher Bastian Schmid will auch bei
Füchsen ein ähnliches Gebahreü . das auf
Träume schließen läßt , gefunden haben. Auch
bei Vögeln kommen Träume vor . Die Schwarz¬
köpfe haben, wenn sie mit dem Kopf unter
den Flügeln schlafen , bisweilen Träume , denn
sie singen dann ganz leise „wie im Traum " ,
ohne den Kopf hervorzutun . Sf .

leicht auch ein guter Nachbar und natürlich der
lustige Metzger werden zum Schmause gela¬
den, und man sollte eS von der lebenden
Sau wirklich nicht glauben , was es von der
toten für gute * Sachen gibt. Fa , so stilechte
Bauern -, Blut -, Leber- und Bratwürste , aber
auch „F 'gsdjröts" lGesalzenesj ober gar „Schun-
ken" , sind halt was Feins ! Fch muß aushören,
sonst lauft mirs Mundwasser aufs Papier . Wer
sich in dem Fach weiter theoretisch ausbilden
will , sei auf Ludwig Uhlands „Metzelsuppen¬
lied" verwiesen , aus dem ich mir auch die Ku-
rage geholt habe, „daß ich von Schweinen singe.
Fm übrigen bin ich mehr für die Praxis . . .

*
Am Abend bann , wenn alles um den Tffch

mit den dampfenden Schüsseln sitzt , klopfts
plötzlich hart an das nachtdunkle Fenster . Der
Bauer öffnet , und eine Stange mit darange¬
bundenem Sack fährt ihm ins Gesicht . Ein bau¬
melnder „Brief " tut ihm zu wissen, was der
inzwischen verschwundenen und in der Mihe
lauernden Träger Begehr :

„ Guten Abend, Fhr Leut vom Deckerbur.
Wir möchten ein Stück vom Säuleiu nur,
wir haben geschmeckt und gerochen,
daß Fhr ein Rupfe ! habt gestochen
und das Messer im Loch habt abgebrochen.
Wir möchten ganz bescheiden sein
und bitten ums ganze Schwein
und eine Wurst von zehn Meter Länge
und nicht so enge.
Die Vorwurst könnt Fhr selber essen,
sie gibt Euch grade ein FesttagSeffen.
Der Deckerbur, der ist so schlau ,
er nimmts mit dem Schenken sehr genau.

, drück dieses Mal ein Auge zu
und bind den Sack nicht unten znl

' Die Säcklestrecker ."

Was mit der „Vgrwurst " gemeint ist , kann
ich nicht gut hierherschrciben. Vielleicht lassen
sich' unsere Leserinnen von sachkundiger Seite
mündlich erklären.

Die Säcklestrecker trachten nun , den vom
Bur wieder an die Stange gebundenen Sack
unbeschrieben zu entführen . Werden sie dabei
erwischt, so müssen sie „ohne" unter Spott und
Hohngclächter der Hofleute abziehcn. Aber sie
verstehen ihre Sache , und der Deckerbur läßt
sich heute nicht lumpen. Alten Schwarzwälder
Brauch muß man ehren . Der Sack wurde ziem¬
lich weit oben zugebunden , und auch die Säckle¬
strecker können mit dem Schlachtfest zufrieden
sein. - Franz Joseph Götz.

Kollege Bismarck
Von Alfred Richter

Ende der sechziger Fahre des vorigen Fahr»
Hunderts war der damalige preußische Mini »
sterpräsident von Bismarck noch nicht so allge¬
mein bekannt feiner äußeren Erscheinung nach
wie wenige Fahre später nach dem glücklich
beendigten Einigungskrieg , aus dem er als
der populärste Mann Europas , als der große
deutsche Reichskanzler heimkehrte.

Im Fahr 1867 hatte Bismarck mehrere frü -
her Blumenthalsche Güter gekauft, Barzin .
Muffow , Puödiger und noch andere . Die
nächstgclcgene Haltestelle der Berlin -Danziger
Bahn war Schlawe . Jluf dem Schlawer Bahn¬
hof wartete bei dem ersten Besuch seiner Güter
der Ministerpräsident auf die Extrapost, die
ihn aufs Land tragen sollte.

Ein so stattlicher Herr wie BiSmarck erregte
natürlich bei seinem gemessenen Auf- und Ab¬
wandeln vor dem Bahnhofsgebäude die Wißbe¬
gier der Schlaivener .

Bismarck bekümmerte sich nicht um die
Blicke der Gaffenden . Leute, die so stark im
öffentlichen Fnteressc stand.cn , wie er , sind der¬
gleichen gewöhnt . Aber wo blieb die Extra¬
post ? Bismarck zog die Uhr, stieß ungeduldig
mit dem Stock auf die Fließplatten und sah
sich schließlich nad) einer Bank um , um den Rest
der Wartezeit abzufitzen. Aber kaum hatte er
Platz genommen und sich mit der genießeri¬
schen Umständlichkeit des echten Rauchers eine
Zigarre angezündet , als ein Schatten sich nahte
und eine kleines , geducktes Männchen sich, ohne
das geringste Geräusch dabei zu machen , neben
ihn setzte.

Reben dem interessanten Fremden bloß zu
sitzen , genügte dem Männchen aber nicht. Er
wollte mehr wissen. Und so begann er ein Ge-
spräch : „Sie kommen gewiß direkt von Ber¬
lin ? "

Bismarck nahm die Zigarre aus dem Mund
und antwortete bereitwillig und im stillen
amüsiert : „Direkt . Und Sie ? Sind Sie aus
Schlawe ?"

Das freute das Männchen, daß der Fremde
fo fteundlich auf die Unterhaltung «inging .
„ Gewiß , gewiß bin ich aus Schlawe ! Fch bin
der Schuhmachermeistcr Soundso : sehr zu bie¬
nen. Aber mit wem habe ich nun eigentlich die
Ehre ?"

„Auch mit einem Schuster", erwiderte Bis¬
marck mit eiserner Miene .

Da riß das Männchen den Mund vor Stau¬
nen auf. Fa , die Berliner Schuster, bas schie¬
nen feine Leute zu fein . Aber vielleicht hatte
dieser , der da neben ihm saß , sogar die Stiesel
des Königs zu besohlen. Konnte man es wis¬
sen ? Doch vielleicht bekam man das noch aus
ihm heraus ! „Da haben Sie wohl sehr feine
Kundschaft ", sondierte der Schlawener Kollege
weiter .

,Ffch danke" , nickte der Großschuhmacher aus
Berlin , „ich bin zufrieden , es geht. Natürlich
hat man auch manchmal viel Aerger " .

„Ach?" japste der kleine Mann , ganz atem¬
los vor Eifer , und er wollte gerade fragen,
ob der große Kollege diesen Aerger vielleicht
wohl gar durch Seine Majestät , den König sel¬
ber oder zum mindesten durch dessen Lakaien
hätte , als der Vorsteher des Schlawener Post¬
amtes in Galauniform , den Zierdegen an der
Seite , mit feierlicher Miene ssch nahte , vor dem
Berliner Schuhmachermeister sich stramm auf-
bante. un8 eifrig meldete : „Exzellenz , die
Extrapost steht draußen vor dem Bahnhofs¬
portal bereit".

Der Schlawener Oberneugierig « hörte eS
und nwllte in die Erde sinken . Bismarck aber
klopfte ihm begütigend auf die Schulter und
verabschiedete sich von ihm mit den Worten :
„Fürchten Sie sich nur nicht ! Fch habe mich ge¬
freut , Sie kennen zu lernen , und wenn Sie
einmal nach Berlin kommen, » « mt besuchen
Sie mich in meiner Werkstatt, Wilhelmftraße
Nummer 76. Also — auf Wiedersehen!"

P.B.G.
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Höhenkrankheit - erforscht und „geheilt"
Unterredung mit dem Leiter des Luftfahrtmedizinischen Instituts des RLM.
Der Luftkrieg spielt sich heute vielfachin Höhen ab , die weit über denen des Welt¬

krieges liegen . Kampfflugzeuge fliegen ihre Angriffe in sechs , sieben , ja achttausendMetern , Jäger steigen neuntausend , zehntausend Meter hoch . Damit haben sich fürdie Luftfahrt nicht nur eine Reihe technischer , sondern auch medizinischer Probleme
ergeben . Der Leiter des Luftfahrtmedizinischen Forschungsinstitutes des Reichsluft¬fahrtministeriums , Prof . Dr . Strughold , berichtete uns darüber :

Die erste Feststellung , die er traf , klang über¬
raschend genug: eine eigentliche Höhenkrank¬
heit gibt es gar nicht ! Jedoch stellen sich in
größeren Höhen unliebsame und nicht ungefähr¬
liche Erscheinungen ein . deren äußeres Bild
dem einer Krankheit stark ähnelt. Doch sind
diese in kürzester Zeit zu beseitigen , genau,wie man Hunger oder Durst in wenigen Minu -

Der Kommandant eines Flugzeuges in seiner
Kanzel ff

Flugzeug bei der Sicherung von Geleitzügen und
auf der Jagd nach feindlichen U-Booten : Der
Kommandant des Flugzeuges verfolgt aufmerk¬
sam aus der vorderen Kanzel die Fahrtrichtung
des Geleitzuges . (PK -Eschenburg -Scherl -M.)

len .Heilen" kann. Dazu ist allerdings not¬
wendig. haß man die Ursachen kennt.
Durch polarartige Kälte

• Schon in Höhen von 7000 bis 9000 Meter
her.rschen 30—46 Grad Kälte. Sie steigert den
Stoffwechsel , ruft Erfrierungen an Gesicht und
Gliedmaßen, Katarrhe der Luftwege und viel¬
fach Zahnschäden hervor , wirkt indirekt auch
auf Atemgeräte und Proviant ein . Doch sind
alle diese Wirkungen verhältnismäßig leicht zu
bekämpfen , wie es praktisch durch eine warme,
pelzgefütterte Kleidung und künstliche Wärme¬
zuführung ja auch geschieht. Auch die Abnahme
des Luftdruckes macht sich in größeren Höhen
— er beträgt in zehntausend Meter Höhe nur
noch etwa ein Viertel des ursprünglichen
Atmosphärendruckes — sehr unangenehm be¬
merkbar, vor allem bei schnellen Auf- uyH Ab¬
stiegen : hier wirkt die Druckveränderuna in
der Hauptsache auf die Stirn - und Kieferhöhle
sowie die innere Ohrhöhle, ebenso auf schad¬
hafte Gebiffe . Fm allgemeinen erweist sich die
menschliche Natur aber als elastisch genug, die
Abnahme des Luftdruckes selber zu kompen¬
sieren . Entscheidend bleibt die Abnahme dr.2Sauerstoffteildvuckes, durch die daS Gleich¬
gewicht der chemischen Lebensvorgänge weit¬
gehend gestört wird — dieser chemischen Seite
der Höhenwirkung haben sich Wissenschaft und
Technik daher vorzugsweise zuaewandt.
Oer wichtige Sauerstoff

Der Sauerstoffmangel stellt hier das wich¬
tigste Problem dar . Er stört das stoffliche
Gleichgewicht und führt zur Erschlaffung sämt¬
licher Lebensvorgänge. Denn die Erhaltung
der menschlichen Leistungsfähigkeit setzt eine
tägliche Sauerstoffzufuhr von etwa 400 Litern
voraus , pro Minute also etwa 300 eem. Die
eigentliche Schwierigkeit ergibt sich nun dar¬
aus , daß der Körper auf eine Speicherung von
Sauerstoffvorräten nicht eingerichtet ist. Er
verbraucht die ihm zuaeführten Sauerstoff -
menaen unmittelbar , lebt in dieser Beziehung
also gewiffermaßen ..von der Hand in den

Mund". Wird Liefe Zufuhr gestört , stellen sich
fast unmittelbar die Folgewirkungen ein .
Praktisch kommt das allerdings selten vor. da
die Sauerstoffzufuhr ta mit der Gewinnunggrößerer Höhen nur langsam abnimmt. Ueber-dies stellen sich die ersten Funktionsstörungen
erst bei einer Höhe von etwa 4000 Meter ein— jeder, der einmal einen Flug über die
Alpen gemacht hat. erinnert sich jenes merk¬
würdigen Unbehagens, das ihn in dieser Höhe
beschlich . Bis dahin hatte die Natur sich selbstgewehrt und durch eine mähliche Steigerungder Atmung und der Kreislauftättakeit . dieetwa bei 2000 Meter einsetzte, das verminderte
Sauerstoffangebot aktiv ausgeglichen . Nun. das
heißt : von etwa 4000 Meter an, war sie dazunickt mehr in der Lage . Man fühlte sich ..höhen¬
krank ". Die eigentlicke ..kritische Schwelle " — dieMediziner unterscheiden hier die Reakttons -
schwelle , die etwa zwischen 2000 und 3000 Meterliegt, die Störungsschwelle, die bei 4000 Meter
beginnt — setzt allerdings erst bei etwa 6000
Meter in einer Höhe also , die die zivile Luft¬
fahrt selten benötigt. Um so mehr die Luft¬
waffe !
Die kritische Gipfelhöhe

Welche Erscheinungen sind nun in diesen Re¬
gionen zu verzeichnen ? Gesichtssinn und Gehör

lasten nach. Ebenso das Denkvermögen und
die allgemeine Konzentrationsfähigkeit . Schlaf¬
sucht stellt sich ein. der Wille erschlafft. Selbstdas Gemütsleben bleibt nicht Unbeeinflußt.
Tiefe Niedergeschlagenheit wechselt mit plötz¬
lichen rauschartigen Zuständen. Muskeln unter¬
stehen nicht mehr völlig der Direktion durchdas Hirn . Schriftproben , die man in dieser
Höhe macht, fallen unleserlich aus , werden zu
einem nervösen Gekritzel . Steigt man weiter,
beginnen die Gliedmaßen krampfhaft zu zuk-
ken . Auf dem Gesicht des „Patienten " — mit¬
tels des Filmes hat man dieses Krankheits¬
bild genau ausgezeichnet — malt °sich eine un¬
geheure Anstrengung ab, bis der Betroffene
schließlich bewußtlos zusammensinkt . — in den
Tod hinein, wenn man ihm jetzt nicht schleu¬
nigst Hilfe bringt . Diese kritische Gipfelhöhe
liegt etwa bei 7000 Meter . Die Selbsthilfe des
Körpers fällt hier aus . Sauerstoffzufuhr ist
dann das Gebot der Minute . Sie wirkt aller¬
dings Wunder. In kurzer Zeit bereits hat der
Patient sich erholt, er blickt wieder klar, ist
Herr seiner Gedanken und Bewegungen —
irgendwelche Folgen bleiben nicht zurück.
Was geschieht, wenn . . .?

Die Sauerstoffmaske gehört daher zur Aus¬
rüstung eines jeden Fliegers . Sie erlaubt ihm,Höhen bis 12 000 Meter ungefährdet aufzu¬
suchen . Dann setzt eine neue Störungszone
ein . Der Erfolg der Sauerstoffatmung ist also
beschränkt. Immerhin ist es mit ihrer Hilfe
gelungen , die Störirngsschwelle von 4000 auf
12 000 Meter zu verlegen — ein Erfolg , der
nicht hoch genug veranschlagt werden kann . In
Höhen über 12 000 Meter versagt sie jedoch .Hier müssen also andere Schutzmittel einge¬
setzt werden. Diese hat man in der Ueberdruck -
kabine gefunden, einer völlig von der Außen¬
luft abgeschloffenen Kabine. Aehnlich hat man
auch einen Ueberdruckanzug konstruiert, der
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Filmberichter in der Bngkanzel
Von hier aus filmt der Kriegsberichter die Flugzeuge der seitlich fliegenden Kette .

(PK . Petertil , Presee -Hoffmann , ZaB'cX*^ ]

allerdings die Bewegungsfähigkeit des Pilo¬
ten stark einschränkt . Mittels der Ueberdruck -
kabine ist jedoch die Möglichkeit gegeben , die
höchsten Höhen aufzusuchen . — jedenfalls vom
medizinischen Standpunkt aus . Das weitere
Wort hat hier die Technik zu sprechen.

Das Schickfal der Wolhyniendeutschen „Heimkehr-
In dieser Woche wird das mit dem Prädikat „Film der Nation * ausgezeichnetegroße Filmwerk „Heimkehr " in Karlsruhe anlaufen . Im folgenden Beitrag , den wir

aus diesem Anlaß veröffentlichen « äußert sich Gustav Uciky , der Spielleiter diesesFilms , der Wien -Film über die Grundgedanken , die seine Regiearbeit bei diesemFilm bestimmten .
Worauf es mir bei dem FUm „Heimkehr "

ankam, war , die Pflicht des Spielleiters zu er¬
füllen, das Abstrakte der Aufgabe so in die
schaubare Wirklichkeit zu übersetzen , als wäre
niemals etwas anderes da gewesen als diese
Wirklichkeit .

Der -Zuschauer, der „Heimkehr "
, ein Film¬

epos der Heimatliebe, miterlebt , der sich mit
seinen Gestalten anfreundet , der spürt, wie diese
Menschen, die durch 160 Jahre , durch Gene-

Zeleha . Ufa-Erik (A *4) 8ehert -l !a
In eine bessere Zukunft,

der Reichsgrenze entgegen , führt der_Treck
der Wolhyniendeutschen . < .

rationen des Lebens in fremdem Land , unter
dem Einfluß slawischer Umgebung ihre Sprach¬
reinheit erhielten , der den lebensechten .Kon¬
trast zwischen starkem Deutschtum , deffen Wur¬
zeln im fremden Heimatbdöen auch mahlende
Fremdherrschaft nicht abschneiden kann, und dem
beherrschenden Slawentum als dramatisches
Element empfindet, dieser Zuschauer wird er¬
kennen , daß ihm mit „Heimkehr" nicht etwa eine
kraftvolle oder schöngeistige Dichtung in Bil¬
dern erzählt werben soll, sondern daß ihm ein
Tatsachenbericht vorliegt , besten Atmosphäre
und Milieu so echt sind, wie dies eben nur bei
einem bildhaften Festhalten der Wirklichkeit der
Fall sein kann.

Ich habe mich nicht bemüht. Filmzauber für
Wirklichkeit zu setzen : der Zuschauer soll nicht

Paula Weffely , sondern Marie Thomas , die
Tochter des deutschen Arztes im Osten , sehen
und erleben, was sie für Tausende ihresgleichenund mit Tausenden gleichartiger Schicksale er¬
lebte . Die Stadt Luzk wird ihm keine Fata
morgana sein , Freund und Feind keine Sche¬
men . Dafür habe ich mich bei der Auswahl der
Darstellenden und bei der Führung der Men¬
schen durch die dramatische Reportage dieses
Films bemüht.

Wenn ich sage, daß Paula Weffely , Peter
Petersen oder Attila -Hörbiger in „Heimkehr "
meinem Gefühl nach Höhepunkte ihrer künst¬
lerischen Leistungsfähigkeit erreicht haben, dann

hat das Wort Kunst hier nichts mit künstlich
zu tun , sondern mit dem Wunder , daß große
Künstler innerhalb wesentlicher Aufgaben über
das notwendig Künstliche ihres Berufes in eine
Wirklichkeit hineinwachsen , die ebensogut Leben
ist wie das Geschehen der Straße , dem mau
täglich begegnet.

Aehnliches gilt für die kleinen und kleinsten
Aufgaben, die in diesem Film gestellt waren.
Ich war bemüht, nicht eine Reihe wirkungs¬
voller Bilder abrollen zu lasten , sondern flie¬
ßendes, mitunter schmerzlich dramatisches
Leben .

Denkt man an die Länge der Drehzeit , dann
wird man begreifen, daß die notwendige Tou¬
renzahl im Leben dieses Berichtes nicht immer
leicht zu erreichen gewesen sein mag. Aber jede
Aufgabe wird ja erst intereffant, wenn es gilt,
Schwierigkeiten zu überwinden.

t :

JürnheM
170 Volksdeutsche in Polen hören die Botschaft des Führers vom 1. September 1939

(Aufn . : Wienfilm — Ufa .)

Der dunkle Punkt
Von Ferdinand Silbereisen

Der Herzogliche Förster Hatte eine» ?
tigen Auerhahn erlegt, als eine DepeM (Herrn eiulief: „Hahn verhören, komm*
abend !"

Da war nun guter Rat teuer . ,
Es war kaum möglich , so schnell ei »^deren Hahn auszumachen, aber btt r .

mutzte zu Schuß kommen , sonst gab es I
gemütliche Stunden . Seit drei Jassf
der Herr Herzog nicht mehr zur Auer« " ,
gekommen und nun auf einmal so auf

Aber ein echter Jäger wirft die Fl >»^^« ?lläger wirft die FU» '^ ft1'
so leicht ins Korn. Der alte Holzhaue j> j

*Q
und mit ü l >meier wurde herbeigeholt

Plan gemacht. 0 ^
„Sie stecken also meinen Hahnen ;und setzten sich auf die alte Wetterta ^ ,

der großen Waldwiese. Ich führe den iJ
dahin. Sie wissen ja , daß er kurzst"^ ^ ^Sobald Sie uns kommen sehen, balze« Jß ^
was , dann schießt der Herzog auf den o .i ^
Punkt des Baumes , das heißt auf @*c \

„Na, ich danke schön , Herr Förster , da» ^ li^
der Zehnte nicht vertragen . Ich laste m »„5
erschießen." - 1 lU

„Ach was", rief der Förster , „ich ul jaalten Herrn selbstverständlich Patrone W
Schrot." . fi(i M

„Ach so", grinste der Holzhacker, »» u
lächelten verständnisinnig . . . „ i

In der Morgendämmerung erreich ^ Zk
Herzog den Baum . Der alte Eberwett J .
und schnalzte, daß es eine Art hatte- «

„Dort der dunkle Punkt ist der
sterte der Förster dem Herzog zu , der
die Flinte erhob und schoß. . v

„Er fällt ! Er fällt !" jubelte der f>eti
hob die Beute auf. ^ r .

Aber wie erstaunte er ! Hatte erd " .^- ‘ licken » ,nie in seinem langen fürstlichen Nin> ^einen Auerhahn geschaffen , der — tn , (kj
Sack vom Baume fiel.

Was dann nachfolgte , das
Ebermeier noch der Förster

hat weder " 5
ausgeplau^
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Reichstagung „Jugend und
Wie«. 1. Nov . Die Reichsschrifttu «nin «- - j,Hitler -Jugend veranstaltet semeim « ^ „

der Abteilung Schrifttum im
rium für Volksaufklärung und
vom 31. Oktober bis 4. November
eine Reichstagung .fugend
die unter der Schirmherrschaft des $ ?
leiters Baldur von S ch i r a ch Ftc &* ^ 5*

'
Förderung des Jugendschrifttums w .
Tagung sieht eine Reihe von Referate »
denen führende Persönlichkeiten zu a - ss
gen Stellung nehmen werden, die
gendschristtum berühren .

k

Es war einmal . . . „happy end"
Was wir einmal unter „happy end" verstan¬

den, 'war amerikanisches Erzeugnis , ein billi¬
ges und in seiner süßlichen Verallgemeine¬
rung als unecht empfundenes Schema , nach
dem sich alle Liebenden , in einer rührenden
Großaufnahme grob heroisiert " , zusammen-
fanden. Das Gefühl, vom endlichen Glück
zweier Menschen ergriffen zu sein , kannte man
dabei nicht . Die riesenhaft auf die Leinwand
projizierte Kußszene wurde zum Symbol einer
falschen Romantik , die dem deutschen Meu¬
chen bald auf Hie Nerven fiel. Die Filme un¬
serer Zeit , in denen es gewiß auch nickst an
„glücklichen" Schlußszenen mangelt , können es
sich leisten , auf kitschige Effekte zugunsten er¬
greifender Lebensuxchrheit zu verzichten . Das
Leben kennt nicht nur Tragik und Verzicht ,
es löst sich nicht selten auch in dem ersehnten
Glück. Wie der Film diesen versöhnlichen Aus¬
gang gestaltet, in welchem Maße er ihm Echt¬
heit und bildliche Wirklichkeitskraft gibt , dar¬
auf allein kommt es an. Wir haben heute im
Film unzählige Beispiele künstlerisch gelöster
Schußszenen, in denen sich das Glück zweier
Menschen als Lebensbestimmung widerspiegelt,
so etwa in den Filmen „Ein Loben lang" und
„Auf Wiedersehen, Franziska !" , die - einen fast
unwahrscheinlich anmutenden harmonischen
Ausgang mit wohltuender bildlicher Natürlich¬
keit erfüllen. Aber das Leben will auch den
Verzicht. Filme wie „BalvarS " und „Die schwe¬
dische Nachtigall " zeigen , daß nicht nur das
„glückliche Ende " eine ergreifende Wirkung
ausüben kann . Mehr aber als alle Symptome
des Geschmacks, der heute wieder zum natür¬
lichen Empfinden zurückgekehrt ist . gibt die
grundsätzliche künstlerische und weltanschauliche
Haltung des deutschen Films den Ausschlag :
der starke Zug zum Gemeinschaftlichen , der sich
deutlich auch in den Schlußszenen ausvrägt .

Ueber dem individuellen Glück, das sich einst ,von Amerika importiert , in der rührseligen
Großaufnahme dem Kinobesucher marktschreie¬
risch aufdrängte , steht die Kraft der Idee und
das Wohl der Gemeinschaft , dem der einzelne
oft sein persönliches Glück opfern muß. Diese
Einsicht hat dazu geführt , daß die Mehrzahl der
wertvollen Filme unserer Tage ihren Schluß¬
bildern das Gepräge überindividueller Wirk¬
lichkeit oder zeitnaher Symbolik gibt, wie wir
es erst jetzt wieder in dem neuen Paula -
Weffely -Film Heimkehr " erleben.

Ehrengabe für ausländische Dichter
Den ausländischen Dichtern, die vor ihrem

Besuch des Dichtertroffens in Weimar neben
zahlreichen deutschen Gauen auch Baden unddas Elsaß berührten , wurde vom Scheffelbund
bei einem Empfang in Baden-Baden die Mit¬
gliedergabe 1940 des Bundes „Pömperles Aus¬
fahrt in die Welt" von Oskar Wöhrle über¬
reicht . Außerdem werden die Dichter die Mit -
glieüergabe 1941, das Buch .Lebende Dich¬ter um den Oberrhein " mit Beiträgenvon 116 Dichtern aus Baden, Elsaß, Rhein¬
pfalz und Schweiz gleich nach der Fertigstel¬
lung noch nachträglich überreicht bekommen .

Deutsche Filme in Griechenland
DKD . Athen, 31. Oft . Die griechischen Licht¬

spielhäuser zeigen in der letzten Zeit fast aus¬
schließlich deutsche. Filme , von denen als be¬
sonders erfolgreich zu erwähnen sind : „Die
Reise nach Tilsit", „Der singende Sor ", „Eine
kleine Nachtmusik".

Pläne der italienischen Opernbühnen
Rom, 1. Nov. Die jetzt bekanntgegebenen

Spielpläne der großen italienischen Opernbüh-
nen für den Winter 1941/42 enthalten neben
bekannten Opern italienischer und deutscher

Meister eine Anzahl Erstaufführungen zeit¬
genössischer italienischer Komponisten und kün¬
digen u . a. Gastspiele des Balletts der Wiener
Staatsoper und des Berliiner Deutschen
Opernhauses sowie ein Gastspiel der Laibacher
Oper an, die auf einigen italienischen Bühnen
die Oper des kroatischen Komponisten Gotovae
„Ero der Schelm " spielen wird .

Salzburger Dichterlreis
Salzburg , 1. Nov . In Salzburg wurde ein

Salzburger Dichterkreis gegründet.
Die neue Gesellschaft trat zum erstenmal mit
einer Veranstaltung im Rahmen der Buch¬
woche hervor , aus der Karl Springen¬
schmidt das Ziel des Salzburger Dichter¬
kreises dahin umriß , daß er alle diejenigen
deutschen Dichter zu einem Freundeskreis zu¬
sammenschließen wolle , die - mit dem künstle¬
rischen Leben der Stadt Salzburg verbunden
seien. Die heimischen und dem Gau benach¬
barten Schriftsteller sollten großzügig geför¬dert, Begabungen der jungen Generation be¬
treut und insbesondere das Werk des im Welt¬
krieg gefallenen Salzburger Dichters Georg
Trakl gepflegt werden.

Festort der deutschen Hausmusik
Salzburg , 1. Nov . Festort des Täges der

deutschen Hausmusik ist in diesem Jahre Salz¬
burg mit Mozart wie im .Vorjahr Wien mit
dem Werk Franz Schuberts . Im Gau Salz¬
burg, wo die bodenständige Volksmusik noch im
kleinsten Gebirgsdorf zu Hause ist , bedarf es
nur eines geringen Anstoßes , um der Haus¬
musik neue Impulse zu geben . «Die Salzbur¬
ger Hausmusik-Veranstaltungen bringest im
Zeichen Mozarts vom 10.—-23. November eine
Reihe von offenen Musikstunden in Mozarts
Wohnhaus, im Großen Saal des Mozarteums ,im Kurhaussaal , in der Stiftskirche St . Peter ,im Salzburger Dom und an anderen Orten .

Bei der eigentlichen Feierstunde am Tage der
deutschen Hausmusik, am 18. November, wird
in Mozarts Geburtshaus die bisher unbe¬
kannte erste vierhändige Klavier -Sonate des
jungen Mozart sKöchel -Verzeichnis 19 d) von
Schülern der Reichshochschule Mozarteum auf-
dem Flügel des Meisters gespielt . Von den
in Salzburg lebenden Komponisten Heinz Bi¬
schofs, Friedrich Frischenschlager , Franz Biebel,
Cesar Bresgen , Alfons Wolpert und Ermanno
Wolfs -Ferrari werden ebenfalls am 18. Novem¬
ber im Morzarteum Werke für Haus - und
Kammermusik zu Gehör gebracht . Eine Haus¬
musikstunde des Gauleiters Dr . Raister in der
Residenz beschließt den Tag . Außer in Salz¬
burger Familien , Volks- und Hauptschulen
werden Hausmusikstunöen auch in Betrieben
und Lazaretten veranstaltet.

kleiner kulturspiegel
Die aus den Aufführungen des „Cavour"

von Mussolini-Forzano eingehenden Tantie¬
men werden, dem Wunsche der Autoren ent¬
sprechend, dem Hilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz zugeleitet.

Die Ham burgische Staatsoper
wird unter Leitung des Generalintendanten
Roller am 12. und 13. November in Stockholm
den „Freischütz" aufführen.

Zum Gedächtnis des im Jahre 1939 verstor¬
benen Marinemalers Karl B 0 e h m e wurde
in der Münchener Galerie am Lenbachplatz
eine Ausstellung eröffnet, die ungefähr hun¬
dert Werke des in Hamburg geborenen, bei
Schönleber in Karlsruhe ausgebildeten
Künstlers enthält . Das Meer in seiner dra¬
matischen Bewegung und seinem ewigen Wech¬
sel ist die Welt des Malers , der Landschaft
und Atmosphäre zu stimmungsschweren und
ausdrucksgesättigtenSchilderungen zusammen¬
faßt . Einige Porträts und Stilleben bestechen
durch die effektvoll gesetzten Farbenakzente.

Hzg .

Von der Universität Strahb»^ ** }
Die Nachrichtenstelle der Universität Sir «

mit:
Auf einen ordentlichen Lehrstuhl für S *

^
!T Reichs Universität Straßburg wurde * / ft“ “ . . ~ IKV Wder

schwerdt aus Bruchsal berufen .
Prof . Zuckschwerdt stammt aus

derlen . Heidelberg , bet dem er diS 1933
Er habilitierte sich in Heidelberg im
1331/32 für Chirurgie . 1333 war err er * * t »:
in Berlin und ab 1334 leitender Oberarzt ^ ■< l =
net , Heidelberg . Im Jahr « 1335 wurd« , (H*p
außerplanmäßigen Professor ernannt , l ^ i,
er die Leitung der Krankenhauses

Die Hauptarbeitsgebiete von Pros ,
Entstehung und Behandlung des fr
Organisation der Krebsbekämpfung und v^ rganuarion der Krebsbekämpfung
der Unfallheilkunde . Prof . Zuckschw «rm

^ iN»A ^
Kriegsbeginn im Felde . Er macht« den ~.urt*
Westen mit einem Panzerkorps mit und n
mit dem E .K . II ausgezeichnet .
Chirurg einer Luftflotte .

Auf einen ordentlichen Lehrstuhl stü
Philologie (griechisch) wurde As'

Er ist i«» ' '
,»

«

außerordentliche Professor ' an der ünivt ^ ^ ff
Hans Bogner , berufen . Im Jahre ß *? ^
er sich in München und feit Oktober 1^

' ^1*

planmäßiger außerordentlicher Professor ,
versität Frei bürg tätig . Sein Haupiive ^ e»

wirkiichte Demokratie ' gegen die Mäckne jf
zeit , erschien tm Jahre 1330 . »"KtK

Der Vertreter der gerichtlichen Mebff , iltr
*

wissenschaftlichen Krinsinalistik oit
_ ^ , r,

i . ,1

Straßburg , ordentlicher Professor Dr .
b . c. Ferdinand von Neuretter ^
- - - Profess" V* fWiener medizinischen Schule . Profess ^ v* \(r
wissenschaftliche Arbeiten erst
biete der gerichtlichen Medizin . Vor ^
Beiträge zum Problem dez elekiril^

^ y
experimentellen Untersuchungen über
Sturz ins Wasser abspielenden Vvrg- ^

Bemühungen um den mikrochemischen . v tr
Blausäure in VergiftungSsällen zu "0»

^
v . Neuretter ist Ehrendoktor der Uidü * r
seit 1333 ordentliches Mitglied der beü«
der Naturforscher in Halle .
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Karlsruher Künstler schuf Kreta-Ehrenmal
Den gefallenen Kameraden zur ehrenden Erinnerung

^ »Ser Karlsruher Künstler, Bildhauer hoben das Fundament aus und legten die

> iu »: rmüller , der als Gefreiter in Treppen an. Etwa 350 Kubikmeter Steine
irm -Sturmregiment den Einsatz wurden für das Denkmal gebraucht , das eine

Gesamthöhe von 13,50 Meter hat, wovon al¬
lein 5,40 Meter aus den Adler entsallen. In
einer kleinen Werkstatt schuf Holzmüller Adler
und Jnschriftplatte .

Holzmüller, geschmückt mit dem Eisernen
Kreuz und dem Fallschirmschützenabzeichen , hat
mehrere Jahre an der Hochschule der bilden¬
den Künste in Karlsruhe bei Professor Schließ-
ler studiert. Er hat mit. diesem Ehrenmal ein
Stück Kunst der Front geschaffen, das seinem
Schöpfer Ehre macht , das zugleich aber auch
ein würdiges Erinnerungsmal an einer sür
Kampf und Sieg bedeutsamen Stelle sür alle
die Kameraden darstellt, die nicht mehr heim -
kehren können . M. L,

Karlsruhe als Tagungsort
Am 10. und 11 . November hält im Sitzungs¬

saal der Karlsruher Lebensversicherung AG.
der Ausschuß für Versicherungs-Agenten- und
Maklerrecht der Akademie für Deut¬
sches Recht eine Tagung ab , auf der das
Verhältnis des Versicherungsvertreters zum
Versicherer und die Entwürfe eines Gesetzes
über das Arbeitsverhältnis und eines Han¬
delsvertretergesetzes zur Erörterung stehen.
Berichterstatter sind Generaldirektor Sam -
w e r - Karlsruhe . Dr . Koch -Berlin . Dr .
Strietholt -Berlfn und Professor Dr . Hans
Möller - Hamburg . _

Mul witgemacht hat, erhielt von seinem
» " Eur - en ehrenvollen Auftrag , den

!,, .^Eraden da , wo sie in treuer Pflicht-
& ^ ben für Führer , Volk und

I " gegeben haben, eine würdige Ge -
schaffen. Zwei Kilometer von

I j '
l
’oernt , auf einer Weinbergsanhöhe

iHs oom Meere her schon von wei -
I hinerhebt sich heute dieser gewaltige
I 4t-? „wit dem Hoheitszeichen und dem
Ist ^ ^ bler, dem Symbol der Fallschirm¬

en schlichten Worten erinnert die

an den heldenmütigen Kampf der
^ > avieraden vom 20. bis 28. Mai 1041 :

j,i7° ten gehört der Dank, die Ihr fern
& getreu Eurem Fahneneid das Leben

,k
1 C et?w Grobdeutschland. Zur Mahnung

a! L«’ die hier verweilen ." Schön in die
i« i ^ dlandschaft gestellt , führen zahlreiche
;ir üh "nü Stufen zu dem Ehrenmal empor.
Jj tf? a

.ttl gleichen Tage, als die erbitterten
, , ton 1®r Ende gefunden hatten , begann
fl WiCr mit seinen Kameraden mit der
4 C 8 des Denkmals , bei dessen Grunb -

Ylnfl das Bataillon feierlich angetreten

Keine Brennstoffverschwendung
bei der Raumbeheizung

Die Reichsstelle für Kohle weist aus folgendes
hi« : Kohle ist die Gruudlage vieler kriegswich¬
tiger Erzeuguifle. Außerdem sind große Koh-
lcumeugen nötig , «m der Wehrmacht 'im Osten
warme Unterkünfte z« beschaffen. Es ist
natürlich, daß hierdurch das Transportwesen
sehr stark belastet wird . Die Bevölkerung muß
daher mithelseu, diese- grobe Ausgabe zu er¬
füllen . Dazu ist besonders notwendig, daß mit
de « gelieferten Brennstoffen so sparsam
wie nur möglich umgegangc« wird. Nie¬
mand laste sich durch die Tatsache , daß in den
Sommermonate » eine gute Hausbrandver¬
sorgung durchgesührt werden konnte , dazu ver¬
leiten, aus die nötige Sparsamkeit bei der Hei¬
zung zu verzichte« . Jeder Bolksgeuoffe muß
sich darüber klar sein, daß die ihm vom Wirt -
schastsamt zugeteilte Kohlenmeuge sür de «
ganze « Winter ausreicheu muß. Es
ist deshalb auch falsch , die Räume zu über¬
heize«. wie das immer wieder festgeftellt wer¬
den muß.

Die Normaltemperatur für Wohn- und
Auseuthaltsränme beträgt seit jeher 18 Grad
Celsius . Jeder sorge dasür, daß die Tempe¬
ratur dieses Maß möglichst nicht Lberschreitet .
Auch die Einsparung von Breunstoss hilft uns ,
de« endgültigen Sieg zu erreiche «.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche von 2. bis 8. November 1041

gelten folgende Berdunkelnngszeiteu :
Beginn : 17.58 Uhr
Ende: 8.23 Uhr

Karlsruhe spart sür den Sieg
Der 3. Kriegssparta « wurde zu einem Rekordspartag / Auch die Schulentrugen dazubei

inj* ' der gefallenen Kameraden mit einer
Machte. Die Fertigstellung des Ehren-

bas Bataillon dann nicht mehr an
^ .Stelle erlebt, da es inzwischen zu

fl* ii Ansatz abberufen wurde.

4L eft einfachsten Mitteln wurde die Ar-
jPJttten. Aus der ganzen Umgebung
lj Truppe die Geröllsteine zusammen ,

griechische und englische Gefangene
als Steinmetzen angelernt und mit

^ auen der Steine beschäftigt. Anderew

A

Die Parole des diesi ^ rigen Deutschen
Spartages : „Das deutsche Volk spart für den
Sieg " führte zu einem außerordentlich großen
Erfolg. Mit aufrichtiger Genugtuung darf
festgestellt werden, daß der 3. Kriegsspartag
ein Rekordspartaa im wahrsten Sinne
des Wortes wurde. In unerschütterlichem Ver¬
trauen zur Führung von Staat und Wirtschaft
sind viele Tausende sparenderBolksgenosten an¬
getreten, um durch ihre Sparleistung zu helfen ,
den Sieg stcherzustellen. Weiß doch der deutsche
Sparer , baß jede gesparte Reichsmark ein un¬
entbehrlicher Baustein zur Stärkung der natio¬
nalen Wirtschaft ist .

Aber auch die zu leistende Arbeit kann ohne
Uebertreibung als friedensmäbig bezeichnet
werden. An und hinter den Kastenschaltern
ging es wie in einem Bienenbause zu . eine
Unsumme von Arbeit mußte bewältigt werden.
So wurden beispielsweise in der Hauptstelle
der Städtischen Sparkasse Karlsruhe am Aöolf -
Hitler -Platz und ihren Hauptzweiastellen in
Durlach. Hagsfeld. Knielingen . Berghausen,
Grünwettersbach , Jöhlingen . Söllingen , Stup -
ferich, Weingarten und Wöschbach bei 37 6 2
Einzahlungen — darunter 831
neu errichtete Sparkassenbücher —
425454 . — RM . an den Sparkassen¬
schaltern einbezahlt . In dieser
Summe ist der Betrag von 16 391 .92 RM . ent¬
halten , der aus 784 entleerten Heimsparkaflen
entnommen wurde.

Ist dieses Ergebnis schon ein sehr gutes, so
wurde die Schulsparstuude . die zum

„Vrolekllon
" im Slaalskhealer

Glänzender Lustspielerfolg mit Sigrid Wüstenhagen und Karl Mathias

.̂ ren nicht die Kostüme allein, die
. $ ■J ,

ele Schellenberg sehr geschmack-
: V »?* und mit dem Typ glänzend har-
C auf die interessante, kleine aber

fin^ fle Russin Nastja Sigrid W ü st e n-
abgestimmt hatte und die diese ent -

Erscheinung in das beste Licht rückten .
j Vit '°r8te die junge Künstlerin durch

Va 8re8 ganzen Temperaments , ihres
r Wn5 all der anderen Dinge , die den

E : 4Qtf.lner schönen Frau ausmachen kön-
ft daß dieser kleine ungebändigte

#2 seiner Ungezogenheiten und Lau-
^ . .Publikum allen Beifall fand . Was

llflDy,Wüstenhagen durch ihr bezauberndes
rj^. und sie Art , wie sie es in dieser

?! Letzte wie im Sturme gewann, er-
» ' ' Ak T ^ arl Mathias durch die charak-

Z ^ rtiefung seines Offizial Bormann .
des bärbeißigen, gutherzigen, jede

' ! f, .? ablehnenden Beamten , der die
r Ajj wie sie sind, und den Mut findet,

^ uem Vorgesetzten gegenüber beim
. N s^ .awen zu nennen , und dadurch zum

£ }11
in Aießlich

'

*

am besten Carriere macht,
Charakterisierung

. . öerb,
mehrfach aus

das

, Darstellung und Charakteri
^ Llich , Mathias so herzerfrischend
** ^ einfach, daß er mehrfuu ^

A Beifall erntete. Wobei da
^ IkjM^ ust , das der Dichter D a v i
v,i . ■*» vas uet -immer xj u u i =>

jk* i .
' östliche Sprache und feine Situa -
dabei hat, nicht in den Schatten ge -

"
i ifhĥ u

^
foll, wenn sich auch sonst über

. > Wort erübrigt . Jedenfalls ge

2
Mehners
armerischen

ul111“ i«v uuu< >>- » >- ***’«-'
ft aieses schon hundertfach bewähr
* Sinn völlig eindeutigen Stückes

> Wort erübrigt . Jedenfalls ge -
vtz» ?br dem prächtigen Bormann noch

K) ^blätterigen Kleeblatt aus den
it1 »,, , der rundliche , vor allem, wenn

Sr 1 hU Mn sich bemühte, ewig komische- ö und der sich vom
a Jüngling zum

< jungen Mann entwickelnde
Mayregg Gerd Schellers , der

r V 'ä Altung dieser Rolle wie Karl Meh-
# IS t

** Irt 01 eine glückliche Hand bewies .
rt . ’H z/bendigen Stiegen von unten nach

t unglaublichen Protektionsladen
Zf süddeutschen Archiv, wenigstens für
£ S «. ,» » » war die grobe Köchin Maria
W öl* Sie betrieb eigentlich nur

tzn . , ??orzeichen die gleiche Protektion ,
L !« tz itlichx Fürstin Malwine Elisabeth

," ür diese Leidenschaft war ihr
hin? '! teie Bahn gelaffen , als ihr Ober¬
st. ** - wieder eine der von Hugo
f allem Charm des alten Herrn

Rolle — dem Tarock mit größe-
Lergeben war , als seinen

Was sich nun natürlich da-
V V0*! > daß jeder mit möglichst viel

SM «nd entsprechend weniger Leistung
n du einem sicheren Posten zu

Der Präsident , von HanS
<. t»̂ l/Eels überzeugend verkörpert,
V *i t f dabei die Spitze. Er versuchte

> tẑ egelblanken Parkett das zu er-
a« Schreibtisch zu erlangen ihm

offenbar ein Gott nicht verhieß. Und seine
reizende kleine Tochter Irene in der Darstel¬
lung Lore Hansens war ihm dabei be¬
hilflich .

Die Zuschauer aber amüsierten sich auch
über die übrigen Darsteller vier Akte hindurch
königlich, spendeten immer wieder herzlichen
Beifall, wenn der Autor mit seinem leichten ,
immer sympathischen Sarkasmus und Spott
ins Schwarze getroffen hatte, und sahen sich
an mit leichtem Schmunzeln erfreut , daß es
so etwas gottlob nur auf dem Theater gibt!

Am Schluß der in einem Wurf gelungenen,
von Felix Baumbach schwungvoll inszenierten
Aufführung gab es für alle reichen Beifall
und Blumenspenden.

QüntKsr UöKrckanr.

dritten Male durchgeführt wurde, zu einem
ganz großen Erfolg . Dank guter Aufklärungs¬
arbeit der Lehrerschaft wurde in 58 Schulen
und 629 Klassen von 11854 Schülern und
Schülerinnen die beträchtliche Summe von
43 722.03 RM . gespart. Auf diese Weise nahmen
Schüler und Schülerinnen teil , den Deutschen
Spartaa zu dem groben Erfolg werden zu
lasten .

Mit diesen Zahlen soll die aufbauende Kraft
der Sparidee vor der großen Volksgemein¬
schaft zur eindrucksvollen Darstellung gebracht
werden. Wird doch von Jahr zu Jahr der
Kreis der Sparer immer größer , die aus
eigenem Entschluß den Weg zur Sparkaffe
finden. Sdl.

Blick in die „Jahresschaa Ittr das deutsche Schrifttum " im Karlsruher Rathaussaal
Aufnahme : „Führer “-Geschwindner

Sie Mutter und mit Soldaten
Von U -Kriegsberichter Erich Kornmayr

. . . ( tt —PK .) Groß ist die Vielfalt der
Wunder, die wir im täglichen Donner der
Straße unseres Sieges erleben. Das größte
aber von allen, das still in dem Herzen eines
jeden Soldaten wächst, ist das der eigenen
Mutter .

Vielleicht hat das Leben und der Alltag, die
Hast des Berufes in uns , die Kindertage ver-
blaffen lasten . Unbewußt, ungewollt, mußte mit
ihnen die Frau , die uns alles war , immer
mehr und mehr in den Hintergrund treten : die
Mutter . Nicht , daß wir sie vergaßen. Bei Gott
nicht. Aber sie mußte wohl oder übel den Platz
anderen Frauen überlasten und blieb nur be¬
scheiden im Winkel unseres Herzens. Viel hat
uns der Krieg genommen im Feuerbrand des
Kampfes. Und viel hat er uns gegeben im
Sturme des Sieges . Eines davon war die
Brücke zu unferer Jugend '

. Hier in
den Schützenlöchern , in den Straßengräben der
Vormarschstraßewird längst Vergeffenes leben¬
dig und neu in uns . Plötzlich sind die kleinen
Freuden wieder da und verschenken noch in der
Erinnerung mit überreicher Hand die Lichter ,
die unsere tiefsten Schatten erhellen. Das All-
zukomvlizierte unserer Lebensroutine fiel zu¬

Enlrümpell die Keller sür die Soldaten lm Offen!
Partei und Wehrmacht sammeln am 8. November Flaschen

Im Aufträge des Oberkommandos der
Wehrmacht hat der Reichskommistar für Alt-
materialverwertung eine neue große Sammel¬
aktion cingeleitet, die unter dem Motto „F l a-
sche « für nufere Wehrmacht " am kom
meuden Samstag , 8 . November, im ganzen
Reich durchgesührt wird. Diesmal geht es «m
die Entrümpelung der Keller, in denen schät¬
zungsweise Hunderte von Millionen Flaschen
gestapelt find , obwohl diese heute dringend be¬
nötigt werde«.

Der Flaschenbedarf der Wehrmacht ist durch
den Ostseldzug außerordentlich gestiegen . Der
bevorstehende Winter macht es notwendig, die
Truppen zusätzlich mit wärmenden und stärken¬
den Getränken aller Art zu versorgen. Trotz
der gegenüber dem letzten Friedensjaür fast
verdoppelten Produktion der deutschen Fla¬
schenfabriken , bedarf es dazu einer zusätzlichen
Belieferung der Heeresverpflegungsämter und
Grobabfüllstellen mit vielen Millionen Fla¬
schen . Die Aktion wird gemeinschaftlich
von der Wehrmacht und der Partei
durchgesührt . Sie wird organisiert von
den Altmaterialeinsatzstäben mit ihren 500 000
ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen , die
sich schon bei der Reichsspinnstoffsammlung
außerordentlich bewährt haben. Die Wehrmacht
stellt nach Möglichkeit Lastkraftwagen und Sol¬
daten für das Zusammentragen und die Ab¬
fuhr der Flaschen .

Gesammelt werden Flaschen aller Art , ins¬
besondere Weinflaschen , Weinbrandflaschen,
normale Likörflaschen , Sektflaschen . Nicht an¬
genommenwerden medizinische oder kosmetische
Flaschen , auch nicht Bier - und Selterswaffer -

Karlsruher Filmschau
Im Capitol : „Das Lied der Liebe"

Ernst von Wolzogens vielgelesener Roman
„Der Krastmayr" hat jetzt im Film der Mär¬
kischen unter der Spielleitung Carmine Ga l-
lones eine Wiederbelebung gefunden , und
wie sich einst am Roman viele Leser erfreu¬
ten, so wird dieser unterhaltende Lustspiel -
stlm viele Freunde finden. Zwei Hauptmottve
geben dem Film sein Gesicht: die Liebe zweier
Menschen mit all ihren Freuden und Leiden
und die bezaubernde Atmosphäre um Franz
Liszt mit seinen herrlichen Melodien. Seine
„Preludes " sind ja gerade jetzt durch die
Rundfunkfanfaren der Sonöermeldungen aus
dem Osten jedem Deutschen bekannt geworden.

Vielerlei menschliche Typen marschieren auf:
der schüchterne Liebhaber und weltunerfahrene
Könner neben dem hochstaplerisch veranlagten
Aufschneider und Intriganten , die talentierte
Künstlerin neben der braven Haustochter, die
lieber kochen lernen sollte , die energische,
immer rechthabende Ehefrau neben ihrem stets
ja sagenden Mann . Paul Hörbiger und
Karin Hardt , Sybille Schmitz und Hubert
von M e y e r i n ck , Iba W ü st und Willi
Schaeffers führen dieses Lied der Liebe
über mancherlei Klippen zum glücklichen Ende
und tragen zur guten Unterhaltung aller bei,
die dieses Spiel zweier Herzen mit Anteil¬
nahme verfolgen. Max Lösche.

Im Pali : „Walzer einer Nacht"
Wieder einmal ist mit diesem Film der italie¬

nischen ENJC . ein Streifen bei uns zur Vor¬
führung gelangt, dem man ansteht , mit wieviel
Liebe er in allen seinen Einzelheiten bei der
Herstellung behandelt worden ist. Unter der
Regie von Mario C a m e r i n i haben nam¬
hafte italienische Künstler die Handlung gestal¬
tet. deren Reiz einmal in der Spannung , dann
aber auch in dem überaus realistischen Spiel
der Beteiligten liegt.

Der Traum eines jungen Bauernmädchens
aus der Enge der Verhältnisse durch ihre jäh
aufflackernde Liebe zu einem in der italienischen
Freiheitsbewegung stehenden Grafen heraus¬
zukommen. obwohl es selbst mft einem an¬

deren verlobt ist , das Fehlschlagen aller Hoff¬
nungen und die durch den eigenen Mann ver¬
hinderte grausame Wiederholung des eigenen
Schicksals bei der Tochter sind in überaus be¬
wegten Szenen eingefangen, die auch photo¬
graphisch als ausgezeichnet gelten dürfen . Da¬
zu ist eine Musik geschrieben worden, die stim¬
mungsmäßig der Handlung angepaßt ist : be¬
sonders die immer wiederkehrende Walzer¬
melodie schmeichelt sich in das Ohr der Be¬
sucher. Frilz Feld .

Marg . Teschemacher fingt in der Festhalle
Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet

am Donnerstag , dem 6. November. 19 Uhr. in
iet Festhalle ihren 2. Solisten-Abend . Zu die¬
sem Konzert wurde die gefeierte Kammer¬
sängerin Margarete Teschemacher von
der Dresdener Staatsoper verpflichtet . Die
Künstlerin gehört zu jenen bervorrqgendcn
Sängerinnen , die neben ihrer Bühnentätigkeit
auch im Konzertsaal gleich großartige künst¬
lerische Wirkungen erreichen . Das Programm
bringt eine Reihe beliebter Lieder von Franz
Schubert, Hugo Wolf. Robert Franz und Ri¬
chard Straub und im 2. Teil Arien von Her¬
mann Götz und G. Puccini . Eintrittskarten
zu 1 .— RM . bis 4.— RM . in der KdF.-Vorver -
kaufsstelle . Waldstraße 40 a und in den be¬
kannten Verkaufsstellen.

Badisches Staaththeater . Im Großen Haus
findet heute um 11 .15 Uhr als Abschluß der
Kriegsbuchwoche 1941 eine H e r m a n n - L ö n s -
Morgenfeier im Foyer statt . Am Nach¬
mittag um 14.00 Uhr findet als geschlossene
Vorstellung für die NSG . „Kraft durch Freude "
eine Aufführung von „Getanzte Szenen mit
Orchester " statt . Abends 17.30 Uhr geht außer
Miete (Wahlmietkarten gültig) die Oper „Ri -
goletto" in Szene. Die Titelpartie singt für den
erkrankten Fritz Harlan Kammersänger Jean
Stern vom Opernhaus Frankfurt als Gast . —
Im Kleinen Theater (in der Eintracht) geht
heute um 14.00 Uhr und um 17.30 Uhr die Ope¬
rette „Das Land des Lächelns " in Szene .

flaschen. Eine Vergütung erfolgt nicht , die
Flaschen sind eine Spende des deutschen
Volkes für die Wehrmacht .

Der Erfolg einiger Versuchssammlungen in
Berlin , wo allein in einem Kreis 120 000
Haushaltungen mehr als eine halbe Million
Flaschen aufbrachten, rechtfertigt die Erwar¬
tung , daß durch die Reichssammlung nicht nur
der Bedarf der Wehrmacht gedeckt , sondern dar¬
über auch eine Entlastung des zivilen Sektors
in der Flaschenversorgung erreicht wird .

. - - vf ' Hg—

sammen im harten Herzschlag der Schlacht .
Wir wurden wieder einfach und schlicht wie in
unseren Kindertagen. Und im selben Maße,
wie das Kleine klein war . wurde daS Große
in uns groß. Was Wunder bann , wenn das
Größte , das das Leben zu bieten bat. in uns
grob wurde : die Mutter .

Nicht nur . weil wir gewohnt sind, nur dann ,
wenn wir zerzaust wurden , zur Mutter zu
flüchten und bei ihr neben dem Schutz auch
Recht zu finden und vor allzu hartem Rauh -
reii des Lebens beschirmt zu werden, nein,
weil wir — vielleicht zum ersten Male — als
Soldaten das Leben der Mutter in einem ganz
neuen Lichte scheu.

So ist es : Die Mutter und die Soldaten , sie
tragen die Fahne . Ohne sie gibt es kein Reich
und keine Ewigkeit. Und so wird es wohl sein
müffen : Die Mutter , die ihr Kind liebt, kämpft
für ihr INnd vom ersten Augenblick seines Le¬
bens . genau so tapfer und unerschrocken, wie
der Soldat kämpfen mutz. Und jeder Soldat ,
der seine Mutter aus ganzem Herzen liebt , ist
wahrhaft tapfer . Denn er weiß, daß sein Herz¬
blut die Heimat schützt. Und die Heimat, das ist
die Mutter .

Darum kommt es auch , daß die Mutter in
uns Soldaten unmerklich immer größer wurde.
Wir erinnern uns ihrer guten Worte, lächeln
über ihren Aerger ob unserer Jugendstreiche
und spüren am späten Abend , bevor uns die
Augen zufallen, ihre milde Hand. Ob ihr
Herz, das nie aufqehört hat für uns zu schla¬
gen , selbst dann nicht , als wir ihr entglitten,
fühlt , wenn die Gefahr uns umlauert und un¬
sere blanken Seitengewehre die Zukunft des
Volkes tragen ?

Wir misten es nicht. Wir misten nur , daß
wir mit unseren Gedanken bei ihr sind. Wie
doch die Mutter auch • immer bei uns Sol¬
daten ist.

Aus der Hardt
z. Reureut . (Hohes Alter .) Im Laufe

des Monats November können wieder 8 hoch¬
betagte Mitbürger ihr Wiegenfest feiern. Es
werden 70 Jahr alt : am 9. 11 . Frau Friederike
Weber, Adolf -Hitler -Str . 23,- am 20. November
Frau Christtne Zimmermann , Hauptstr. 336
und am 23. November Frau Friedericke Nagel,
Hauptstraße 210 . Das Alter von 75 Jahren
erreicht Altbürgermeister Friedrich Baumann ,
Hauptstraße 288, am 9 . November. 80 Jahre
alt werden am 2. November Herr Wilhelm
Ott , Hauptstraße 266 , am 7. November Herr
Friedrich Meinzer , Wilhelmstr. 41 und am 20.
November Herr Karl Zimmermann . Wilhelm¬
straße 21 . Das seltene Fest des 85 . Geburts¬
tages kann am 26 . November Herr Jakob Lin¬
der, Hauptstraße 306, feiern. Wir gratulieren .

8t . Eggenstei «. (Heute Gemeindever¬
sammlung .) Der Bürgermeister hält am
heutigen Sonntagnachmittag 3 Uhr im Partei¬
heim eine Gemeindeversammlung ab . Er wirb
hierbei sehr bedeutungsvolle Anordnungen be¬
kannt geben . Von jeder Familie hat minde¬
stens ein Mitglied anwesend zu sein.

St. Eggenstei » . (V o m S p a r t a g.) Der dies¬
jährige Spartag führte in unserer Gemeinde
zu einem vollen Erfolg . Den ganzen Tag über
war der Schalterraum der Sparkaffe dicht ge¬
drängt , namentlich von jungen Menschen , die
eine Spareinlage machen wollen. Das gesamte
Ergebnis liegt mehr als doppelt so hoch wie
im letzten Jahre . Die Schüler verdienen hier¬
bei besonders erwähnt zu werben, denn im
Durchschnitt hat jeder Schüler mehr als 8RM .
zur Sparkaste gebracht .

8t. Eggenstei » . (Spendet Bücher .) Die
Partei führt jetzt wieder eine Büchersammlung
zugunsten unserer Soldaten durch . Gerade das
gute Buch ist vorzüglich dazu geeignet , unseren
Soldaten nicht nur Kenntniffe zu vermitteln ,
sondern in hohem Grade Erholung , Entspan¬
nung nach schweren Tagen zu schenken. Jeder¬
mann , der ein gutes Buch zur Verfügung stellt,
hilft unseren Soldaten eine Freude bereiten
und ihre Kraft stärken . Die Büchern können
den Blockleitern oder unmittelbar der Orts¬
gruppe übergeben werden.

Ettlinger Notizen
M . Ettlingen . Folgende Eheaufgebote

werden veröffentlicht: Sattler Adam Wen -
heimer, Kitzingen , Schwarzacherstratze 19 , und
Näherin Hedwig Glasstetter , Ettlingen , Pul -
vergartenstraße 11 . Fabrikant Ludwig Paul
Thieß, Rastatt . Kaiserstr. 38 . früher in Augs¬
burg und Maria Luise Oßwald . ohne Beruf ,
Ettlingen , Vordersteig Nr . 18.

Am heutigen Sonntag findet eine KdF . -
Wanderung statt. Die Wanderung führt
über Ettlinger Linie — Windwiesen — Fisch¬
weier — Barbarakapelle — Saumweg — Rei¬
chenbach — Busenbach — Vogelsruhweg — Ett¬
lingen. Die Marschzeit beträgt etwa 4 bis 5
Stunden . Der Abmarsch findet heute vormit¬
tag um 10 Uhr gemeinsam mit den Kameraden
von Karlsruhe am Holzhof statt. Rucksackver¬
pflegung- Es ist aber auch Gelegenheit zum
Mittagesten vorhanden.

Die KdF . - Sammlergruppe gibt be¬
kannt, daß heute , Sonntagvormittag , um 10
Uhr. im Gasthaus zum Engel ein Briefmar¬

kentausch stattfinöet. Ausgabe von Neuheiten
Gäste sind herzlich willkommen.

Wir verweisen nochmals auf das heute nach¬
mittag in Rüppurr um halb 3 Uhr beginnende
Berbandsspiel Ettlingen — Rüppurr .

Stadt Breiten
Brette «. Die Bezirkssparkasse Brei¬

ten, die Zahlstellen in Flehingcn , Gochsheim ,
Kürnbach und Wöstingen unterhält , kann zum
„Deutschen Spartag " einen vollen Erfolg
melden : das sehr gute . Ergebnis des Vor¬
jahres wurde wett übertroffen . Bei der Spar¬
kaffe und ihren Zahlstellen wurden an diesem
Tage insgesamt rund 42 000 RM . getätigt : 76
neue Saprkaffenbücher wurden ausgestellt. In
vielem Ergebnis kommt das unerschütterliche
Vertrauen unserer Bevölkerung an den End-
sieg der deutschen Waffen so recht zum Aus -
druck. Das Geleitwort : „Spare für den Sieg !^
behält ' auch weiterhin seine volle Gültigkeit.

Unglücksfall . Dieser Tage fiel ein 22-
iähriges Mädchen kurz vor der Einfahrt des
Bruch,aler Zuges in den Brettener Bahnhof
aus dem fahrenden Zug und erlitt Berletzun-
gen am Knie , so daß es in das hiesige Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußte. Es hatte
sich in einem Wagen an die Türe gelehnt, ohne
zu beachten , daß die Tür nicht geschloffen war.
Nur dem Umstand, daß der Zug bereits lang¬
samer fuhr , ist es zu danken , baß die Verun¬
glückte keine schweren Verletzungen davontrug.
Wieder eine Mahnung , zuerst nach dem Tür -
verschluß zu schauen, bevor man im Eisenbahn¬
zug an die Türen lehnt !

B . Rinklingen . (Bauernversammlung )
Am vergangenen Sonntag gab Bürgermei¬
ster und Ortsbauernführer Gustav Becker in
einer , Bauernversammlung im Rathaussaal
die neuen Richtlinien über die Hausschlachtun -
gen bekannt. Ferner wurden die Bestimmun¬
gen über die Ablieferung von Getreide und
Kartoffeln erörtert . Von der Möglichkeit der
Aussprache über die Auswirkungen dieser An¬
ordnungen auf den einzelnen landwirtschaft-

J ?etJ£ie6 ">urde reger Gebrauch gemacht.
B . Rinklingen . (Erfolgreiche Stra -

bensammlung . ) Die Straßensammlung
zugunsten des Kriegs -Winterhilfswerks durch
Verkauf von Nachbildungen germanischer
Schilde erbrachte wiederum ein gutes Ergeb¬
nis .

kurze Stadtimdirichtcn
des BDM .-Werks „Glaube und

Schönheit" findet heute nachmittag. 17 Uhr . im
Munzschen Konservatorium mit der Arbeits¬
gemeinschaft „Spiel und gesellige Kultur "
ihren Abschluß.

Ihre » 89 . Geburtstag feiert heute bei bester
Gesundheit Frau Marie Schneider , Witwe.
Gottesauerstraße 14. — Seinen 75. Geburtstag
feiert heute Oberpostschafsner a. D . Heinrich
Schmidt , Ostendstraße 5.

Die Turmbergbahu in Karlsruhe -DurA>ch
stellt am Montag , dem 3 . November, ihren
diesjährigen Fährbetrieb ein .

Ei« Zusammenstoß zwischen einem Omnibus
und einem Personenkraftwagen ereignete sich
gestern an der Kreuzung der Westen- , und
Bismarckstraße. Drei Personen wurden ver¬
letzt und fanden im Krankenhaus Aufnahme.
Der Sachschaden ist erheblich .



Farn Illen • Anzeigen
Unser erstes Kindleln Dort» (31. 10. 41)Ist angekommen , In dankbarer
Freude : Hedwig Oestrelch , geb . Beha ,Sofienstr . 73. z. Zt. Privatklinik Dr. A .
Schönlg . Khe ., Stephanlenstraße 66,Heinz Oestreich , z. Zt . im Felde .

Die Geburt ihres ersten Kindes , HelgaCäcilie , geb . bekannt : Liesel Grimm ,geb . Thome , Oberfeldwebel Franz
Grimm . Rastatt , 29. Okt . 1941, Lud*
wigsring 9. (1833

Wir haben uns verlobt , Liesel Kuhn ,Adolf Mutter , z . Zt . im Felde . Rastatt ,Blumenstraße 49, 2. November 1941.
Als Verlobte grüßen Ursula Esteimann ,Llebigstr . 19, Jakob Zöllner , Jollystr .12, Karlsruhe , November 1941. (4585
Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Helmut Walter , Leutnant In einem
Pionier -Batl ., Ulm/Donau , Lydl Walter ,geb . Nees , Linkenhelm/Baden .1. November 1941 . (4771 )

Danksagung . Zu meinem 70 . Geburt *-
tag sind mir so viele Glückwunsch¬schreiben von hier und auswärts zu¬
gegangen und Glückwünsche ausge¬sprochen worden , daß ich hier
öffentlich meintth herzlichsten Dank
ausspreche , namentl . auch den Eltern
meiner Schulkinder f. die Geschenke .Nicht zuletzt danke ich auch dem
Kreisschutamt und der Lehrerschaftfür die Aufmerksamkeit . G . Bühler ,F yuoti . I. R,, Offenburg . 68547

Unerwartet und unsagbarschwer traf uns die Nach¬
richt , daß unser lieber , ein¬

ziger Sohn u . Neffe , unsere ganze
Hoffnung w »l«h»» Hub . r
Leutnant u . Komp .-Führer in einem
Inf . Regt ., Inh . d . E. K. II . Klasse ,des Westwaliehrenz ., d . Inf .-Sturm -
abzeicnens und des Verwundeten -
abz . am 3. Okt . 1941 im Osten den
Heldentod erlitten hat . Kurz vor
Vollendung seines 23. Lebensjahres
gab er , getreu seiner hohen sol¬
datischen Auffassung , sein Leben
in treuer Pflichterfüllung für den
Führer und Deutschlands Zukunft .Karlsruhe . Boeckhstraße 30. II .In tiefem Schmerz : K. 6 . Huber ,Oberrechnungsrat und Frau Mina ,
geb

'
. Müller .

* Unerwartet und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,daß mein innigstgeliebter ,

unvergeßlicher Sohn , unser jüng¬ster , lebensfroher Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Walter Büttner
Obergefr . in einem Art .-Regt ,am 2. Okt . 41 bei den schweren

Kämpfen im Osten in vorderster
Linie kurz vor seinem 24. Geburts¬
tag den Heldentod für Führer ,Volk und Vaterland erlitten hat .
Karlsruhe , Rintheimer Straße 12
In tiefer Trauer : Magdalena Büttner
Wws ., geb . Kuhn ; Wilhelm Büttner,
z . Zt . Im Felde ; Egon NUfileln und
Friedet , geb . Büttner ; Eugen Heu¬
gel u. Erika, geb . Büttner; Helga ,Marianne , sowie alle Verwandte .

JI ^ Ttef erschüttert erhielten wir
WFW die traurige Nachricht , daß

JBL unser lieber Sohn . Bruder
und Neffe , KriegsfreiwilligerGefreiter Hans Frietsch
ausgezeichnet mit dem Inf.-Sturm -

abzeichen in Silber
Im Alter von 20 Jahren am 2. Okt .
1941 bei den Kämpfen im Osten
den Heldentod für Führer , Volk
und Vaterland erlitten hat . (51105
Karls ruhe -Grünwinket , Durmershei -
mer Straße 83 . In tiefem Leid :
Frans Frietsch und Frau Anna , geb .Peter ; Ottokar Frietsch ; Elise Peter ;
Schwester Lina Peter ; FrHs Kiefer
und Frau Luise, geb . Peter ; Fran¬
ziska Kiefer.

Es erreichte mich die unfaß¬
bare , traurige Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter

Monn , unser lieber guter Sohn ,Bruder , Schwiegersohn u . Schwager
Hans Hardt

Uffz . in ein . Inf.-Regt ., Inh . d . EK. II
in der Schlacht bei Wjasma am
5. Okt . im Alter von nahezu 28 Jah¬
ren für Führer , Volk und Vaterland
sein Leben gab . Karlsruhe , Rhein¬
straße 39, den 31 . Oktober 1941.
In tiefer Trauer : Erika Hardt , geb .
Schütz ; Farn. Karl Hardt ; Karl lang ,z . Zt . Im Osten u . Frau Liesel , gebHardt ; Felix Deck , z . Zt . im Osten
u . Frau Marga, geb . Hardt; Familie
Karl Schütz . (51078 )

WNach Gottes heiligem Willen
fiel am 15. Okt . 1941 bei den
Kämpfen im Osten unser lie¬

ber , treuer Sohn , Bruder u . Neffe ,cand . theol . Hans Odenwald
Gefr . I. ein . Vorausabt ., im Alter von
24 Jahren für Führer , Volk und Vater¬
land .Khe .- Durlach , Grötzingerstr . 31,den 30. Okt . 1941 . In tiefem Leid :
Gottlieb Odenwald , Regierungs¬amtmann ; Frieda Odenwald , geb .Roth ; Siegfried Odenwald , stud .iur .. Leutnant u . Batterieführer , z .Zt . Im Osten ; Gottfried Odenwald ,stud . med ., Gefreiter , z . Zt . I. Wes¬
ten ; Ruth Odenwald , Hauswirt¬
schaftslehrerin ; Theodor u . Walter
Odenwald ; Johanna Ludwig , geb .
Roth . Von Beileidsbesuchen biften
wir abzusehen . (50820

Unerwartet und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,daß unser lieber und jüng¬ster Bruder , Schwager , Onkel , mein

herzensguter Bräutigam
Hermann Eberhard ! O .-Gefreiter

In einer SMG .-K., Angestellter im
RAD ., Gau XXVII . Inhaber d . West¬
wallehrenzeichen », bei den schwe¬
ren Kämpfen um Selnja , im Osten
am 4. 10. 41, im Alter von 28 Jah¬
ren gefallen Ist . Er ließ sein jun¬
ges leben In treuer Pflichterfül¬
lung für Führer , Volk und Vater¬
land . Er ruht fern seiner geliebtenHeimat . Karlsruhe - Rintheim , den
2. Nov . 1941 . In tiefem Schmerz :
Familie Willy Eberhardt ; Familie
Otto Eberhardt ; Hedwig Eberhardt ;Gretchen Eberhardt ; Braut : Bertel
Kunzer und Eltern . (51126

Unerwartet und schwer traf
■ OB uns die traurige Nachricht ,TBl daß mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Karl Kläger
Obergefreiter In einem Inf .-Regt .
Inhaber des Infanterie -Sturmabzei¬
chens u . Schutzwallehrenzeichens
am 28. Sept . im Alter von 29 Jah¬
ren infolge seiner schweren Ver¬
wundung bei den Kämpfen im
Osten für Führer , Volk und Vater¬
land gestorben Ist . (1825
Oetlgheim , den 30 . Oktober 1941.
In tiefem Schmerz : Ottilie Kläger ,
geb . Kühn ; Luwlg Kläger , z . Zt im
Felde und Frau ; Adolf Kühn und
Frau Luitgard, geb . Rieger und
Anverwandte .

Schmerzerfüllt und unerwar¬
tet traf uns die traurige
Nachricht , daß unser lieber ,

guter Sohn , Bruder , Onkel u . Neffe
Karl Kronlmut

Ob .-Gefr . I. ein . Geb .Oäger -Regt .,
am 30. September für Führer , Volk
und Vaterland gefallen Ist .
Karlsruhe , Schlachthausstr . 7 . den
31 . Oktober 1941 . In tiefem Leid :
Karl Kronlmus und Frau ; August
Kronimut , z . Zt . I. Osten ; Wilhelm
Kronlmus , bei der Wehrmacht ; Fa¬
milie Otto Dörrwang nebst Ver¬
wandte . Trauergottesdienst : Diens¬
tag , den 4. November , 8 Uhr , St .
Bernhard . (51107

Nach Gottes heiligem Wil¬
len verschied am Sonntag
im Reservelazarett rasch und

unerwartet mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , der liebe Va¬
ter seiner Kinder , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel und
Neffe Gefr . losef Berg
in einer Radfahrkomp ., kurz vor
Vollendung seines 29. LebensjahresBruchsal , den 31 . Oktober 1941.Trauerhaus , Hardtstraße 26.
In tiefer Trauer : Klothilde Berg ,
geb . Armbrust und Kinder Brigitteund Reiner , Familie Fridolin Arm¬
brust , Oberpostschaffner , Dlna Kai¬
ser , geb . Berg ; Luise Fies , geb .
Berg ; Wilhelm Berg , Oberw . der
Schutzpolizei d . R. ; Franz Berg , z .Zt . im Felde ; Albert Berg , z . Zt.
Wehrmacht ; Anna Baur , geb . Bergund Verwandte .

IJPi
Tief erschütternd erreichte
uns die traurige und unfaß -
bare Nachricht , daß unser

innigstgeliebter und hoffnungsvol¬ler Sohn , Bruder und Bräutigam ,
unser lieber Vetter , Neffe u . Enkel

Helmut Kolb , Sanltäts -Uffz .
I. ein .Inf.-Regt ., staatl . gepr . Dentist ,
Gefolgschaftsführer d . HI .. Träger
des silbernen Gauehrenzeichens ,der goldenen HJ .-Ehrenzeichen u .

des Infanterie -Sturmabzeichens
am 5. Oktober im blühenden Alter
von 26 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland im Osten den Helden¬
tod fand . Viel Glück und Sonne
ist mit ihm dahingegangen .
Karlsruhe • Rüppurr , Diakonissen¬

straße 10, Solingen , den 1. 11. 1941 .in tiefem Schmerz : Otto Kolb und
Frau Berta , geb . Schüler ; Lotte
Kolb ; Werner Kolb ; Großmutter
Barbara Schüler , Wwe . ; Braut Ruth
Linder u . Eltern u . alle Verwand¬
ten . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen . (51079 )

Todesanzeige .
Wir machen hiermit die traurige
Mitteilung , daß unser liebes Kind

Christa Maria
am Sonntag , den 26. Oktober , nach
kurzem , schweren Leiden , im Alter
von 3 Jahr , von uns gegangen Ist .Kehl . Goldscheuerstr . 16, den 30 .
10. 41 . In tiefer Trauer : Fritz Kern ,Malermeister und Frau Olga ; Kin¬
der : Fritz u . Leni . Die Beerdigungfand in aller Stille statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir absehen
zu wollen . (62570

Todesanzeige .Nach schwerem Leiden wurde
heute mein geliebter Mann , unser
treusorgender , gütiger Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater und Onkel

Ludwig Jaekle
Im 80s lebensjahr aus einem Leben
treuester Pflichterfüllung abgeru¬fen . BQhl/Bd., Freiburg/Br ., den 31 .Oktober 1941 . Für die Hinterblie¬
benen : Mathilde Jaekle , geb .Martin ; Mathilde Winter -Hilden¬
stab , geb . Jaekle ; Josef Winter ,Landgerichtsrat . Die Beerdigungfindet am Sonntag , den 2. ‘Novem¬

ber , nachm . 4 Uhr statt . Von Bei¬
leidsbesuch . bitten wir abzusehen .

Mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Bruder , Schwager , Schwieger¬vater und Großvater

Ferdinand Ergottl , Kaufmann
Ist heute im 61 . Lebensjahr sanft
entschlafen . Karlsruhe , Hardtstr . 22.den 1. Nov . 1941. Die trauernden
Hinterbliebenen : Frau Katharina
Ergottl , geb . Vogt ; Frau Maria
Ringle , geb . Ergottl ; Frau LydiaWeißer , geb . Ergottl ; Frau Hilde
Feucht , geb . Ergottl ; Erich Ergottl ,z . Zt . im Felde ; Karl Ringle , Kurt
Weißer ; Ludwig Feucht und Ver¬
wandte . Beerdigung findet am
Montag , den 3. Nov . 1941, 15 Uhr,auf dem Mühlburger Friedhof statt .Von Beileidsbesucherl bitten wir
höflichst Abstand zu nehmen .

Todesanzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Va¬ter , Schwiegervater , Großvater ,Bruder und Onkel

Emil Rößler , Beuinsp . I. R.ist heute früh nach langem Leiden
sanft entschlafen . Ettlingen , den
31. Oktober 1941 . tn tiefer Trauer :Berta Rößler , geb . Hofheinz ; Emil
Rößler , Uhrmsfr . , z . Zt . Im Feldeund Frau ; Artur Rößler , technisch .Reichsb .-insp ., z . Zt . im Felde undFrau ; Alfred Rößler , techn . Reichs -
bahn -lnsp ., z . Zt . im Felde u . Frau ;Robert Rößler , Dipl .-Ing ., z . Zt . ImFelde u . Frau u . 6 Enkel . Die Beer¬
digung findet in aller Stille statt .

Todesanzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden
verschied am Donnerstag nach¬
mittag 5 Uhr meine liebe Frau ,unsere gute Mutter

Line Fetterer , geb . Göttler
Sonnenwirtin , im Atter von 46 Jah¬
ren . Ulm bei Oberkirch den 31 . 10.1941 . In tiefer Trauer : Otto PUttererund Kinder Else und Fritz . Die Be¬
erdigung findet am Montag , den
3. Nov ., vormittags 9 Uhr statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , unsere liebe unvergeßlicheTochter Hedwig Gschwend
von ihrem langen , mit großer Ge¬duld ertragenen Leiden zu erlösen .Karlsuhe , 1. 11. 41, In tiefer Trauer :
August Gschwend und Frau ; Mina ,geb . Heß . Beerdigung Montag ,den 3. November , 15 Uhr. (5208

Danksagung .Für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , die vielen Beweise herz¬licher Anteilnahme beim Tode mei¬
nes lieben Mannes u . Vaters , des
^ -Obersturmführer Georg Weberdanke ich herzlich . Besond . dankeich dem jf -Standort Karlsruhe , derNSDAP. Ortsgruppe Südwest I,den Mitarbeitern d . Südwestdrucksund dem Führer -Verlag für die Ge¬
staltung der Trauerfeier und die
Gedenkreden am Grabe . (50812 )Frau KIBre Webet , geb . Weaertund Kind Siglinde .
Karlsruhe , Mathystr . 26a, 29. 10. 41 .

Danksagung .
Aus Anlaß des Heldentodes unse¬
res vielgeliebten , unvergeßlichenSohnes , Bruders , Onkels , Schwa¬
gers und Neffen Ekkehard Zimmer¬
monn , durften wir eine Fülle von
Beileidskundgebungen entgegen¬nehmen . Diese waren uns ein TrostIn unseren schwersten Schicksals¬
tagen und wir sprechen allen ,die uns dabei gedachten , unseren
tiefempfundenen Dank aus . (50769 )
Altbürgermster . Oskar Zimmermann
u . Frau , geb . Fieser n . Angehörig .
Philippsburg , im Oktober 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Verlust meines Ib . Gatten und
guten Vaters Wilhelm Fischer sa¬
gen wir allen denen , die Ihn zur
iezten Ruhestätte begleiteten , un -
sern herzlichen Dank . Besonderen
Dank für die vielen Kranz - und
Blumenspenden . Herzlichen Dank
der Führung und Gefolgschaft der
Bad . Maschinenfabrik „ Sebold " .den Kameraden des Muslkve/elns ,des Kyffhäuserbundes , dem Reichs¬
luftschutzbund , Herrn Pfarrer Fuchs
für seine trostreichen Worte , so¬
wie den Schwestern des Diak .-
Krankenhauses für die liebevolle
Pflege . Berghausen , 28. Okt . 1941
Frau Luise Rseher , geb . Löffel und
Kinder. (50810 )

9 Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der
großen Anteilnahme , die uns an¬
läßlich des Hinscheidens unserer
lieber » Entschlafenen , Frau Wilhel¬
mine Holzmüller , geb . Streit zuteil
wurden , die vielen Besuche des
Herrn Pfarrer Hammann während
der Krankheit , seine trostreichen
Worte am Grabe und für die auf¬
opfernde Pflege der Kranken¬
schwester danken wir herzllchst ;
ebenso alten denen , die unserer
Heimgegangenen während ihres
Krankseins Gutes erwiesen haben .
Weingarten , Annweiler , den 30 . 10.
1941 . Wilhelm Holzmüller sen . ,nebst Angehörigen . (50194

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang mei¬
ner Ib . Frau , unserer guten Mutter
Frieda Leonhardt , geb . Reiff in so
reichem Maße erwiesene Anteil¬
nahme und für die vielen Kranz-
und Blumenspenden danken wir
herzlich . Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Gustav Leonhardt und
Tochter , Söllingen , Pflnzstraße 65,den 30. Oktober 1941. (50774)

Danksagung .Für die in so überreichem Maße
uns zu Teil gewordenen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem so
schweren Verluste unserer lieben
Mutter , Großmutter Urgroßmutter ,Schwiegermutter , Schwester und
Tante , Frau Theresia Blank , geb .Müller , für die so zahlreichen
Kranzspenden , danken wir allen ,die der teueren Entschlafenen mit
so viel Liebe urrd Wertschätzunggedacht haben . Besonderen Dank
dem Herrn Geist !. Rat , den Schwe¬
stern , sowie allen denen , die un¬
serer lieben Mutter das Geleit zur
letzten Ruhestätte gegeben haben .Ettenheim , den 29. Okt . 1941. Im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen : Alois Blank , Uhrmacher¬
meister . (63312 )

Danksagung .Für die herzliche Anteilnahme beim
Heldentode unseres lieben Sohnes ,Bruders , Schwagers und Onkels ,Gefr . Erich Schelling , sprechen wir
auf diesem Wege uns . herzl . Dank
aus . Karlsruhe , Werderstr . 87. den
2.? Nov . 1941. Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen : Andreas
Schelling und Frau . (5047

Danksagung .Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Vaters , Großvaters ,Schwiegervaters , Julius Maier ,Metzgermeister , danken wir allen .Besonderen Dank dem NS . - Krie¬
gerbund für seinen Nachruf und
Kranzspenden , ebenso der Flei¬
scherinnung , dem Geistlichen für
seine trostreichen Worte , sowie
dem Kirchenchor und der Kranken -.Schwester und all denen , die ihmdie letzte Ehre erwiesen haben .Oberöwisheim , den 1. Nov . 1941 .Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt Karten . Danksagung .
Für die beim Tode meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante Veronika Hertweck , geb .Schottmüller erwiesene , großeund tiefe Teilnahme , sagen wir
allen den herzllchst . Dank . Hauen¬
eberstein , den 28. 10. 41. LeopoldHertweck , nebst Kindern und An¬
verwandte . (50628

Für die zahlreichen Beweise innigerAnteilnahme und das mitfühlende
Gedenken an dem so schweren
Verluste , der uns durch den Hel¬
dentod unseres geliebten , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders und
Bräutigams , Dr . phil . Walter Schanz ,"Leutnant in einem Art .-Regt ., Inha¬
ber des EK. II, getroffen hat , sagen I
wir herzlichen Dank . Karlsruhe , |Rankestr . 7 Rüppurrer Straße 27, I
den 31 . Oktober 1941. Familie Gu> I
stav Schanz ; Lotte Oelheim , Braut ; 8Familie Lorenz Oelheim . (50880 J

Für die uns in so reichem Maße I
entgegengebrachte , tiefempfun - 1
den © Anteilnahme an dem schwe - 1
ren Verlust , der uns durch den I
Heldentod meines lieben Mannes , 8
unseres treusorgenden Vaters , Bru¬ders , Schwagers und Onkels Pg .
August Drapp , Gefr . in einem To -
tenkopf -Panzerregimenl , betroffen
hat , bitten wir auf diesem Wegeunseren herzlichsten Dank entge -
S

ennehmen zu wollen . Besonderen
ank Herrn Pfarrer Kiefer für seine 8

trostreich . Worte . Sinzheim , Adolf - 1Hitler -Straße 148, den 31. Okt . 1941 . I

(
Frau Luhe Drapp , geb . Leppert u . IKinder : Elfriede und Lore nebst B
Angehörige . (60159 ) |

Statt Karten . Danksagung .Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem so schweren
Verluste , der uns durch den Hel¬
dentod meines lieben Mannes ,unseres guten Sohnes , Bruders ,Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels , Hptw . Karl Wiest , getroffenhat , sagen wir herzlichen Dank .Karlsruhe , den 31. 10. 41 . Im Namen B
der trauernden Hinterbliebenen : kFrau Irmgard Wiest , geb . Hepperle 0

Statt Karten . Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬weise herzlicher Anteilnahme unddas mitfühlende Gedenken an demso schweren Verluste , der unsdurch den Heldentod unseres ge¬liebten , unvergeßlichen Sohnes u.Bruders Ernst Ried , ^ -Unterschar¬führer , getroffen hat , sagen wir
herzlichen Dank . Langensteinbach ,Adolf -Hitler -Straße 5. den 1. 11 41 .Familie Karl Ried , Buchbinderm .

Statt Karten .
Allen Freunden und Bekannten ,welche an unserem großen Schmerz
anläßlich des Heldentodes unse¬
res unvergeßlichen , lieben Gustl
Oberacker , teilnahmen , sagen wir
hiermit ein herzliches „ VergeltsGott " . Karlsruhe , Körnerstraße 27,1. November 1941. (50776 )Familie August Oberacker .

Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬weise herzlicher Anteilnahme und
Mitfühlens an dem schweren Ver¬lust , der uns durch den Heldentod
meines lieben Mannes und Vaters ,unseres lieben , einzigen Sohnes ,Bruders und Schwagers , Oberge¬freiter Rudolf Pöhlmann , betroffen
hat , sagen wir auf diesem Wegeunseren herzlichsten Dank . Er war
so gut , er starb so früh , wer ihn
gekannt , vergißt ihn nie . Karlsruhe ,den 31. 10. 41. Hilde Pöhlmann ,gob . Meißlnger und Kind Ursula ;Karl Pöhlmann und Frau ; Else Höt-zel , geb . Pöhlmann ; Fritz HÖtzel,z . Zt . bei der Wehrmacht , Frau
Melsslnger . (50822 )

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem Heldentod
meines lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes . Enkels , Neffen und Vetters ,Gefr . Heinrich Wllliard . Gerichts¬
referendar , tagen wir hiermit herz¬
lichen Dank . Karlsruhe , Gartenstr
42, den 1. Nov . 1941. Im Namen der
Hinterbliebenen : (51108

Frau Marg. Wllliard , Witwe .

Frau , ältere , welche alleinstehend Ist ,würde gerne eine Frau zu sich neh¬
men die dort gute Unterkunft findet .
Angebote unter Br 4695 an den Füh¬
rerverlag Bruchsal ,

Kraft¬
fahrzeuge

Lieferwagen —
DHzer fragen !
Standard 0,65 To.
3-Rad -LKW., O .D.
„ Rex "

, 1 To ., 3-
Rad -LKW. Gegen
Bezugschein lie¬
ferbar , Karlsruhe ,
Amalienstraße 7,
Ruf 5614 . (50936

Wir kaufen gut er¬
halt . gebrauchte
Wagen Autohaus
Fritz Opel GmbH .
Karlsr ., Amalien¬
straße 55—57, Ruf
Nr. 7329 . (50892

Imbert -Gasgenera -
torl Unabhängig
v. der Kraftstoff¬
versorgung und
wirtschaftlich fah¬
ren mit dem Im -
bert -Gasgenera -
tor für Ihren Last¬
kraftwagen , An¬
gebote u . nähere
Auskunft durch
d . Einbauwerkst . :
Autohaus Forten¬
bacher , Baden -
Oos , Ruf 969 .

Mehrere Personen¬
kraftwagen , fahr¬
bereit , bis ; u 2,0
Lt. Hubraum , nach
Mögllchkt . Limou¬
sinen , sofort zum
amt !. Schätzpreis
zu kauf . ges . An¬
geb . an Saargru -
ben -Aktiengesell -
schaft , Saarbrük -
ken , Trierstraße 1,
Abtl . B 11. (51078

Opel -Limousine ,
2 Ltr ., 6 Zyl., gut
erhalt ., mit sehr
guter Berelfg ., z .
Schätzungspreis
zu verkf . Angeb .
unt . OF 65524 an
Führer -Verlag Of¬
fenburg .

Opel , 1,3 Lt., letz¬
tes Modell , Ganz -
stahl -Llmoustne , I.
sehr gt . Zust ., f .
1170 RM . zu verk .
Kaiser & Eberhard
Pforzheim , Gym -
nasiumstr . 135,
Ruf 5151 . (51072

PKW. Cabr., Mer¬
cedes 170 V oder
ähnlich , zu kauf ,
gesucht . Schließ¬
fach 27 Karlsruhe .

PKW. mit Berelfg .,
gleich welches
Fabrikat , gegen
bar zu kauf . ges .
Angeb . unter RA
60818 an d . Führ .-
Verlag Rastatt .

DKW.-Wagen und
Motorräder , gebr .
laufend zu kaufen
gesucht . Theodor
Leeb Nachfolger ,
DKW .-Spezlalhaus ,
Karlsr . , Amalien¬
straße . 63. (48339

Wanderer -Llmous. ,
1,7 Ltr . , z . Schätz¬
preis zu verkauf .
Antrag , unt . 42523
an Führ .- Verl .Khe.

Personenwagen
moderne , bis 5
Ltr ., kauft Kasse
ab Standort :
Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm
156 Berlln -Halen -
see , Ruf 97 5412 .

Sportwagen , ge¬
schlossen , gut er¬
halt ., dring , ges .,
ebenso Winter¬
mantel , Ledersch .
für 2j Jung . An¬
geb . u . 51026 an
Führer -Verl . Khe .

BMW . 2 Ltr ., In gt .
Zustand zu verk .
Kurt Nitschky ,
Kraftfahrz . , Khe .,
Kalserallee 74,
Fernruf 3484 . An -
zus . Sonntag vor -
mitt . bis 11 Uhr.

Leichtmotorrad ,
100 ccm , gut er¬
halten , od . Mo¬
torfahrrad zu kau¬
fen gesucht . An¬
geb . unt . 4576 an
Führer -Verl . Khe .

Kleinmotorrad ,
Sachs , neuwertig ,
2800 Km. getahr .,
zum Schätzpreis
zu verkauf . Haus
Nr. 212 , Hofweier
üb . Offenburg .

1 Chevrolet -Lle-
ferwagen , umge¬
bauter PKW ., m .
Plane u . Sprlget ,
1 BMW . 3/15, Z.
Ausschlachten , 1
Schweißapparat ,

ohne Zubeh . , zu
verkauf . Alfred
Schwarzkopf ,
Khe . II , Durmers -
helmerlandstr .100

Ruf 5877 . (50887
Standardlieferwa¬
gen gegen Be¬
zugschein liefer¬
bar . Generalver¬
treter Theodor
Dllzer , Spezial¬
firma für Klein¬
lastfahrzeuge ,Karlsruhe a . Rh .,
Amalienstraße 7 ,
Postf 300 , Fern¬
ruf 5614 . Spezial¬
werkstätte u . Er-
satzteltedlenst .
Lieferwagen —
Dllzer fragen !

O .D. Rex Einton.
ner , geg . Bezug¬
schein lieferbar ,
durch die Gene¬
ralvertretung
Theodor Dllzer ,
Karlsruhe a . Rh . ,Amalienstraße 7.
Ruf 5614. (50744
Lieferwagen —
Dllzer fragen !

Elektrozugmaschl -
nen Primus 7,5
to . Zugkr ., enorm
sparsam Im Betr .
Keine Betriebs¬
stoffsorgen mehr !
An kriegswichtige
Betriebe gegen
Kennziffer liefer¬
bar . Verlangen
Sie ausführt . An¬
gebot durch die
Generalvertretg .
Th . Dllzer , Elek-

trofahrz ., Khe . a .
i Rh.. Amallenstr . 7

Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Fahrplan der Straßenbahn .
Ab Montag , den 3. November 1941
wird ein neuer Fahrplan bei der
Straßenbahn eingeführt . Anstelle der
seitherigen 8 Mlnuten -Wagenfolge
tritt eine solche von 7V< Minuten .
Gleichzeitig wird eine Aenderung
in der Linienführung vorgenommen .Die Linien verkehren wie folgt :
Linie 1 : Durlach , Adolf -Hltler -Platz ,
Kniellngen . Linie 2 : Durlach , Haupt¬
bahnhof , Daxlanden und zwar : werk¬
tags von 6.04 bis 7.57 und 12.12 bis
20.04 Uhr ab Durlach . Sonntags von
13.27 bis 21.12 Uhr ab Durlach ; wäh¬
rend der übrigen Zelt ab Schlacht¬
hof . Linie 3 : Hauptbahnhof , EttlingerTor, Adolf -Hltler -Platz , Kaiser -, Karl¬
straße und Hauptbahnhof . Linie 4 :
Friedhof , Adolf -Hltler -Platz , Kühler
Krug . Linie 5 : Ludendorffstraße , Ad -
Hitler -Platz , Rüppurrer Str ., Haupt¬bahnhof , Mathystraße , Kühler Krug.Linie 6 : Friedhof , Rüppurrer Torplatz ,Beiertheim . Linie 8 : Schlachthof ,Rintheim . Linie 11 : . Friedhof , Hags¬feld . Die Wagen sämtlicher Linien
verkehren In gleicher Richtung auch
zurück . Die neuen Fahrpläne sind
bei den bekannten Wertzelchen -Ver-
kaufsAellen der Straßenbahn zum
Preise von 10 Pfg . erhältlich . (51165
Karlsruhe , den 31. Oktober 1941
Städt . Werke Karlsruhe — Straßenb .

Bruchsal. Durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts Bruchsal vom 21. 10. 41

wurde der Grundschuldbrief über die
Im Grundbuch von Bruchsal Band 194,Heft 32 , 3. Abt ., auf Lgb .-Nr, 91, 93
und 4678 der Gemarkung Bruchsal ,Eigentum der Firma Dejongh G .m .b .H ,In München , eingetragene Grund¬
schuld In Höhe von 10 000.— RM .nebst Zinsen zugunsten des Pieter
Hary Weljnschenk In Laren für kraft¬
los erklärt . Bruchsal , den 21. Oktober
1941. Amtsgericht III . (50632 )Bruchsal. Bekanntmachung . Die Neu¬
aufstellung des Betriebsunterneh¬
merverzeichnisses für das Jahr 1941
zum Beizug der Beteiligten für dieland - und forstwirtschaftliche Unfall¬
versicherung wird z . 2t . vorgenom¬men . Die Beteiligten werden hier¬
von mit der Aufforderung In Kennt¬
nis gesetzt , die seit der letzten , imJahre 1940 erfolgten Aufstellung des
Verzeichnisses eingetretenen Aende -
rungen in den Besitz -, Nutzungs¬oder Bewirtschaftungsverhältnissen ,Insbesondere Einstellung , Einschrän¬
kung oder Erweiterung bisherigeroder Eröffnung neuer land - u forst¬
wirtschaftlicher Betriebe , Ab - und
Zugänge an Gelände usw . binnen
2 Wochen auf dem Rathaus — Städt
Güterverwaltung — mündlich oderschriftlich anzuzeigen . Wer die
rechtzeitige Anmeldung unterläßt ,läuft Gefahr , unrichtig zu seinemNachteil veranlagt zu werden .Außerdem kann In Fällen , In denen
gegen unrichtige Veranlagung spä¬ter Widerspruch erhoben wird , ohnedaß der Betrieb auf Grund dieser
Aufforderung ordnungsgemäß ange¬meldet war , strafend eingeschrittenwerden . Bruchsal , den 27. Okt . 1941Der Bü rge rme Ister . _ (20425

Bruchsal. Regelmäßige Einschätzungzur Feuerversicherung . Demnächstfindet die regelmäßige Einschät¬
zung der In diesem Jahr neu er¬stellten , sowie der um den Wertvon 200 RM. erhöhten oder vermin¬derten Bauten zur Feuerversicherungstatt . Nach § 21 Abs . 1 und 2 des
Gebäudeversicherungsgesetzes sinddiese Bauten innerhalb einer WocheIm Rathaus — Zimmer 19 — anzu¬melden . Wird ein Gebäude erstnach Ablauf dieser Frist , aber nochvor Jahresschluß unter Dach ge¬bracht , oder Im Wert erhöht odervermindert , so hat die Anmeldungalsbald hiernach zu erfolgen . Die
regelmäßige Einschätzung erfolgtkostenlos Bruchsal , 28. Okt . 1941.Der Bürgermeister . (20428)

Bühl . Aufgebot . Die Josef Meister Ehe¬frau Sofie , geb . Höll , ln Achern ,Llndenbrunnenstr . 20, hat beantragt ,Ihre beiden aus dem Weltkrieg ver¬mißten Brüder : a ) Karl Höll . geborenIn Steinbach am 22. Juni 1889 , zuletztVizefeldwebel bei der 3. Komp dosInf.-Regts . 111 ; b ) Wendelin Höll
'
. ge¬boren In Steinbach am 15. April 1899zuletzt Musketier bei der gleichenKompanie , tür tot zu erklären . BeideVerschollene werden aufgefordertsich bis spätestens Dienstag , 23 De¬zember 1941, vorm . 9 Uhr, beim Amts¬

gericht Bühl (Baden ) zu melden , wid¬
rigenfalls Ihre Todeserklärung erfol¬
gen kann . Alle , die Auskunft überdie Verschollenen geben könnenwerden aufgefordert , dem Gerichtbis zu dem genannten Zeitpunkt Mit¬
teilung zu machen . (50630)Bühl, den 29. Okt . 1941. Amtsgericht .

— wcaMnaiiuau YUM
Erdbeeren 1941 auf dom Ackertund Im Erwerbsgartenbau (Anrum Verkauf ) vom 3. bis 9. Novber 1941. Auf AnordnungReichsministers für ErnährungLandwirtschaft Ist eine ErhebUber den GemUsebau 1941 durcführen . Die Erhebung umfaßtBetriebe , die den GemUsebaudem Freiland rum Verkauf beiben , d . h . selbstgeerntete Er«nlsse an Privatkunden und Hän
abgeben , auf Wochen - oder Gmärkten verkaufen an Orts - c
Bezirksabgabenstellen abllefem ,die Verwertungsindustrie u andVerbrauchsstellen abführen InZelt vom 3. Nov . bis 9. Nov .werden die vom Bürgermeisterrufenen Zähler alle GemUseanbiaufsuchen und die GemUseant'flächen 1941 In die Zählbezlrkslli
eintragen . Die Betriebsinhaber cderen Vertreter sind nach der >
Ordnung Uber Auskunftspflicht -
13. Juli 1923 (RgBI . I S. 723) geslieh verpflichtet , die erfordernd
Angaben zu machen . Alle an
Erhebung beteiligten Personen >zur Verschwiegenheit verpfllcfDie Ermittlungen dienen zur F
Stellung des gesamten Gemüsrbaues sowie der ErrechnungGemUseernte 1941 und damitweiteren Sicherstellung der Ge
seversorgung des deutschen VolEs wird daher erwartet , daß
Beteiligten dazu beitragen daß
Erhebungspapiere sorgfältig autfüllt und die Ermittlungen pünktabgeschlossen werden . (5Bühl, den 29. Oktober 1941Der Bürgermeister .

Gaggenau . Betr . die Erhebung Uberden Gesamtanbau von Gemüse undErdbeeren . Auf Anordnung desReichsministers für Ernährung undLandwirtschaft Ist eine ErhebungUber den Gemüsebau 1941 durchzu¬führen . Die Erhebung umfaßt alleBetriebe , die den Gemüse - und Erd¬beerbau auf dem Freiland zum Ver¬kauf betreiben , d . h . selbstgeernteteErzeugnisse an Privatkunden undHändler ebgeben , auf Wochen¬oder Großmärkten verkaufen , anOrts - oder Bezirksabgabestellen ab -llefern , an die Verwertungsindustrieund andere Verbrauchsstellen ab -führen . Die berufenen Zähler werdenIn den nächsten Tagen alle Ge¬müse - und Erdbeerbauer aufsuchenund die Anbauflächen 1941 ln dieZählbezirklisten eintragen . Die Be¬triebsinhaber oder deren Vertretersind nach der Verordnung über Aus¬
kunftspflicht vom 13. Juli 1923 (RGBl I8 . 723) gesetzlich verpflichtet , die
erforderlichen Angaben zu machen .Es wird daher erwartet , daß alle Be¬
teiligten dem Zähler die Anbau¬
flächen gewissenhaft angeben .
Gaggenau , den 29;. Oktober 1941.Der Bürgermeister * (72754)

Ottenburg . Vorläufige Anordnung zum
Schutze von Landschaftsteilen längs
der km 170—200 der Reichsautobahn
Frankfurt am Main— Basel . Auf Grund
der § § 5, 17 und 19 des Reichsnatur¬
schutzgesetzes vom 26. Juni 1935 ( RG¬
Bl . I S . 821) in der Fassung des Zwei¬
ten Gesetzes zur Aenderung und Er¬
gänzung des Reichsnaturschutzgeset¬
zes vom 1. Dezember 1936 (R& BI. I
S. 1001) und des Dritten Gesetzes
zur Aenderung des Reichnaturschutz -
G

esetzes vom 20. Januar 1938 (RG-
I. 1 S . 36) sowie des 8 11 Abs . 3

und des § 13 der Durchführungsver¬
ordnung vom 31 . Oktober 1935 ( RG¬
Bl . I S . 1275) wird mit Ermächtigung
der Obersten Naturschutzbehörde
zur einsweiligen Sicherstellung des
im § 1 naher Gezeichneten Geländes
folgerndes verordnet :
§ 1. Die in der Landschaftsscnütz -
karte bei dem Minister des Kultus
und Unerrlchts als Höherer Natur¬
schutzbehörde in Karlsruhe eingetra¬
genen Landschaftsteile entlang der
Reichsautobahn Frankfurt am Main—
Basel von km 170 bis km 200 in den
Gemarkungen Balzhofen , Unzhurst ,Großweier , Achern , Faulenbach .Oensbach , Ldkr . Bühl, den Gemarkün -
aerf Wagshurst , Renchen , Urioffen ,
Appenweier , Sand , Hesselhurst , Ldkr.Kehl , und den Gemarkungen Wind¬
schläg , Griesheim , Weier , Walters¬
weier , Offenburg , Ldkr . Offenburg ,werden in einer durchschnittlichen
Tiefe von je 200 m beiderseits der
Straße oder Trasse einstweilig sicher¬
gestefit . Die einstweilen slcherge -
stellten Geländestreifen werden Irn
Gelände abgesteckt .
§ 2. 1. Es Ist verboten . Innerhalb
des Geländestreifens von 200 m bei¬
derseits der im Gelände abgesteck¬ten Achse der «Reichsautobann Aen -
derungen vorzunehmen , die geeignetsind , die Natur zu schädigen , den
Naturgenuß zu beeinträchtigen oder
das Landschaftsbild zu verunstalten .
2. Im besonderen Ist verboten : a ) In¬
nerhalb der geschüzten Gelandeten ©
Gehölze , Bäume und Hecken , Tüm¬
pel und Seen oder sonstige für das
Landschaftsbild wichtige Bestand¬
teile zu verändern , zu beschädigenoder zu beseitigen , b ) Bauwerke
aller Art , einschließlich von Mauern
und Zäunen , zu errichten oder zu
verändern — (die für den laufenden
Betrieb der Forstverwaltung notwen¬
digen Vorrichtungen wie Kulturgatterund Wildzaune werden hierdurch
nicht berührt ) —. c ) Müll oder Schutt
abzulagern oder Sand - und Kies¬
gruben , Steinbrüche und dergleichen
anzulegen , d ) oberirdische Drahtlel -
tungen zu erstellen , e ) Inschriften
anzubringen , soweit sie nicht auf
den Naturschutz oder die Wegebe¬
zeichnung Bezug haben ; f) grund -
stUcksweTse außerhalb des bisheri¬
gen Waldes aufzuforsten , g ) solche
Eingriffe im Walde vorzunehmen ,die das Larrdschaftsblld verunstalten ,h ) In den aufzuhauenden Waldstrei¬
fen besonders bezeichnete Bäume ,welche stehen bleiben sollen , zu
beschädigen oder zu beseitigen .
§ 3. 1. Unberührt von den Vorschrif¬
ten im § 2 bleibt die land - und forst¬
wirtschaftliche Nutzung , soweit sie
dem Inhalt und Zweck dieser Anord¬
nung nicht widerspricht . 2. Ausnah
men von den Vorschriften dieser An¬
ordnung können von mir In beson¬
deren Fällen im Einvernehmen mit
den beteiligten Behörden genehmigtwerden .
§ 4. Wer den Bestimmungon dieser
Anordnung zuwlderhanaelt , wird
nach §§ 21 und 22 des Reichsnatur¬
schutzgesetzes und dem § 16 der
Durchführungsverordnung bestraft .
8 5. Diese Anordnung tritt mit ihrer
Bekanntgabe Im Amtsblatt des Badi¬
schen Ministeriums des Kultus und
Unterrichts In Kraft .
Karlsruhe , den 22 . April 1941 .Der Badische Minister des Kultus und
Unterrichts — als Höhere Natur¬
schutzbehörde — gez . : Schmltthenner .

Offenburg . Meldung der Pflichtjahrstellen Im Kreis Offenburg . Diejeni¬
gen Frauen , die an Ostern 1942 ein
Pflichtjahrmädel einstellen wollen
melden dies bis spätestens 1. 12.
1941 : 1. beim Arbeitsamt Offenburg
(Mittwoch und Samstag 9—12 Uhr)
2. bei der Arbeitsamts -Nebenstelle
Oberkirch (vormittags 9—12 Uhr) . 3 .
a ) Hauswirtschaftliche Stellen beim
Deutschen Frauenwerk Offenburg ,
Langestraße 56, bzw . bei der zu¬
ständigen Ortsabtellungsleiterin . b)
Bäuerliche Stellen bei der zustän¬
digen Ortsabtellungsleiterin des
Reichsnährstandes . Nach dem 1. 12.
41 eingehende Meldungen können
auf keinen Fall berücksichtigt wer
den . Arbeitsamt Offenburg , Deut¬
sches Frauenwerk , Abt . Volkswirt¬
schaft — Hauswirtschaft . Kreisbauern¬
schaft Offenburg . (68548)

Ottenburg . Das Bad . Domänenamt ,Offenburg führt Im Laufe des Monats
November In denselben Orten wie
letzes Jahr einen Geldeinzug für die
Martinigefälle durch . Der Zeitpunkt
für die einzelnen Orte wird jeweilsortsüblich bekanntgegeben . Bei Zah¬
lung bis spätestens 15. 12. 1941 wer¬
den 2 Prozent Rabatt bewillig .

Offenburg . Das Konkursverfahren Über
das Vermögen des am 15. 5. 1939 ver¬
storbenen Paul Berger , Kaufmann In
Offenburg , wurde nach Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben .
Offenburg , den 21 . Oktober 1941.
Amtsgericht II . (50631

Rastatt . Gastarif dar Stadt Rastatt .
Auf Grund der Verordnung des
Reichskommissars für Preisbildungüber die Bildung allgemeiner Tarif¬
preise für die Versorgung mit Gas
(Tarifordnung für Gas vom 15. 5. 39)wird vom Verbrauchsmonat November
ab ein neuer Gastarif für die Ver¬
sorgung mit Gas aus dem Leitungs¬netz der Stadtwerke Rastatt elngt .-führt . Durch Erlaß des Badischen Fi¬
nanz - und Wirtschaftsministers —
Preisbildungsstelle Karlsruhe — vom
10. 10. 1941 Nr. 38 291 Ist der Unbe¬
denklichkeitsvermerk und die Aus¬
nahmebewilligung zur Einführung der
Tarife gemäß § 3 der Verordnungüber das Verbot von Preiserhöhun¬
gen vom 26. 11. 1936 erteilt . Der Ta¬
rifwortlaut liegt vom 1. bis 15. 11 .1941 Im Büro der Stadtwerke (Keh¬
lerstraße 1) zur allgemeinen Einsichtauf . Außerdem wird den Verbrau¬chern bei der nächsten Standauf¬nahme ein Tarifheft zugestetlt . Der
Gesamttarif enthält folgende Einzel¬tarife : 1. Haushaltstarif , 2. Gewerbe¬tarif , 3 . Sondertarife . Die vorstehend
aufgführten Tarife gelten einheitlichfür alle Abnehmer . Die Eingliede¬rung der Abnehmer in die neue
Tarifordnung wird von den Stadtwer¬ken durchgeführt . Irgend welche An¬
träge von selten der Abnehmer sindnicht zu stellen . Rastatt , den 30. 101941 Der Bürgermeister . (73893)

Vtlltngen . Ablösungsanleihe der Stadt
Viflingen/Schwarzwald . Bel der vor¬
genommenen 14. urkundlichen Aus¬
losung von Auslosungs rechten fürdas Jahr 1941 wurden folgende Aus¬
losungsscheine zur Heimzahlung ge¬zogen : Buchstabe A Nr. 16. Buch¬stabe B Nr. 16, 39, 59, 89 91 Buch¬stabe C Nr. 6. 17, 32, 35, 47, 88 , 109,112, 143, 148, 173. Die gezogenenAuslosungsscheine werden mit dem6fachen Ihres Nennwertes helmbe¬zahlt . Die Zinsen In gesetzlicherHöhe von jährlich 5 % werden vom1. Januar 1926 bis 31. Dezember 1941,also für 16 Jahre mit zusammen 80 %mit dem Kapitalbetrag vergütet Die
Einlösung der Auslosungsscheine er¬folgt vom 15. Dezember 1941 ab ga¬sen Rückgabe der Auslosung *-scheine und der Schuldverschreibun¬gen der Ablösungsanleihe durch die
Stadthauptkasse Vllllngen (50629Villlngen , den 25. Oktober 1941*Der Bürgermeister ,

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht . Für die An¬
gaben In ( ) keine Gewährt

Neuetntragungen :
Elntr . vom 17. 10 . 1941.

HRA. 188a . Rudolf Herwig , Karlsruhe
(Herstellung von Senf und Großhan¬
del mit Essig , Sauerkraut u . Gurken ,
Sofienstraße 114 : Fortführung des bis¬
her unter der Firma Hermann Pfeffer
betriebenen Geschäfts ) . Inhaber ist
Rudolf Herwig , Kaufmann in Neureut .

Elntr vom 24. 10. 1941 .
HRB. 209. GW -Versorgungsrlng Mittel¬
baden , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Sitz Karlsruhe (Roonstr . 28) .
Gegenstand des Unternehmens Ist —
Im Zuge der Anpassung der ver¬
brauchergenossenschaftlichen Elnrlch-
tungen an die kriegswirtschaftlichen
Verhältnisse — der Handel mit Le¬
bens - und Genußmitteln , Haushalts¬
waren und Bedarfsartikeln des täg¬
lichen Lebens aller Art sowie die
Erzeugung und der Vertrieb der¬
selben , insbesondere die gebiets¬
mäßige Zusammenfassung der vom
Bevollmächtigten der Deutschen Ar¬
beitsfront aufzulösenden verbrau¬
che rgenossenschaftlichen Einrichtun¬
gen nach betriebs - und ernährungs¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten und
die Erhaltung ihres votks - und wehr¬
wirtschaftlichen Leistungsvermögens
nach Maßgabe der Verordnung zur
Anpassung der verbrauchergenos -
senschaftllchen Einrichtungen an die
kriegswirtschaftlichen Verhältnisse
vom 18. 2. 1941 (RGBl . I 8. 106) . Die
Gesellschaft kann andere Unterneh¬
mungen gründen , erwerben oder
sich an solchen beteiligen , Nieder¬
lassungen errichten und alle son¬
stigen Maßnahmen ergreifen und
sonstige Rechtsgeschäfte vornehmen ,die zur Erreichung und Förderungdes Gesellschaftszweckes notwendig
oder dienlich sind . Sie kann Ins¬
besondere In Durchführung der Ver¬
ordnung vom 18. 2. 1941 Ihre eige¬
nen Verkaufsstellen In die Hände
selbständiger Einzelkaufleute über¬
führen und die Belieferung selb¬
ständiger Einzeikaufleute als Groß¬
händler durchführen . Gegenstanddes Unternehmens ist weiter die Ver¬
waltung der dem Versorgungsringvom Gemeinschaftswerk der Deut¬
schen Arbeitsfront G .m .b .H. ( Im fol
genden kurz „ Gemeinschaftswerk " )zur Bewirtschaftung zugewiesenen
Grundstücke und Gebäude des Ge¬
meinschaftswerks und die Vornehm
aller auf diese Verwaltung bezüg¬lichen Geschäfte . Stammkapital :
300 000 RM. Der GesellschaftsvertragIst am 7. Oktober 1941 errichtet . Die
Vertretung der Gesellschaft erfolgtdurch zwei Geschäftsführer bzw .stellvertretende Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer bzw .stellvertretenden Geschäftsführer und
einen Prokuristen . Geschäftsführer
sind : Franz Blssellk , Kaufmann in
Karlsruhe , Friedrich Hanser , Kauf¬
mann In Karlsruhe , Franz Kraus ,Kaufmann In Baden -Baden , letzterer
stellvertretender Geschäftsführer .Prokuristen sind : Karl Ludwig Balles
In Karlsruhe , Helmut Gaus In Brei¬
ten , Heinrich Karl Neubauer In Brei¬ten , Wilhelm Fritz Schöllhammer in
Pforzheim und Ludwig Stefan Friedei
In Baden -Baden . Jeder von ihnen
vertritt die Gesellschaft In Gemein¬
schaft mit einem Geschäftsführer
bzw . stellvertretenden Geschäftsfüh¬
rer oder mit einem andern Proku¬
risten . Als nichteingetragen wird be¬
kannt gemacht : Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgen Im „ Deut¬
schen Reichanzeiger " .

Veränderungen :
Elntr. vom 20 . 10. 1941.HRA. 367. C. Reinholdt Sohn , Inh .Elfriede Koch , Karlsruhe . (Uhr¬macher - und Juwellergeschäft , Kal-serstr . 163) . Inhaber Ist jetzt PaulHerrmann , Uhrmachermeister InKarlsruhe . Frau Elfriede Herrmann ,geb . Koch , in Karlsruhe , Ist Pro¬kuristin . Die Firma Ist geändert ; sielautet jetzt : C . Reinhold Sohn , Inh .Paul Herrmann .
Elntr . vom 17. 10. 1941.HRB. 68. Rhenanla Schiffahrts - und

Speditions -Gesellschaft mit be¬schränkter Haftung , Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe In Karlsruhe (Werft -
str . 7) Per stellvertretende Ge¬
schäftsführer Albert Döhmann InMannheim Ist zum ordentlichen Ge¬
schäftsführer bestellt . Als nichtein¬
getragen wird bekannt gemacht :Die Eintragung im Handelsregisterdes Sitzes der Gesellschaft (Mann¬heim ) ist erfolgt und Im Deutschen
Reichsanzeiger vom 30 . 9. 1941Nr. 228 veröffentlicht .

HRB. 67. Deutsche Bau - und Boden¬bank Aktiengesellschaft , Zweignie¬
derlassung Karlsruhe In Karlsruhe
(Rltterstr . 9) . Dr. rer . pol . Robert
Schoepf ist nicht mehr Vorstands¬
mitglied . Als nichteingetragen wirdbekannt gemocht : Die Eintragung Im
Handelsregister des Sitzes der Ge¬sellschaft (Berlin ) Ist erfolgt und ImDeutschen Reichsanzeiger vom 10.10. 1941 Nr. 237 veröffentlicht .Elntr . vom 22. 10. 1941 .HRB. 1S0a . Landwirtschaftlich # Treu¬handstelle für das Gebiet der Lan¬
desbauernschaft Baden , Gesellschaftmit beschränkter Haftung In Karls¬
ruhe (Beiertheimer Allee 16) . FritzKlewe -Nebenlus Ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Dipl, -Landwirt Eugen
Rudolph In Karlsruhe Ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt . Der Gesell¬
schaftsvertrag Ist durch Gesellschaf¬
terbeschluß vom 27. August 1941 In
§ 1 (Firma ) geändert ; die Firma
lautet jetzt : Landwirtschaftlicher
Treuhandverband für das Gebiet der
Landesbauernschaft Baden , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung .

Karlsruhe. ©öffentliche - - hvon Pelzwaren ! Am Mittwo^ ;
November 1941, ab 10 ji g
versteigern wir Im Auftr®» ^Räumen des „ Colosseum MitfJSg-, \
ruhe , Waldstr . 16/18 Jj*rle
haltestelio Hauptpost )Hauptpost ) 0jf F
Zahlung und 10 % AufS®̂ f
mäntel für Herren u . 0^ 7' .
jacken , 24 Kragen , 20 Mu* |j ^tot «, 8 Krawatt . n, 3 Scha" . , p ? ><
2 Cape », 2 Mützen , 1 Ta,c rl ’,und kleine Streifen . DaW"^ ,if Jr «
Persianer , Aitrachan , Nerz, |
mal , Maulwud , Sealbi «»1'' ., . I
trlc , Fohlen ,
Skunk », Hermelin , uirifj C ?*
Opossum . Es handelt Stuf ijil8'
gene , teilweise recht 9“% C "
Vorbesichtigung : am '
11. November 1941, vorm,
und nachm . 14—17 Uhr. u«||i
Koppe u. Höger , Gericht «*

Volle Pension wird we rktaus 'Sof
geboten . Angbote untaf Jon,(.den Führer -Verlag Karl »r̂ > ^ kig.

Vermischt *1^ . ^

Wo kann sich junge ^ • ou *
naslikkurs beteiligen ? An? ^ , e
5110 an den Führer -VerlaQ.

**

Hilfe 9*f“ * 4 $ |Keller 'Nebenverdienst .
Kokstragen vom Keller . ' "ni . ffgisli.
Stock (täglich 20 Minuten ), f br. ■
Karlsruhe , Vodtolzstr . 21.
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. dl« t
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gleichen Posten mit " . . HS« ! Sc
bestem Erfolg bekleidet %
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Unterstützung des Betr ^
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u„d* ? > (
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^ . . t
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Karlsruher lob «n»v î B*H ?. l> Li.
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^ . ' th,
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Hauptvertretung für Khe, p
vertrag . Bel Eignung >es ,
bezöge . Spätere Alter «^
Sorgfältige Einarbeitung
sende Unterstützung nac .
tarn System . Betätigung • „ jjl^
Sachversicherungszweig *" Pj
Bewerbungen erbeten * n ^ «2
ruher Lebensversicherung '*•
ruhe , Kalserallee 4. ,

Herr für den hiesigen B** pitP
welcher nachwelsl . ln , (!*■
sern , Kliniken , Sanatorien ,
u . ä . gut eingeführt Ist, *• .„ »•
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chem .-techn . Branche . ß
sind zu richten unter J
Führer -Verlag Karlsruhe ,

d«'

rungsmlltelbranche k>l*,0i 8n pP*
überdurchschnittlichem B|»l .
Interessantes Aufgaben «
Außendienst f. dMUU0IIUIVII8I I. U, - U1' / I
Herron , die Im KondHore ""

|fl>
9 *

korhandwerk , Im e !n *ch '
,m!H9,5i

Handel sowie Im Leb®'»* 9uid.
Handel sehr gut elng ®w " r ^den Willen haben , Tyr d[f
und Elnfühlungsvermög ®0

po jitlJ
kunft eine erstklassig ® . A|r tMi
schaffen , finden ein ft

'
feld . Es werden Festgeh ® > ^ 81
und Spesen geboten . **

* *
von Herren au . Uer^

-
,̂ W ,

keine
'
ßerücksIchNgung ' 'AiÄ jS

führllche Angeb . mit JJJ auf, <
benem , lückenlos . Leben * „ ‘Jf vjhbild und Zeugnisabsch r̂ Hag * JjJfii
G 51024 an den Führer
ruhe erbeten . _ _

Buchhalter (ln) , bllanz - und ^
sicher , mit dem ,^ ostenP

ciniiiuwrmin », goi n«-h® w(t**1und der Gehaltsansp [U£ ypd J/a * >
an : A. Mall , Hoch - , .

■
lt ^ ssuem . oeweroungvn ^

abschriften , Lichtbild . 5,311̂
Elntrlttermlns , des MHH'

^

vertraut , zum sofortigen
sucht . Bewerbungen

Rastatt . Amtsgericht .
Veränderungen :

B 4 Nr. 7 : Reishauer Werkzeuge G .m.b .H., in Rastatt . Geschäftsführer Emil
Reis , Kaufmann In Kuppenhelm , Ist
abberufen . Als weiterer Geschäfts¬
führer ist Dr. Erlen Thels In Karls¬
ruhe bestellt . Rastatt , 27. Okt . 1941.

Büterrechtsreglster
Karlsruhe. Amtsgericht . GUterrechts -
reglstcrelntrag vom 27. Oktober 1941 .GR. III. 134 b : Herrmann, Paul, Uhr¬
machermeister In Karlsruhe , und El¬friede , geb . Koch . Vertrag vom 13.Oktober 1941 . Errungenschaltsgemeln -
schaft . Das Im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau Ist zum Vor¬
behaltsgut erklärt . (50815)

Offenburg . GÜterrechtireglsterelntragBd. I Seite 379 : Benz Otto , Schnei¬
dermeister und dessen Ehefrau Ma¬ria Anna , geb . Herp , In Offenburg ,Vertrag vom 2. Oktober 1941. Güter¬
trennung . Ottenburg , den 28. Oktober
1941. Amtsgericht . (50838 )

Vereinsregister
Die Auflösung des „ Verein Alter

Karlsruher Bayern e V." In KarlsruheIst aufgehoben . Die Liquidation Ist
beendet . Die bisherigen Vorstands¬
mitglieder sind ln ihre Aemter wie¬der eingetreten . Der Liquidator : Dr .Herbert Grünlng , stellv . Vors . , Karls
ruhe/Bad ., Stefanlenstr . 35 . (51153

Versteinerungen
Karlsruhe. Zwangsversteigerung .Dienstag den 4. November 1941, mit¬
tags 14 Uhr , werde Ich in Karlsruhe
Im Pfandlokal , Herrenstraße 45 a ,
gegen bare Zahlung Im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :
1 Klavier , Marke Emmer . Schick , Ge -
ricWsvollziehet (51251
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*2enangebote

Schlosser - Lehrling » , Mo-
iT 'i i r' ^ rl -. Werkzeugschlos -
A «|V **dftczeugdreh6 r-Lenrli n ge

, z . Eintritt Ostern
Wh Al - Selbstgeschr . Bewer -
■TAr L®b ®n$teuf an Gritzner -

Karlsruhe -Durlach .
**!*• Lehrlinge , Feinblechner -

M k’ Werkzeugschlosser - Lehr-
Îji - ^ et -LehrUDge auf Ostern
t -Ski • Bewerbungen an Gas -

i
' iflS ^ - * ombach ' Xhe ., Roonstr .

jnti . Konstrukteur , allererster ,
itöj Ui1*u9 ® und Vorrichtungen für
l Iw ^ chanischen Gerätebau ,
'ÜJ ’tVort? 10 Leitung der gesamten
fflioii Bereitung unterstellt wer -

^ dsucht . Angeb . mit Licht *
*n*lauf , Zeugnisabschriften ,

» Jjf̂ jln an SABA -Werke , VII-
h
,w arzwald ) , Spezialfabrik

v ^ kund Nachrichtengeräte .

K^ Ĵ htig , für kriegswichtige» .und Vorrichtungsbau , für
tlon , mit Erfahrung Im

i 6H - " vj Tumtniunytuau , iui
r baldmöglichst gesucht .

Ojj ; ^ untsr 48825 an den Führer -
^,

' ri,ruhe erbeten ,
jp .• fahren In Hochbau , für

ijj . lfn Elsaß auf sof . gesucht .
Htr Bauunternehmung , Khe .,

^ Ruf 7248 . (5119 )
fl . kJ?* 8chlosa « r, Hilfsarbeiter f .
^ kift. r rbeiten gesucht v . Hoch -
yF i/ ' ' Institut der Techn . Hoch -
a CÜ [»ruhe . (50811 )
*i S ?- -

auf sofort gesucht von*
U L̂ Seschäft A. Jörg , Karlsruhe

(5131

a ^ *nn f^ r Nachts , zur Ueber -
2 klort* ne * Arbeitskommandos ,

ir ty [J gesucht . Angebote unter
jf < ^ ben Führ .-Verl . B,-Baden .

J ?* **n: 1 Kraftfahrer , 1 Lager -
rf il , 2unft alsbaldigen Eintritt .

% ä)
r
ur 3 oßwo 3 ' Lebensmittel -

Putzmacherin , tüchtig , zum sofortigen
oder späteren Eintritt gesucht (auch
für halbe Tage ) . Ausführl . schriftliche
Bewerbungen oder persönliche Vor¬
stellung mit Originalzeugnissen In
unserem Personalbüro täglich bis 11
Uhr vormittags erbeten : Friedrich
Hölscher , Korn .-Ges ., Khe . (51202)

BUglerln und Flickerin f. nachmittags
gesucht . Ruf 6217 oder Angebote un¬
ter 5070 an FÜhr .-Verl . Khe.

1—2 Kostüm -Büglerinnen sofort ges
Färberei Schmitt , Khe ., Scheffelstr .53.

Schneiderin , die außer dem Hause
Kinder -Schlafanzüge nähen kann ,
baldmöglichst gesucht . Frau Brandt ,
Seldeneckstr . 4, Ruf 3451 , Khe . (50881

Hilfsarbeiterinnen , einige , werden ein¬
gestellt . Vorstellung erbe t Vls-labo -
ratorlum , Karlsr ., Iahnstr . 15. (51030

Einige Frauen für leichte Arbeiten ge¬
sucht . Meldung auf unserm Kontor .
Pfannkuch G m b H. & Co ., Karlsruhe .
Oberfeldstr . 14. (50885)

ServierfrBuleln , jüngeres , für sofort
gesucht . Konditorei Traut , Karlsruhe
Kaiserstraße 39a . (50835 )

Haushälterin von alleinsteh ., älteren
Herrn zur Führung seines gepflegten
Haushaltes gesucht . Zuschriften unter
B 50761 an den Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , zuverl ., ordentl ., a . sof .
od . später gesucht . Messang , sen .,
Kriegsst . 238, II ., Khe . (50755 )

Servierfräulein , evtl . Anfängerin , auf
sofort In Dauerstellung gesucht .
Bahnhofwirtschaft Bruchsal . (4697

Bedienung , tüchtig , für sofort oder
15. Nov „ Jahresstellung , gesucht . An¬
gebote mit Zeugnissen u . Lichtbild
an Adolf Haffner , Bahnhofswirtschaft
Breiten . Baden , Ruf 238 . (51015)

Zimmermädchen zu baldigem Eintritt
gesucht . Sanatorium Burghalde bei
Bad Liebenzell . (50537 )

Kaiserallee 121, Khe .

ik zuverlässig , In Dauer -
5vtl . auch zur Aushilfe , wird

* KUng , Karlsruhe , Rüp-
dH gesucht . (51010 )
npKa ^ autbur #che ) mit Kost und

m Hause ges . Bäckerei
fr/O ' rlsruhe , Wilhelmstr ._75 .__

5 ^fbrere Tage Gartenarbeit
M i ^ nzufragen bei A . Neu -

jjg ^ raße 2. Khe . (5084
!? F . Mehrere männliche und
Ut V ! , H.‘^ skräfte u . Anlernkräfte
V ^ Sy ^ Kelei auf sof . gesucht .
jtd *ta,rl n€ >der K.-G ., Elektromo -
p jSl^ Werk , •Öffenb ., Badstr . 8 ,

kg
**n oder Kontoristin für die

*5 iHii r Kontokorrente , Journal
Großhandelsfirma ge -

fT unter D 50759 an den
Ip Karlsruhe .
k zuverlässig . In selbst .
(0 ^ llürtg für f halbe Tage

gelegentl . auch mehr .

Köchin oder Mädchen , das kochen
kann , nach Karlsruhe gesucht . Ruf
7904 . Frau Stuffer , Khe ., Kaiserstr
169/71 . 48762

.,tz . .. - pez «al -Kleinbetrieb in
»ofort oder später ge -“ wird vollk . Behorr -

Buchführung , StenoÄlÄXr . . .
*ItW tn6 , Wünschenswert , aber
yi(n ^i[CLln9ung sind Kenntnisse in

rt Und Steuersachen . Ange -
PI,|to2? n nötigen Unterlagen u .

. rungen unter 4950 an
■ jS ^ Verlag Karlsruhe .
*
^ PrJ,0n e #n und Kontoristinnen ,

,j Wkg ^ verlässige und vorwärts -
ulUm daldlgen Eintritt in

j Wh Hauptabteilungen unseres
fljjpni . *01»ucht . Wir setzen gute
lj(JVi c? In Kurzschrift und Ma -

nL?*ben voraus und erwar -
üle Bewerberinnen sauber

I« *Mkh |Li ,1 arbeiten gewöhnt sind .
oflMjlt i-

e. ‘9 u ng u . Befähigung blo >
n*

eressante Einsatzmöglich '
llfr>E|

Ü
k
*erer ^bchnlschen Abtel -

N ?.
ni sab *chr | ften , Angabe der

Viĝ ^ che und Lichtbild , so -.ly f ? >n des frühesten Eintritts
Öcĥ ? . Achten an Stahlwerkesa

Ik ^ rri . Lowandt . für Großhand -
K $ ofort |g . Eintritt gesucht .
" i? larrh,L des frühesten

- ^iruK
* an F,rma Gebr . Röch - __- Hansastr . 24. (51023 ) ; Mädchen , kinderlieb und zuverlässig ,

auf sofort oder später gesucht . Gute
Behandlung wird zugesichert . Gefl .
Angebote an Prof . Müller , Pforzheim ,
ob . Rodstr . 16 . (50540)

" Pernsprecherin , 1 Lohn-
a^ ri ^no ' aut mögl . «otort ge -
--*■* Jl*n .*• **i. Lebend ., Zeugnlsab -

S ? p.;. ' ’ ®haltianipr . uni . 3 50435
,Vit> ^ !:r&r' Verlaa Karliruhe

j ?uch Anfängerin ) mit
btenogr . und Maschlnen -
Ur *ofort gesucht . Angeb .®ri den Führer -Verl . Khe .

RslJ *
: iUngere , $elb «ländlg , iu -t »r » ®nd fleiotg , auf »ofort oderR ? t 2 Ehrendem Spzlalgeschäft^ •Vr -*ru5 6b ° t« unter 4924 an den

n Karlsruhe ..TV- --
C r®l-P{n ? d . spät . In Bäckerei -

i^ a ,° 8 ®tucht , evtl . Kost
liSlL '

üh? Hause . Ang . u . L 50804
—^ Verlag Karlsruhe .

bjv ; <» . perfekt , für 1. Jan .roht . «DStör _ _ ( IkIab

aftr
nJ a uf, Im Rechnungswesen

V|f
V̂

.rwa Hung . Bewerbungen
. mit den üblichen Unter -

^ ^ geschriebener Lebens -
* en , Angabe dei

d Lichtbild , so -
hesten Eintritts
an Stahlwerks

m . b . H ., Personal -
^5 ' Watenstedt über Braun -

(51007)

Fräulein , gebildet , das zuverlässig u .
treu , bei voll . Selbständigkeit mei
nen s . gepfl . EinfamlUenhaushalt be¬
treuen kann , alsbald in Vertrauensst .
gesucht . Angeb . mit Geh .-Ang . und
Zeugnisabschr . erbeten unter Z 51094
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrauen zum sofortigen od . späte¬
ren Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Persönliche Verseilung tägl . bis 11
Uhr in unser . Personalbüro . Hölscher .

Karlsruhe .
2 Putzfrauen f. Büroreinigung mor¬

gens u . abends je 3 Stunden v . Be¬
hörde Nähe Muhlburger Tor gesucht .
Angeb . unt . 4845 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stellen - Oesuche

Industrie -Kaufmann, Dr. phil ., 45 J.
alt , 19jähr . erfolgreiche Industrielle
Praxis (Verkauf , Verwaltung , Sozlal -
u . Gefolgschaftswesen ), davon 15 J .
in Südwestdeutschland , z . Zt . Hand¬
lungsbevollmächtigter in ungekün -
diater Stellung in nordd . Unterneh -
nenmen , zäher , zielbewußter Arbei¬
ter , große Organisator . Begabung ,
persönl . initiative , techn . Verständ¬
nis , sucht verantwortungsvolle , lei¬
tende Tätigkeit in südd . oder elsäss .
Industrieunternehmen . Ang . u . S 50713
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zeichner sucht Nebenbeschäftigung
als Planzeichner , Bebauungspläne
etc . Angebote unter 4819 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Drehormoistor mit sehr guten prakt.
sowie techn . Kenntnissen sucht pass .
Stelle . Angebote unter RA 1832 an
Führer -Verlag Rastatt .

Verkäuferin , tüchtige , ges . Alters ,
sucht sich zu verändern , auch leichte
Büroarbeiten , evtl , halbtags oder
aushilfsw . (auch Vertretung ) . Angeb .
u . 5102 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertrauensposten sucht Dame , unab¬
hängig , erfahren in selbstäna . Haus¬
haltführung und vegetar . Küche ,
musikausübend , Kenntnisse in Ma-
schinenschr ., Büroarbeiten . 4—5 Z -
Einrichtung (Flügel ) , Küche vorhand .
Schwarzwald bevorzugt . Angeb . u .
5036 an den Führer -Verlag Khe.

Stenosekretärin mit längerer Praxis u .
besten Referenzen sucht sofort Stel¬
lung . Angebote unter 5147 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf . und Telefonistin
sucht Stellung zum 1. 12. 41 . Angeb .
mit Gehaltsagabe unter 5095 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin von geb . ält . Witwer in
Kehl In angenehme Dauerstellung
gesucht . Angeb . u . Nr. 62517 a . den
Führer -Verlag Kehl a . Rh .

Hilfe , selbständ ., geschickt , für viel¬
beschäftigte Arztfrau auf dem Lande
gesucht . Aufricht ., zuverläss . Charak¬
ter Bedingung . Hausfrau sehr tüchtig ,
aber Grundkenntnisse müssen Vor¬
hand . sein . Vertrauensstellung , gute
Gesundheit . Näheres bei Familie
Stalger , Khe ., Westendstr . 47. (51056

Kontoristin , perfekt in Maschlnenschr .
und Stenographie , sucht Halbtags¬
stelle . Angebote unter 4794 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft, mit bester Allgemeinbildg .
guten Kenntnissen In Maschlnenschr .
u . Stenogr ., wie auch allgem . Büro¬
arbeiten , sucht auf 1. 1. 42 , evtl ,
auch früher , passende Tätigkeit . An¬
gebote unt . 4801 an Führ .-Verl . Khe .

Haushälterin ges . von alleinst . Pen¬
sionär In schön . Landort des bad .
Mittellands . Ang . mit Lohnanspr . u.
K 50689 an d . Führer -Verl . Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverlässig , für guten
Haushalt gesucht . Kochen nicht Be¬
dingung , da Hausfrau mlthllft . Ein¬
tritt möglichst bald . W . Werthhammer
Bruchsal , Schloßstr . 10. (4699)

Hausgehilfin , zuverlässig , kinderlieb ,
möglichst sofort in angenehme Dau¬
erstellung gesucht . Angebote unter
4849 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Flau oder Mädchen , zuverl ., gepfl .
Haushalt , jed . Vormittag od , einige
mal in der Woche gesucht . Frau
P . Leopold , Sofienstr . 107. III . Kfte .

Alleinmädchen od . Stütze zu älterem
Ehepaar in Baden -Baden sofort oder
später gesucht . Vorstell . 10—12 Uhr
od . schrlftl . Angeb . an General Ale -
feld > Baden -Baden , Bismarckstraße 7 .

Mädchen , tüchtig , für den Haushalt u .
Mithilfe im Laden gesucht . Bäckerei
Zimpfer , Karlsruhe , Wilhelmstr . . 75.

Anfängerin sucht Stelle . Kenntnisse In
Stenographie u . Schreibmasch . vor
handen . Angebote unter 4590 an Füh
rer -Verlag Karlsuhe .

Sprechstundenhilfe , junge , unabhäng .
Frau , sucht Stelle . Angebote unter
5018 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

lagerlstln , jg . Wwe ., sucht Stelle ,
evtl , für Verkauf . Angebote r - *-»'
4945 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbetreuung übernimmt junge
unabhängige Frau . Naharbeiten kön¬
nen übernommen werden . Familien¬
anschluß u . Taschengeld erwünscht .
Angeb . u . 5020 an Führer -Verlag Khe .

vorübergehd . Ang . unter S14 ?
Obanex , Anzeigenmittler , Freibg ./Br.

Servierfräulein , tüchtig , sucht

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kochfreu sucht Stellung in Werkküche
oder Kantine . Angebote untei
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , fleißig , dem Gelegenheit
geboten ist , das Kochen zu erlernen ,
wird auf 15. November 1941 gesucht .
Gasth . „ Stadt Wien " , Achern . (52228

[*hen sowie Kontoristinnen
« «j ^ dustrle -Unternehmen zum
B*n litt* gesucht . Bewer -

3 Zeugnisabschriften und
u ^nter y 50728 an dcn Führer -
< [ *̂ruhe erbeten'' iln.

Mädchen gesucht für häusliche Arbei¬
ten , dem Gelegenheit geboten Ist ,
das Kochen zu erlernen . Eintritt so¬
fort oder später . Metzgerei Adler ,
Offenburg . (53317 )

Mädchen , erfahrenes , zu 3 Kindern u .
zur Mithilfe Im Haus gesucht . Eintritt
n . Vereinbarung . Angebot , und Zeug¬
nisse erbeten an Kersting , Ettlingen ,
Durtacher Str . 3. 50124

Mädchen , zuverläss ., das kochen und
einen Hausnalt selbst , führen kann ,
gesucht . Bäckerei Ritzhaupt , Heidel¬
berg , Plöck 95. (4760 )

Mädchen , anständig , kinderlieb , das
über die Wintermonate (evtl , auch
länger ) in Stellung gehen will , für
sofort oder auf 15. Nov . gesucht .
(2 Kinder .) Willy Eckstein , Groß¬
gartach , Kr. Hellbronn a . N . (51047

Mädchen zur Mithilfe im Haushalt ,
mögl . mit Kochkenntnissen für sofort
oder später gesucht . Adolf Ade ,
Metzgerei , Khe . , Klauprechtstr . 25,
Fernsprecher 3631 . (4675 )

H 51109 an den Führer -Verlag Khe.

1. 12. 41.

Mause scniäT. nann ^ y « »uvm .
unt . 5196 an FühreT-Verlag Khe .

Verkäufe

Christbäume , Fichten ,

der Jr .,

2 Köper -Stores , creme ,
2 Köper -Stores , weiß ,

wertiges , schwarzes , zu
Khe ., Hirschstraße 62, III .

Mädchen zur Mithilfe in Bäckerel -
haush . gesucht . Visel , Rudolfstr . 11.
Ruf 1728, Karlsruhe . (51204 )

Mädchen oder Frau für Haushalt auf
sofort zu ält . Ehepaar gesucht . Frau
Zind , Khe ., Robert -Wagner -Allee 13,
parterre . Karlsruhe . (50895 )

sucht . Schneider , Kii?e .
°

Gartenstr . 1.

kaufm . , für Drucke¬
gesucht . Angebotean den Führer -Verlag

Halbtagsmädchon gesucht von V»9 bis
3 Uhr für gepflegten Privathaushalt .
Angeb . u . 4996 an Führer -Verl . Khe.

Pfkhtjahrmädchen , zuverläss ., kinder¬
lieb , oder junges Mädchen für so¬
fort oder 15. November gesucht .
Angebote unter BA . 4185 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Bahnhofstr . 6, II . linkt , Khe .

Deckbett ,

Boelckestr . 9 .

Fohlenjacke , wenig getragen ,
44 , zu verkaufen . Angebote
4937 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

L. Frick , Khe . , Karl-Wlthelm -Str . 40a .

Häffge

ruhe , Roonstraße 24.

Anzus . b .
Stundenfrau für kl . Haushalt gesucht .
Täglich od . nach Abrede . Rothmund ,
Khe ., Beiertheimer Allee 17, IV.

'ur Mein Lebensmittel - u .
W '

p. ,%rn« , au < *of . oder später
S li f(ir •uche Ich ein fleiß .*V0lnen kl , Haushalt z .

$tf &Urr
’ IJfHhelm Lauser , Karls -

vTMik.
' O , *®ndorfplatz 4, Fern -

uir *oxon « u« i
isSs ' 3Qit Kinderabteilung
SS *, k

' * Schank G . m . b . H„
Eck « Herrentlr .

FrSuleln , welche «
ivItN 't 2 r9 r®lfen will , für to -
NSL 2ö

'
i Mot« potheke Karlsruhe ,

(51053)

Hilf©, zuverlässig , tägl . 1V,—2 Stun¬
den für Hausarbeit zu einzeln . Dame
gesucht . Vorzust . von 10—1 Uhr und
ab 3 Uhr bei A . Hoffmann , Stefanien¬
straße 11. Karlsruhe . (5041

kSV'' Chemotechnikerin ,
5 r Leuchtfarben -Labo -jy *HiLeucmtarben -LaDO -

«Vhu ®evS? nehmö Dauerstellung
^ SV % f un o*n han,dschri," '
N.ShJ.n. i , Ogong von Zeugnis -
Lmit Angabe
W*4i, 0lirlP rtJc h® und frühester

W . Maler G .m .b .
Industrie und

ÄNj *ld ' -Schwenningen a . N .,
y >iî g »HBch 126 (51042

VHJi «
*
.
' 1* oder In Kranken -

GHl V 18 Frau In Villenhau «-
'*'-V. ,n9ebote uni . 5077» an

a,l «0 Karliruho ,

Waschfrau , tüchtig , gesucht . R. Nagel ,
Erbprinzenstr . 29. Khe . _ (4823)

Reinmachefrau , zuverlässig , f . 1 Tag
In der Woche ab sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr. 5053 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herranwintermantal , sehr aut erhalt .,
mit Astrachanfutter , für mittl . Größe
billig abzugeben . Rheinstrandsied¬
lung , K.-Dedslesfraße 11, pf ., rechts .

Dsmenkleld , elegantes , dunkelblaues , Fa
neu , zu verkaufen . Leibnizstraße 2, 1
4 . Stock , link «, Khe . (5009) v

Anzug , schwarz . Tuch, Größe 44 , ab - —
zugeben . Hartmann , Kronenstr . 8 . pt .

Anzug , schwarz u . grau , wenig getr .,
2reihig , 1 guter H.-Wintermantel , Gr . w
48/1,73 m (gute Stoffe ) , sowie 1 Elek- a
trolux -Staubsauger , 220 V.. zu verk . —
Angebote unter BR 4698 an - den Xi
Führer -Verlag Bruchsal . K

H.-Anzug , schw . , 1,60 m , mittl . Figur, *
fast neu , Kinderbadewanne , fast neu , v
zu verkaufen . Yorckstr . 51, III . r. Khe .

Sakko m . Weste , Knickerbockerhose , b
Gabardine -Mantel (dunkel ) , Schnür - c
Stiefel , Gr . 38 , alles irr gutem Zu - D
stände für Junge v . 15—16 J . geeig - d
net , aus Prlvatnand abzugeben . An- Bl
zu«. »—11 Uhr vorm , Yorckstraße 10,

, u
nt . Stock . Khe . 5091 *

Anzug , schw ., gut erhalt ., f . kleinere , ustarke Figur , Bundwelte 125 cm , zu
verkaufen . Angebote unter 5107 an "
den Führer -Verlag Karlsruhe . y

D.-Ueberfalltklhose , braun, schon ge - ^
tragen und 1 Windbluse , noch gut
erhalt ., beid . Größe 42 für schlanke '
Figur zu verkaufen . Angebote unter

4998 an den Führer -Verlag Karlsruhe . '

H.-Pelzkragen , braun , Anzug , mittlere
Figur , neue H.-Schildmütze , Mädchen - s
Skihose für 10jähr . Mädchen , Bücher - 3
ranzen zu verkaufen . Marlenstr . 25.
pari . Khe . (4926) j

Kinderkleidchen , gut erhalten , für !
6—7 J . zu verkaufen . Zu erfrag , unt .
RA . 1829 !m Führer -Verlag Rastatt . 4

Damenhalbschuhe , Gr . 40, sowie Kln- 2.
derställchen (ungebraucht ) zu verk . *
Bahnhofstraße 44, IV. Stock . Khe . 5088 g

Damenschuhe , versch ., gebr ., auch
Rohrstiefel , Gr . 38/39, zu verkaufen
oder gegen Gr . 39/40 , zu tauschen .
Prochaska , Khe ., Kurfürstenstr . 6 . (4917

BDM.-Halbs <l*f* l , 1 Paar, Größe 5»>/-.
K

gut erhalten , zu verkaufen . Zuschrift ,
unter H 51031 an den Führer -Verl . Khe .

Kinderschuhe , gut erhalten , Größe 26, $
zu verkaufen . Angebote unter 4931
an Führer -Verlag Karlsruhe . —

Küchenbüfett u. Kredenz , gut erhalt .,
zu verkaufen . Anzuseh . zwischn 9 u . i
12 Uhr. Karlsruhe , Kaiserallee 17a , IV.

Kleiderschrank , 2türlg , gestr ., 1.35 m y
breit , eich . Ausziehtisch u . einfache
Zimmerstühle abzugeben . Leopold¬
straße 41. pari ., Khe . (5015)

Schrank, kl . weißer , 2 Küchenstühle , 1
ält . Gasherd , Eimer usw . zu verkauf . »
Sonntag von 12—1 Uhr. Karlsruhe ,
Kaiserstraße 221, IV., links . (5004 )

Schlafzimmer , gut erhalten , einbettig ,
hell eiche , Marmorplatte , Spiegel -
schrank , zu verkaufen . Otto -Sachs -
Straße 2, Karlsruhe . (4953) Jj

Eßzlmmer -Auszlehtlsclr , 1X1,30 m , mit
6 Stühlen wegen Platzmangel zu ver -
kaufen . Anzusehen Sonntag von 9 bis
12 Uhr. Karlsruhe , Krlegsstr . 226, Hl .

Herrenfriseur -Toilette , 3teil ., Nußb m . -
weißem Marmor , gut erhalten , billig 1
abzugeben . Salon Arthur BOrck , Khe .
Marlenstr . 51. (5130 )

Speisezimmer u . Klick * , gebr ., zu ver¬
kaufen . Angebote unter M 5082» an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausziehtische , neue , zu verkaufen .
*

Schreinerei und Lager Fr . Barth , Khe .
Monlngerstraße 6 . (51128 )

4 Blllard-Queuas , eingelegt , neu , 1
Kaffeemaschine , neu , 1 Ausstellung «-
schrank mit Kühlung , neuwertig , ge¬
brauchte Weinpumpe zu verkaufen .
Angebote unter 4767 an den Führer -

i Verlag Karlsruhe . ]
Zlmmarofan , gut erhalten , zu verkauf .
Wöschbach , Hauptstr . 185. (51055)

* Zimmergasofen , weiß , schön , zu verk .
Marlenstr . 87, IV. links . Khe . (5126

t Koch - und Backherd , Webers , gut er¬
halten , zu verkaufen . Bietigheim ,r Adotf -Hitler -Straße 7. (1627)

Grudeherd mit Wasserschiff , gut er-
- halten , umständehalber zu verkaufen .' Adresse zu erfrag , unter RA 1823 Im
9 Führer -Verlag Rastatt .
. Warmwasserspender zu verkaufen . An¬

gebote unt . 4884 an Führ .-Verl . Khe .
J Volksbadewanne , verzinkt , Büste für

Schneiderin , 44, Zither , Kindertisch¬
chen mit Stuhl zu verkaufen , Khe .,
Häusserstr . 4, II . rechts . (4774 )

Miele -Mietswaschküche , eine Garnitur,
krankheitshalber auftragsgemäß zu
verkaufen . F. Selterle , Immobilien ,

, Oberklrch . (50676 )
1 Waschmaschine für Haushalt mit Was -
; sermotor zu verkaufen . Steins , Khe .,
3 Brauerstr . 19, pari . (4848 )

Waschbecken , groß , zu verk . Schäfer ,
' Robert -Wagner -Allee 53 . Khe . 5093
I Eloktrolux -Waschmaschlne , gebr ., 120
r Vplt, für 70 Mk . zu verkaufen . Ange¬

bote unter 5054 an Führ .-Verl . Khe .
2 Schn - ld - rnähmaschlnon , g - br ., zu
verkaufen . Durlach -Aue , Westmark -

j Straße 12. (4700 )
Schneider -Nähmaschine , ältere , Sln-

’ fler , für 30 RM. zu verkaufen . Khe. ,*■ Gluckstr . 1, II. (4962 )e - : :
1) Nähmaschine , 2 schw . seid . Kleider ,Gr . 42, zu verkaufen . Khe ., Maxaustr .
J. Nr . 3», 1 Treppe , rechts . (5092 )
» Sch’elbmaschlne , gebr ., ält . Modell ,' Marke „ Belka "

, 4-Reihen -Normaltast „
e zu verkaufen . Angebote unter 4978
„ an den Führer -Verlag Karlsruhe .
9 - KUhlmaschlne , elektr ., für Metzgerei

geeignet , zu verkaufen . Angeb . unt .
n . M 50807 an den Führer -Verlag Khe .

Nat . Reg -Kasse , betriebst ., zu verkf .
- Augartenstr , 24, Laden , Khe . (4608)

Fahrradanhänger und gebr . Herrenrad
9. zu verkaufen . Ludwlg -Wllhelm -Straße
— 18, V. recht «. Khe. (4798 )
r . Krankenfahrstuhl , gebr ., billig zu ver -
*- kaufen . Willy Deschner , Karlsruhe,
?) Kaiserstr . 14 b . (4814)
f - Kinderwagen , Klnderbettchen zu verk .

Maler , Bulach , Neue Anlage 29.

(5081

(4853)

Strickwasto , Größe 42—44, Kinder,
westa für 14jähr . Mädchen zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 5006
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 40/41 , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Evtl, kann gebr .
Mantel mit in Zahlung gegeben
werden Angebote unter 4796 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Rohrstlefel , Gr . 40—41, zu kauf ,
ges . Ang . u . 5078 an Führ .-Verl . Khe .

Damenrohrstiefel , lederne , Gr . 38 bis
38Vfe zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5101 an den Führer -Verlag Khe .

(51018

(5133)

Frltschlach -
(4928 )

Anzus . ab 10 Uhr

Paar Sprung -Ski (Hickory) , 2,35 m ,
zum Umändern ; 1 Optik , 1 :6,3 ,

(5022 )

(4976 )

Skischuh # , Größe 39—40, zu kaufen
gesucht Angebote unter 5048 an
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Skischuhe , Gr . 37/36 , oder ganze Aus¬
rüstung zu kaufen gesucht . Angeb .
an Wasen , Kalserallee 1, Laden , Ruf
Nr. 2030, Karlsruhe . (4877 )

Skistiefel , 1 Paar, Größe 41—42, zu
kaufen gesucht . Angebote unter 4894
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Sklstlefel , Gr . 43- 44, zu kauten
ges . Angeb . erbet , unter 4759 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Skistiefel , Größe 37/38 , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
5026 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , Gr . 40—42 zu kauf, gesucht .
Angeb . u . 5037 an Führer -Verl . Khe.

Merschstiefel , Gr . 43, gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Glaser , Khe .-Rüp¬
purr , Langestraße 132. (5056

Tiermarkt
Stallhasen , einige ,

geg . Kasse u . Ei¬
genabholung zu
kaufen ges . An¬
geb . unt . I S0691
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Schottischer Ter¬
rier, schön . Tier,
la Stammb ., 4 J .
alt , umständehal
ber prelsw . ver¬
käuflich . Näh . un¬
ter Anruf Karls¬
ruhe 7290 . (50879

Wer be - Anzeigen

Milchziege , gute ,
zu verk . Muggen¬
sturm , Werder -
str . 12 . (1824

Rind, 11 Monate al¬
tes , zu verkaufen .
Bietigheim I. B.,
Rhelnstr . 82.

Rind, gedecktes ,
11/» Jahre alt , zu
verk . Blankenloch
Adolf -Hitler -Str . 62

1 Schlachtziege u .
1 Milchziege zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . 4968 an
Führer -Verl . Khe.

Das gute Bett
und alles was dazu gehört

Bettlteilen / matratzen
Paientrölte / Federbetten
Sciuafdecken/Reiiedetken

Kinderrchlafdecken
r \HOLZBETTEN

elfenbein ladciert - schöne Form
55 . - 49 . 3°

Am werderplatz u . Kaiserstr. 86
Fernsprecher 9150/9151

Russenstiefel , Größe 38/39, gut erb .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
4785 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 41—42, zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 4873 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Ot . Nutzkuh, hoch¬
trächtig , zu verk .
Durlach -Aue ,
Stelermärkerstr .14.

(5043
Baden , Bayern , Alt-

(4974)

Arbeitsschuhe , 42 , gebr ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter 4818 pn den
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _

Herrenschuhe . Gr . 43, Damenhalbsch .
Gr . 37/38 , m . hohem o . halbhohem
Absatz , zu kaufen gesucht . Ang . u.
K 50869 an d . Führer -Verlag Karlsruhe .

meiner Anlage

(50698)

Umstellung billig zu verkaufen ,
t Geyer , landmaschinenrepara -

Karlsruhe -Durlach , Pflnzstr . 42,
2. (51017)

usw ., zu verkaufen .

ten 40 .— Mk.

■ge , neuwertig , aus
Tragkr ., mit Gewlch -
Eine Bettstelle , neu -

50699 an d . Führer -Verlag Karlsruhe .
ig . unt .
rlsi

RM. 120.— Je Stück , sowie 1 noch

geslelstung ca . 20 000 Stück , Ziegel¬
presse 35 cm Durchlaß , zum Preise

RM. 500.— zu verkaufen . Remigius

(Baden ). (51048)

1 Paar Marsch- od . Reitstiefel , Größe
43/44, 1 Paar Skistiefel , Größe 43 '44 ,
1 komplette Skigarnitur , 200—220 cm,
zu kaufen getucht . Angebote unter
BR 48835 an die Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal .

Harrenschuhe , Größe 42/43 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 4684 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Paar Marsch- oder Reitstiefel Gr .
43/44, 1 Paar Skf-Stiefet Gr . 45/44, 1
kompl . Skl -Garnltur 200—220 cm . zu
kaufen ges . Ang . u . BR. 4689 an die
Führer -Gesch . -St . Bruchsal .

Kleiderschrank , möglichst weiß , und
Puppenwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4878 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kalbln , 33 Wochen
trächtig , elngef .,
zu verkf . Blanken -
loch -BUchig, Ad .-
Hitler -Str . 3 . (4743

Stier , 10—11 Zentn.
schwer , etw . ein¬
gefahren , zu verk .
in ' Rheinshelm , A.
Bruchsal,Germers¬
helmer Str . 25,

Zwargschnauzar .
rüde , 2Vt J . alt
Harri . Pfeffersalz¬
farbe , mit präch¬
tigem Bart u . Stb
zu verkf . Eben¬
solche Hündin 4' '»
J . alt . In schwarz ,
unbestechlich u.
seit . Schönheit .
Neustädter -Hof,
Freiburg I. Br .,

m CE»
run im -ja -Dos«im iv « v

JETZT IST ES HÖCHSTE ZEIT

Kasernenöfen , In gut . Zustand , kauft
C . F. Müller , Karlsruhe , Ritterstr . 1.

Füllofen oder Dauerbrenner , gut erh .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
51123 Führer -Verlag Khe .

Gute Nutz« u . Fahr¬
kuh , welche am
Ziel Ist , zu verk .
Spessart bei Ett¬
lingen , Webe r-
str . 33 . (50827

Nutz« und Fahrkuh
2. Kalb (Mutter¬
kalb ) zu verkauf .
Bischweier , Bahn¬
hofstr . 193. (96891

i y
’

yf Rheuma und
Erkältungskrankheiten

«twM tu tun fcazw. vorcub*wg«a

Verwenden Sie unsere millionenfach
.bewahrte äußerliche Einreibung

Anker -Pain -Expeller
den allein achten

und Sie werden zufrieden selnl
f .40.RICHTERiaEA <SCHEM.WlQKtftUDOlSTAOT/THOfc

Herd und Gasherd mit Backofen , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 5096 an Führer -Verlag Khe .

Dauer«Allesbrenner sofort zu kaufen
gesucht . L. Maier , Möbeltransport ,
Sofienstr . 89. Ruf 437. Khe . (50805 )

Gasbadeofen , Badewanne , wß . email¬
liert , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 4748 an den Führer -Verlag Khe .

Gasbadeofen (Automat ) gebraucht ,
oder neu , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter R 50737 an Führ .-Verl . Khe .

igelnetze , drelwandlg , innere
Maschenweite 10 mm , 15 m lang ,
170 cm hoch , Bleigewicht zirka 18
Pfund , fast neu , zu verkauf . H. Bügel ,
Pforzheim , Luisenstr . 28. (51034

Kaufgesucht i

nen , 70—200 cm hoch , vom Erzeuger
sofort zu kaufen gesucht . (51055)
Otto Schmitt , Wiesental I. B.

Rudolf Herzog , Neudorf bei Graben ,
Robert -Wagner -Str . 34. (51036)

aus gutem Haus , zu kaufen gesucht .
Frld . Schätzle , Khe ., Krlegsstr . 242 .

1>ett , kompl ., gebr ., sowie Kin¬
dermantel für / Jöhr . Jungen zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5058
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . Angeb . unter 51821 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Gasofen mit 2—4 Rippen , neu oder
gebraucht , zu kauf , gesucht . Honig -
Groh , Khe ., Leopoldstr . 20 . Ruf 1859 .

Ofen , groß , für Betriebsraum zu kau¬
ten gesucht * Cäsar GlorgJ , Karlsruhe ,
Karollnenstr . 1. (4800)

Gasbackofen z . kaufen gesucht . Knot,
Rheinstraße 35, II . St . Khe . (4868

Ofenschirm zu kaufen gesucht .
V. Tertzer , Khe ., Sofienstr . 75 .

(4961

Kalbln, 40 Wochen
trächtig , zu verk .
Bühl-Dorf , Haus
Nr . 27. (2317

Nutzkuh, Junge ,
hochträcht ., sow .
Läuferschweine
zu vejk . Ettlingen
Bruchgasse 9 .

Rind, 18 Mon. alt . ,
zu verkauf . (51085
Obersasbach ,
Waldstraße 47.

Schlachtziege
zu kaut , gesucht .
Angebote an Wil¬
helm Kiefer , Khe .-
Knlellngen , Her-
mann -KÖhl -Str . 11.

LKuferschweln zu
verkf . Neue An -
lagestr . 23, Khe.

Gaszwltchenzähler z . kaufen gesucht .
Blechnerei Schölch , Akademiestr . 14.
Fernruf 4129 . Khe . (5094

Gaszwischenzöhler zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4936 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radeeinrichtung , gebraucht , gut er -
. halten , best , aus Wanne , Becken u.

Ofen oder nur Badewanne zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 4648
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Einstellschweine ,
schöne , stehen z .
Verkauf . (50781
Karl Fränkle ,
Schwelnehdl .,Dur¬
lach , Blenlelnstor -
Str . 14, Ruf 511 .

Rehptnscherchen ,
10 Monate alt ,
Hündin , zu verk .
Angeb . u . WS1090
a . Führ .-Verl . Khe .

Badezimmereinrichtung , kompl ., ge -

g
en bar Kasse zu kaufen gesucht,
udi Ratzel , Karlsruhe , Gabelsberger¬

straße 17, Fernruf 6981 . (50824)
Badewanne , email ., und Schrank zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5132
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzcape zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe unter 4777
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel , gut erhalten , aus gutem
Hause , Größe 42—44, zu kaufen ges .
Angebote u . 5051 an Führ .Verl . Khe .

Pelzmantel (Katze ), neuwertig , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
5005 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel für 10—12Jähr . Jungen zu ver¬
kaufen . Cattor , Khe ., Gerwigstr . 15.

Herren - Lodenmantel , schwarz . Tuch¬
mantel , sehr gut erhalten , mittlere
stärkere Figur zu verkauf . Zu erfrag ,
bei Streit , Karlsruhe , Humboldtstr . 5 .

lamenmantel , Gr . 44, gut erh ., sowie
Damenrohrstlefel , G . 39 zu kauf . ges .
Arvgeb . u . S 50738 an Führ .-Verl . Khe .

Mantel , gebr ., für I7jähriges Fräulein ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
P 50734 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Demen -Mantel , getr ., Größe 46—48,
sowie warme Winterkleider zu kau¬
fen gesucht . Preis -Angebote unter
5060 an den Führer -Verlag Khe .

Wintermantel , warm , auch Kleid , Gr .
50—52, von ält ., krank . Frau zu kauf ,
gesucht . Gefl . Angebote unter 4972
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbadewanne , gut erhalt ., zu kau¬
fen gesucht . Angebote an Mathy ,
Rastatt , Murgtalstraße 40 . (1819)

Nähmaschine , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5121 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankendreiradwagen , noch gut erh ..
für Selbstfahrer , zu kaufen gesucht .
Angebote an Heinrich Lapp , Wür¬
mersheim , Kreis Rastatt . (51019

Korb- od . Kastenkinderwagen , elfen
beinfarbig , gesucht . Angebote an
Fr . Karmann , Khe ., Welnbrennerst . 58 .

Korbkinderwagen , gbt erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 5105
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , evtl , mit Puppe , aus
nur gutem Hause gesucht . Geiger ,
Hardtstr . 23, Ruf 6339 , Khe . (5113)

Nutz. u. Fahrkuh ,
gute , großtr . , zu
verkf . Oetlghelm ,
Ad .-Hltler -Str . 10.

Nutz« u . Fahrkuh
mit dem 3. Kalb
zu verkf . Büchlg
b . Khe . , Adolf -
Hitler -Str . 6 . (5111
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Try

■ym

DARMOL
das bawührt * AbfOhrmiHal
RM >*49 In Apotheken u. Drogerien
DARM OL «W ERK «—WIEN81/XII

Wundsein [
" SIS

DI AXON-PUDE R hilft u«verhütet .
Streudose RM . - .72

Beutel zum Nachfüllen RM . - .49

Der WaschtageinFrs
Durch des tausend¬
fach bewährte sauer¬
stoffhaltige Bleich-
mittel

HERKA
Gute Nutz« u. Fahr¬

kuh zu verkaufen .
Ang . an Mörsch ,
Rosenstr . 8 .

Immobilien

Wälder -KUhe, 2 jg . ,
hochträchtig und
elngefahr ., zu vk .
Knlellngen , Saar -
landstr . 58 . (50830

Zuchtganter , Emd.
geg . 1,2 Pek .-En
ten zu tauschen
ges . Dürr, Hags¬
feld , Karisruher -
Str 112. (5003

Kleinhaus in Karlsruhe od näh . Um¬
gebung sofort oder Frühjahr zu mie¬
ten gesucht . Spät . Kauf nicht ausge¬
schlossen . Angeb . u . W 51074 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus , Altstadt , mit 3X3, 2X1 und
1X2 Zimmer usw . für RM . 11 000 .—
zu verkaufen . Miete RM . 1630 .—
August Schmitt , Hypotheken/Immob ..
Karlsruhe , HWschstr , 43 . Ruf,2117 .

Tausch

1—2 Famtlienhs . in Durlach , freie Lage ,
mit 6 Zim., 2 Küchen , 2 Mansarden ,
Bad , Waschküche , Remise , großem
Garten , zum Preise von 30 000 RM. zu
verkaufen . J . Nunn u . Schmidt
Karlsruhe , Kaiserstr . 13, Ruf 2596 .

Klapper - oder ähnl . Regenmantel ge¬
sucht . Angebote unter 4745 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Ulster für gr . schl . Figur, Gr .
50—52, neuwert ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4696 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinder - Kastenwagen , elfenbein , Stu¬
benwagen , Sportwagen und Puppen¬
zimmer zu verkaufen . Gausser , Seu -
bertstraße 13, vormittags . Khe . (4858

Herrenwintermantel , Größe 44—46 . zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 4927
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder-Kastenwagen , groß . Kinderbett ,
neuwert ., zu verkaufen . Kaiserstraße
160, V. Stock . Khe . 5087

Putzfrau , zuverlässig , tüchtig , 2—3
mal wöch . mehrere Stunden auf sof .
gesucht . Khe ., Roggenbachstr . 16 .

Putzfrau gesucht , wöch . 3 Stunden .
Khe ., Seideneckstraße 14, II . (5033 )

Putzfrau , pünktlich , einen Tag In der
Woche (Freitag ) gesucht . Christian
Löchner , Bruchsal , Unteröwlsheimer
Straße 23. (64779 )

Putzfrau zu sof . oder spät . Eintritt In
Dauerstellung gesucht . Pers . Vorstel¬
lung täglich bis 11 Uhr in unseren )
Personalbüro Kaufhaus Hölscher K.G .,
Karlsruhe . (51203)

Putzfrau, tüchtig , dreimal wöchentlich
2—5 Stunden vormittags f . sofort ge¬
sucht . Ing . Kämmer , Stefanienstraße
Nr . 42, pt . Khe . (5098

Mantel und Anzug , für schlanke Figur,
1,65 groß , zu verkaufen . Angeb . unt .
4786 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -WIntermantel , grau mittl . Gr .
zu verkaufen . Zu erlr . u . Nr. BA 4187

^ ührerverlag B^ Baden .
Mäntelchen , weißes , fast neues und
Mützchen für Mädchen von 1—3 Jahr ,
f . 30 Mk. zu verk . Montag ab 14 Uhr.
Krebs , Mainstr . 16, Khe ., Weiherfeld .

H.-Wtntermantel (schwarz ), sehr gut
erhalten , für mittl . Figur , preiswert
zu verkaufen , Helnze , Luisenstr . 75 b .
Khe . (5106)

Putzfrau für Freitags oder aber täg¬
lich für einige Vormittagsstunden ge

H.-Wintermantel , neuw ., Gehrockform ,
Gr . 46, neue Motorradhose zu verk .
ab Montag von 18 Uhr. Adlerstr . 56,
3 . Stock links . Khe . (5108)

Korbwagen , gut erhalten , Kinder -
klappstuhl u . Laufstall zu verkaufen .
Anzus . zwlsch . 10 u . 2 Uhr Karlsruhe -
Durlach , Kastellstraße 14, II . (5024

Säuglingswaage , 15 kg , Schreibpult f .
Schulkd ., Zeißglas 6X , m . Rindleder¬
tasche , fabrikneu herg ., 10 echt silb .
Tafellöffel , 55 g , 1 Kuchenzg ., H .-
Stoffgamaschen , alles tadellos , aus
gut . Haus , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Welnbrennerstr . 12, III ., Ruf 2337 .

Ziehharmonika „ Hohner Liliput" , fast
neu , fü 40 Mk., außerdem 1 Paar l .-
Gamasohen , zu verkaufen . Diebold .
Fssenweinstraße 40, IV. St . Khe .

Klavier zu verkaufen . Auch umzutau-
sehen gegen ein Büfett . Angeb . unt .
A 51081 an d . Führer-Verl. Karlsruhe.

Herren -WIntermantel . schwarz , Gr . 48,
zu verkaufen . Khe ., Hirschstr . 75, III .

Tafelklavier , gut erhalten , billig zu
verkaufen . Zu erfr . u . OF . 2316 Im
Führer -Verlag Offenburg .

Herren -WIntermantel , Größe 48—50,
Pullover , Schuhe , Gr . 43—44. neuw .,
für jungen Mann , aus gutem Hause ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
4940 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Schreibmaschinen , gebraucht , mög¬
lichst gut erh . , gegen bare Kasse zu
kaufen gesucht . Ang . unter M 50692
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reise - oder Kleinschreibmaschine
gegen bar zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter BA . 4185 an den Führer -
Verlag Baden -Baden .

Radio mit od . ohne Tisch , 1 weißer
Gasherd , 2flamm ., u . Gardinen zu kf.
gesucht . Angeb . unter B 51002 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioapparat zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 4781 an Führer -Verl . Khe.

Spertmantel und Kindermantel , bis 15
Jahren , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5127 an den Führer -Verlag Khe .

Herren-Wlntermanlel , Gr . 42, zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5100 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenwintermantel , Größe 50—52 zu
kaufen gesucht . Angebote unter GA.
1719 Im Führer -Verlag Gaggenau .

Trainings -Anzug und Strafien -Anzug
für 17jähr . Jungen aus gutem Hause
zu kaufen gesucht . Angebote unter
5057 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenkleider sowie Burschenklelder ,
Schuhe u. Wäsche kauft stets , Wal-

_ vier . Durlacher S tr . 79 . Khe ._ (46975)
D.-Sklhosen , Gr . 42—44, D.-Skischuh « ,

*

Gr . 40—41, D.-Skfsocken , zu kaufen
ges . Ang . u . 4908 an Führ .-Verl . Khe .

1/i Geige mit Kasten und Gitarre zu
verkaufen bei Rausch , Karlsruhe ,
Werderplatz 36 , IV. (5002)

Nachmittagskleid , dunkelbl ., m . gold _ „ . . . . _ .
aestr . Größe 42—44, neuwertig , lür , Bandonion , Chrom 146 tönig, ^ orjlkl .
45 RM. zu verkaufen . Angebote unt, ' zu verkaufen . Weiß . Gun¬

sucht . Karlsruhe , Westendstr . 5* pari . 4802 an den Führer -Verlag Karlsruhe . ther -Quandlstraßa 8. Karlsruhe .

Skihose , Skijacke , für große schlanke
Figur , ein Paar Skistlfel Gr . 46, ein
Paar Ski mit Stöcken , ein gut erhalt .
Wintermantel gegen bare Kasse zu
kaufen gesucht . Rudi Ratzel , Karls -

- ruhe , Oabelsberg e rstr , 17. (50690
Skihose zu kaufen gesucht . Größe 42.
Angeb . u . 5034 an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gebr ., nur gut . Instrument , zu
kauf . ges . Bllek , Hörden , Haus 263.

Flügel , gut erhalt . , zu kaufen gesucht
Angeb . unter 3 51032 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rohrstlefel , neu¬
wertig , Größe 42,
gegen Skistiefel , I u-

Ein- oder Zweifamilienhaus m . Garten ,
ca , 8—10 Zimmer in Gernsbach oder
Lahr gegen bar zu kauf , gesucht . Be¬
vorzugt wird neuerer Baustil . Angab .

Nr. X50574 an d . Führer -Verl . Khe .

Gr . 42 zu tausch . od #, Geschäftshaus von Solbst -
käufer gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5140 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

ges . Khe ., Schüt
zenstr . 38, V

Skistiefel , gebr ,
43 oder 44 , gegen
neue Damanhalb -
schuhe , 39 , zu
tauschen gesucht .
Angeb . an (4889 - u . . , t
Schmidt , Rüppurr, ' " ' «twehnhaus

Irisweg 30 .

Rentenhaus am Werderplatz . Mieten
5500 Mk . Preis 48 000 Mk . Abgaben
1639 Mk. Anz . 20 000 Mk., zu verkauf .
Jul . Gerhardt , Kaiserstr . 113, Immob .

mit 3—4 Zimmerwoh¬
nungen , ln Karlsruhe , bei Ssöße ^er

Plane , gut im Ton , von Privat zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5025
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier u . Kassenschrank , mittl . Größe ,
neu oder neuwertig , zu kaufen ges .
Angebote unt . BR. 4696 an d . Führer -
Verlag Bruchsal .

Klavier , gut erhalten , zu kaufen ges .
Angebote mit Preisangabe unt . 4776
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

_ - ... - - » Anzahlung zu kaufen gesucht . Ang
Skistiefel , 1 Paar | u . M 50542 an d . Führer -Verlag Khe.

080
°

39/40
G
zu

' **9 — ' k mH Wohnhaus , alt , stillg *-
geg . 3y/4u zu f jn der ^ jj^a von Kehl , an der

Bahnlinie gelegen , Gelände ist 2500
qm groß , mit Wasserrecht , Kraft zirka
15 PS , für jedes Industrieunterneh¬
men geeignet , sofort zu verkaufen .
Angebote unter Ke 67848 an die Füh¬
rer -Geschäftsstelle , Kehl .

tausch , ges . An
geb . unt . 5114 an
Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erhalten , zu kaufen ges ,
Preisangebote unter 4918 an Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Koffer -Grammophon mit Platten zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 4952
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohner -Handharmonika , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Essenweinstraße
53, II . Stock links . Khe . (4890

Ski , 180—190 cm , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4757 an den Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Skiausrüstung , kompl ., zu kaufen ge¬
sucht . Rudi Ratzel , Gabelsbargar -
• tr. 17. Fernruf 6981 , Khe. (50823)

Tauscht Angemes¬
sene Langschäft .
Größe 42, gegen
Schlachtziege zu
tauschen gesucht .
Angeb . unt . 5027
a . Führ .-Verl . Khe .

SkTstlefal , Größe
43/44, geg . eben¬
solche , sehr gut
erhaltene , Gr . 46,
zu tauschen ges .
Angeb . u . 5050 an
Führer -Verl . Khe .

Gesthaus mit Fremdenzimmern Im
Ranchtal (Kurplatz ) , In bester Ge¬
schäftslage , zu günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen . Angebote unter
OF 68627 an den Führer -Verlag Otten¬
burg erbeten .

Damenstiefel , 39,
gefütt ., bereits
neu , geg . gut ge¬
fütterte Herren -
stiefef , Größe 42

Wirtschaft gutgeh ., mit Metzgarei ,
Saal , Kaffee , Garten , Preis 35 000 M .,
Anzahlung 15—20 000 Mk . Auch für
Kino geeignet . J . Ziegler , Jmmob .,
Karlsruhe , Karlstraße 25, Ruf 2990.

Industriegelände , 4500 qm, Strecke
Karlsruhe —Rastatt , zu verkauf . Haus¬
tausch , von Wiesbaden nach Karls¬
ruhe , Umgebung , durch J . Ziegler ,
Immob ., Karlsr ., Karlstr . 25, Ruf 2990 .

wenig getrag ., r . Bauplatz Kanonlarstraße . 500 qm , sof .
tauschen gesucht . ; zu verk . Gerhardt , Immob . Kaiser -

Angeb . u . 4806 ani straße 113. _ (50899
Führer Verl .— ^Bauplatz In Karlsruhe (Reichsstr .) , ca .

Stroh gegen Dungj 12 a groß , für 3000,— RM.
zu tauschen ges . Bauplatz In Bulach , ca . 20 a groß , für
Reichsschula für 1000 .— RM . sof . zu verkaufen , durch
Volksdeutsche , Wilhelm Kurz , Immobilien , Grötzlngen
Achern . (51077j Feindhag 5. (50200)



Kaufgesuche
Kinderski für 9jährigen Jungen zu

kaufen gesucht . Näh . unt . 5007 an d .
Führer -Verlag Khe . od . Anruf 522 .

Rodelschlitten . 2—3-Sltzer , zu kaufen
gesucht . Angeb . unter 4754 * an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreired oder Tretroller zu kaufen ge¬sucht . Dr . Passmann , Vorhotzstr . 36,Karlsruhe . (5016)
Kinder • Leufstall zu kaufen gesucht .. Kleine , Brahmsitraße 8, Khe . (5046
Kinder -Auto für 5jähr . Jungen , oder
Holländer , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 5069 an FUnr -̂Verl . Khe .

loufstetl , Rodelschlitten , Kinderklapp¬stuhl zu kaufen gesucht . AnOeb . unt .4991 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Eisenbahn , elektr ., und sonst . Spiel¬sachen , fahrb . Auto , Dreirad , zu kauf ,
gesucht . Angebote urfter 5104 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndev -Kaufladen zu kaufen gesucht .
Macher , Karlsruhe , Kastenwörtstr . 1.

Schaukelpferd und Puppenwagen , guterhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .Ruf : 5589 . Khe . (4870
Elektr . Eisenbahn mit Zubehör , für hie¬

sige Spannung , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4847 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer oder Mansarde , möbl ., von
berufst . Fräulein gesucht . Angeb . unt .4387 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auf sof . od . später ges .Angeb . unt . 5090 an Führ .-Verl . Khe .
Zimmer , gr ., leeres , zum Möbel -Eln-

stellen , auf 15. November gesucht .
Angebote unter 4900 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von älter . Herrn auf1. 12. gesucht , Nähe Hauptpost .Angeb , unt . 5125 an Führer -Verl . Khe .
Zimmer , möbl ., von berufstät ., älterenHerrn , möglichst Zentrum , gesucht .Angebote unter 4826 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit sep . Eingang vonberufst . Herrn gesucht . Angebote m .Preis unter 4765 an Führer -Verl . Khe .
Zimmer , möbl ., womögl . Weststadt ,heizbar , oder mit Zentralheizung so¬fort zu mieten gesucht . Angeb . unter5145 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , mehrere , möbl . und heizbar ,für eis . Lehrer für einige Monateab 8. November gesucht . NS .-Lehrer -bund , Karlsruhe , Goetheschule . (5117)

Klnderklappstuhl u . Kindersportwagen
(Korb ) , gut erhalten , gesucht . Angeb .unter 4859 an den Führer -Verlag Khe .

Doppelflinte , neuwertig , hahnlos , Cal .12, von Jagdbes . gesucht . Angeboteunt . F 51016 an den Führer -Verl . Khe .
Projektionsapparat , gut erhalten , zu

kaufen gesucht . Preisangebote an
Hoefer , Khe ., Hohenzollernstraße 10.

Marktwaage , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Schmitt , Daxlanden , Krämer¬
straße 5. (4921)

Blechschere , komb ., 1 Säulenbohr -
Maschine . Bohrleistung 25—50 mm , ge¬sucht . Karl Bender , Schlosserei , Ober¬
hausen bei Bruchsal (Baden ) . (4688)

Wellblechgarage für 1 To .-Lieferwagenzu kaufen gesucht . Angebote unter
_Z 51106 an der » führer -VertagJChe ._
Briefmarkensammlung von Privat zükaufen gesucht . Angebote unter 5029an den Führer -Verlag Karlsruhe .
SchnelderbUste , 42/44 , Aermelbrett ,Staubsauger , 120 Volt , Topfschrankoder Anrichte , groß ^ weiß . Kleider -

schrank , großer Spiegel , Stühle für
Bauernzimmer , mögl . mit Stroh - oder
Rohrgeflecht , zu kaufen gesucht .Prochazka , Khe ., Kurfürstenstr . 6.

Sellerieknollen sowie die grünenBlätter d . Sellerie , Lauch , Petersilie
Rotrüben , grüne Tomaten , In Jeder
Menge zu kaufen gesucht . Zuschrift ,an Kräuter -Schuster , Khe .-Mühlburg ,Nuitsstr . 25 . (4945)

Zimmer , möbl ., mit Komfort , Zentral¬
heizung , auf 15. Nov . oder früher , inguter Wohnlage , von berufst . Damegesucht . Zuschriften unter E 51012 anden Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., sofort gesucht vonält . Herrn , In Mühlburg od . Westend ,erwünscht Zentralheizg . . Prelsangeb .unter 4959 an den Führer -Verlag Khe .
Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Zen¬

tralheizung für sofort gesucht . An¬gebote an Konr . Johann , Karlsruhe ,hau pt postlagernd ._ (5051)

He traten
Fräulein , S1)ähr . , mit 6Jähr . Mädchen ,ev ., wünscht Herrn In ilcherer Siel -

lung zwecks späterer Heirat kennen -
zulernen . Angebote unter 4817 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

ErnstgemelntI Haushälterisch . Fräulein ,Vermög . vorhanden , wünscht Heirat
mit Witwer In penslonsber . Stellung ,evtl , auch Pensonlst mit Eigenheim ,nicht unter 59 Jahren . Zuschrift , unt .B 51110 an den Führer -Verlag Khe .

Geblld . Witwe , 50 J., ohne Anhang ,etwas Vermögen , sucht geblld . Le¬
benskamerad . Diskret , zuges . Angeb .u . T 50714 an d . Führer -Verlag Khe .

Mädel , frisch , natürlich , angenehmesAeußere , heiter , tiefes Gemüt , sportl .
anpassungsfähig a . g . Farn ., Anf . 50,viel Sinn f. gepflegt . Heim , wünscht
geblld ., gut kathol . Herrn in gesich .
gut . Stellung für harm . Ehe . Schöne
Aussteuer und Vermögen vorhanden .Blldzuschr . unter E 51124 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einheirat Ist nüchternem , kath . Metz¬
germelster , Im Alter von 55—45 Jah¬ren geboten , in nette Gastwirtschaft .
Angebote mit Bild unter B 51115 and . Führer -Verlag Karlsruhe . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert .

Fräulein , anfangs 50, jung aussehend ,sehr tüchtig im Haushalt , schöne
Wäscheaussteuer , sucht auf diesem
Wege solid . , charakterfest . Herrn insicherer Position , auch Geschäfts¬mann , Witwer mit Kind angenehm .Zuschriften mit Bild unter OF 68546 anden Führer -Verlag Offenburg .

Witwe , 21 J„ schlank , 1,68 gr . , dbiond ,nett , häuslich , mod . W .-Einrichtung ,Haus u . Ersparnisse , sucht Ehegefähr¬ten . Briefe unter 5134 an Institut Un -
behaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Herzenswunsch ! Wem darf tch treues , Isrhrehs . CsoltoL Heute 7 50,sorg . Frauchen sein ? Ich suche ein . 7.30. „ Des Lied der Liebe [ ,lb ., aufrichtigen älteren Ehekamera¬
den , welch , sich gleich mir ein har -
mon . Glück ersehnt . Wohng . vorhd .Bin Fräul ., 44 J . dunkel , mittelgroß ,sehr häuslich . Ausf . Zuschr . erb . u .B 50751 an d . Führer,Verl . Karlsruhe .

Neigungsehe wünscht ein Inf Haushalt
und Geschäft tüchtig , u . erfahrenes
Fräulein , In guten Verhältnissen , aus
gutem Hause und mit bester Ver¬
gangenheit , mit Charakter ! ., solidem ,kath . Herrn bis 40 J ., ln gut . Stetig .Nur ernstgem . Zuschrift , unt . Z 51112
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

5 .00 ,
ein

Lustspiel der Märkischen mit : Paul
Hörbiger , Karin Hardt , Sybille Schmitz
Ida Wüst , Hubert von Meyerinck .
Spielleitung : Carmine Gallone . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelassen .

Fräulein , 42 Jahre alt , kath ., mlttelgr .,mit Vermögen , sucht Herrn In fester
Stellung oder Geschäftsmann , zwecksHeirat kennenzulernen . Verschwie¬
genheit erwünscht u . zugesich . Zu¬
schriften unter B 51111 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Heirat . Welcher charakterf . kath . Be¬amte sehnt sich nach einer liebenGattin u . tücht . Hausfrau . Fräul . Ist41 J . alt . Ausst . u . Verm . vorhanden .Zuschr . m . Bild unter F 51027 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sehr hübsche Blondine , Arzttochter ,Waise , Dreißigerin , mit größ . Bar¬
vermögen , wünscht durch mich Nei¬
gungsehe .
Fabrikant , Inhaber einer Spezialfabr .,56, geschd . , mit gut . Einkomm ., Ver¬
mögen u . Grundbesitz , sucht durchmich gebildete häusl . u . geschäfts¬interessierte Ehegattin .
Charlotte Adam -Juhre , individuelle
Ehevermittlung für In- und Ausland ,Berlin W 30 , Stübbenstr . 8, I. , am
Bayerisch . Platz , Ruf 264 747. Sprech¬zeit tägl . nur ab 13 Uhr , auß . Sonn¬
tag . Ausfl . Zuschr . erb . Persönlicher
Empfang am 9. u . 10. Nov . Stuttgart ,Hotel Marquardt . (51014

Zimmer , schön und gut möbl .. In Ba¬den -Oos oder Weststadt in B. -Badengesucht . Angebote unter H 51122 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., mit voller Pension ,Heim oder Privatpension bevorzugt ,evtl , kleine , gute Familie , von ält .Dame auf 1. 12. 41 gesucht (Dauer¬mieter ) . Parterrezimmer am liebsten .Angebote unter L 51116 an Führer -

Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer , einfach möbl ., mit Küchen -

benützung , für Junges Ehepaar bald ,zu mieten gesucht . Angebote unter5128 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
1- od . 2-Zimmer -Wohnung , für 15. No¬vember oder später , von jung . Ehe¬paar gesucht . Angebote unter 4864an Führer -Verlag Karlsruhe .
1—2 Zimmer -Wohnung sucht Jung . Ehe¬paar sofort oder später . Südstadt be¬vorzugt . Angebote unter 4752 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Slaatsengesfellter , 27 J. , ev ., wünschtHeirat mit solid , u . häuslich . Mädel .Evtl , auch junge Witwe mit einemKind . Briefe unter 5155 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Geschäftstochtev , 18 J. , 'nettes Mädel ,flotte Erscheinung , brünett , herzhaft ,aus guter Familie , wünscht Neigungs¬ehe . Näheres unter 5156 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Slch -
flndens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166 , Kai¬serstraße 104, Eingang Herrenstraße .

Geschäftswitwe , anfangs 50, kinderlos ,kath ., mlttl . Größe , sympath . Erschei¬
nung , in gut . Verhältnissen , wünscht
Neigungsehe . Zuschriftn unter 5157an Institut Unbehaun , Karlsruhe , So¬
fienstraße 120.

7g . Förster , ohne Anschluß , ersehnt
Neig .-Ehe mit deutsch . Mädchen bis29 Jahre . Suche keine Schönheit ,hausfraul . Eigenschaften u . das Herzallein entscheidet . Dch . EhemittlerAdolf Hofmann , Brünn , Senefelder
108/1 . Keine Provision . 50036

Ingenieur , 32 3., 1,70 gr ., kath ., mit
gut . Einkommen , In leitender Indu¬
striestellung , w . Heirat . Einheirat be¬
vorzugt . Briefe unter 5158 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Kornstroh , handgedroschen , sog . Reb -
Stroh , für Industriezwecke zu kaufen
gesucht . Zuschr . an Kräuter -Schuster ,Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstr . 23. (4947

Küchenwunder zu kaufen gesucht .Rittmann , Khe ., Sofienstraße 32, III .

Zu vermiete n

Mansardenzimmer , leer , Adlerstr . 33,auf sofort oder später an solide Mle -
ter zu verm . Näh . daselbst Im 4. St .oder Welnbrennerstr . 16, pari . Khe .Ruf 1796. (5118)

Menserdenzlmmer , zwei schöne , leere ,Neubau , einzeln oder zusammen , bil¬
lig zu vermieten . Buntetraße Nr. 3,I. Stock . Khe . (5061

Zimmer , leer , heizbar , zu vermieten .Karlsruhe , Zirkel 17, pari . (5049
Balkon -Zimmer , schön , mit Küche , sof .oder später an ält ., atlelnst . Frau zu
vermieten . Anzusehen von 9—12 Uhr .Karlsruhe , Sofienstr . 156, II . Iks . (4975

1—2 Zimmer -Wohnung von alleinstehDame gesucht , sehr ruhig , pünktl .Zahlung . Angeb . unter 4773 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 25jährig , Im Staatsdienst , kath . ,solid , charakterfest , ersehnt harmon .Ehe mit nettem Mädel . Ausführl . Zu
Schriften unter 5139 an Institut Un¬
behaun , Karlsruhe , Sofienstraße 120.

1—2 Zimmer m . Küche in Baden -BadenOos oder Umgebung zu mieten ge¬sucht . Angebote unter BA 4189 anFührer -Verlag Baden -Baden .
2 Zimmer -Wohnung auf sofort oderspäter gesucht von ruh . pünktl .Mieter . Angebote unter 5063 an denFührer -Verlag Karlsruhe .
2-Zimmer -Wohnung , von Jg . Ehepaar( in gut . Stellung ) gesucht , evtl , kannSchreibm .-Arbeit , übernommen ward .Angebote u . 5042 an Führ -Verl . Khe .2 Zimmer -Wohnung , schön , für sofortoder später von Beamtenwitwe ge¬sucht . Angeböte unter 4881 an denFührer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer - Wohnung , wenn möglichauch ein Zimmer m . Küche , auf 1. 12.gesucht . Angebote unter 4882 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . ( Bahnhofsnähe ) , nur für
Herren zu vermieten . Graf , Karlsruhe
Klosestr . 42 . (4955)

imer , gi
ser , el . licht , an geb . Herrn sofort
zu vermieten . Schmitt , Schützenstr .47, III . Karlsruhe . (4954)

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .Walter , Khe ., Rüppurrer Straße 14.
Zimmer , sehr gut möbl ., zu vermiet .Khe ., Westendstraße 51, part . (5013)
Zimmer , möbl ., heizbar , zu vermiet .

Angebote u . 5045 an Führ .-Verl . Khe .
Zimmer , gut möbl ., ruh ., sof . zu verm .Blücherstr . 24, ptr ., links . Khe . (5040

2-Zlmmer -Wohnung , schön , auf sofortoder später zu mieten gesucht . An¬gebote unter BA 4188 an Führer -Ver¬lag Baden -Baden .
2—IV« Zimmer -Wohnung , neuzeitlich ,eventl . Bad , bis 65 RM ., oder zwei

heftiges , möbliertes Zimmer mit Kü¬
chenbenützung , von Ehepaar ges .Angebote unter 4799 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—S-Zlmmer -Wohnung auf sofort oderspät , gesucht , möglichst in der Nähe
Mühlburg . Angebote unter 4862 anFührer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer -Wohnung von Beamtenauf sofort oder später zu mietengesucht . Mietpreis bis 70 RM . An¬
gebote unter 4782 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. auf 1. November 1941zu vermieten . Sofienstr . 11. pt . Khe .

2V>—5 - Zimmer - Wohnung , geräumig ,möglichst mit Bad , sofort od . spätervon Beamten gesucht . Angebote un¬ter 4871 an Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , lelt . Stell ., 40 J., gottgl . ,gesch ., 1,72 , schlank , dkl ., wünscht
Bekanntschaft mit hübsch ., schlankMädel (auch verw . od . gesch .) , dkl ..25—50 3., aus gutem Hause , zwecksbald . Heirat . Bildzuschrift , unter 5142an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Frau od . Frl., bis 55 3., allein¬
stehend , unabhängig , mit etwas Ver¬
mögen , würde mit älter . Herrn mit
Eigenheim In Briefwechsel tretenzwecks evtl . Heirat . Zuschr ., wenn
mögl . mit Bild , unter T 5072$ an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten ! Fräul ., 23 3., tücht . I. Hsh .flotte Ersch . (m . Anhang ) , kompletteWäsche u . Möbelaussteuer u . spät .
Vermögen , wünscht Heirat .Fräul ., 42 3., evgl ., tücht . Haus - u .Geschäftsfrau , kompl . Wäscheausst .u . Barverm ., wünscht Heirat .Witwe , 45 3., m . Anh ., häusl . und
sparsam , eteg . Wohnung und Haus ,wünscht Heirat .
Witwe , 44 3., flotte Ersch ., m . An¬
hang , eig . gut . Geschäft , schöne ge¬pflegte Wohn . u . Haus , bietet tüchtKaufm . m . etw . Verm . gute EinheiratKaufmann , 27 3., große stattl . Ersch . ,a . sehrgt . Familie (Autosportler ) , ver¬
mögend , wünscht Frl . kenn , zu lern .,d . Einheirat bietet I. ein Unternehm ,gleich weicher .Art . (50809)Näher , durch das altbekannte Ehe -Institut Frau Emma Marx - MoraschKarlsruhe , Kaiserstr . 64, Ruf 4239 .Gegr . 1911. Sprechstunden tägl . von14— 19 Uhr , Sonntags bis 17 Uhr .

Zimmer , gut möbl ., 1—2 Per *., a . vor¬
übergehend zu vermieten . Kaiserstr .188, I Treppen . Khe . (4869

Zimmer , gut möbliert , auf 1. Nov . anHerrn zu vermiet . Wiedemann , Schif -lerstraße 57 . Khe . (4875
Zimmer , gut möbliert , zu vermieten .Wenzel , Sofienstr . 13, Stb . 11̂ beimKarlstor . Khe . (5115)

4—-5-Zlmmerwohnung mit Bad z . 1. 4.1942 zu mieten gesucht . Angebote u .Nr . BA 4i80 a . Führerverlag B.-Baden .Zimmer , gut möbl . , ln bester Lage ,Nähe Hauptpost , mit Zentralheizung ,sofort an berufst . Fräulein od . Herrnzu vermieten . Angebote unter 4879an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl ., hell , sonnig , anDame zu verm ., sowie eine kl . ge¬rade Mansarde , In gutem Haus .Hübschstr . 50, III ., Khe . Anzusehen

von 18 Uhr ab . (4761)

Lagerräume , bzw . leersteh . Räumefür die Lagerung von Drucksachen ,in der Nähe d . Zirkels , Adolf -Hitler -Platz , werden sofort zu mieten ges .Angebote unter S 51064 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Auto -Umzüge , Bahn -FerntransporteHermann Schultis . Karlsruhe , Hirsch¬straße 20, Ruf 5582 .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , Badbee .u . fl . Wasser , an 2 berufst . Herrenzu vermieten . Gartenstr . 11, 1 Tr.,Vorderhaus , Karlsruhe . (4795)
Zimmer , möbl .. In Mühlburg zu verm .Gelbelstf . 25, II. r., Khe . (5123)
2—2 Zimmer , leer , mit fließ . Wasser ,heizbar , an ruhige Mieter sofort zuvermieten an berufstät . Frl ., Frau od .Ehepaar . 1 Zimmer kann als Küchefbenützt werden . Anzusehen ab Sonn¬tag nachm . 4 Uhr . Kriegsstraße 158,2. Stock , Karlsruhe . (5103)
1 Zimmer -Wohnung , kl ., I. Hth . 1. St .,sofort zu vermieten . Zuschriften unt4944 an den Führer -Verlag Karlsruhe
1 Zimmer -Wohnung , schön , zu verm . ,es kann noch 1 Zimmer mit separat .Eingang In anderem Stock dazu ab

gegeben werden . Angeb . unt . 51120an den Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer -Wohnung , möbliert , Küchen

benützung , sofort zu vermieten . Lud¬
wig Maler , Sofienstraße 89. Ruf 437Khe . (50767)

2 Zimmer -Wohnung mit Wohnküche In
Umgebung Offenburgs sofort zu ver¬
mieten . Angebote unter OF 2315 anden Führer -Verlag Offenburg .

7 Zimmer -Wohnung mit Zubehör und
Garage , Stadtmitte (seit 25 Jahren
Arztpraxis ) , auf 1. Dezember oder
später zu vermiet . Mietpreis 180 Mk .Angeb . u . 5021 an Führer -Verl . Khe

Zimmer -Wohnung , evtl . Tausch geg .eine 2 Zimmer -Wohnung , mit Bad ,Terrasse usw ., ln Freiburg I. Br. , Inschönster Wohnlage . Monatl . Miet¬preis 41 RM., von Dauermieter ge¬sucht . Angebote unter 4854 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
4 Zimmer -Wohnung , modern , 2. Stock ,In Karlsruhe , mit eingerichtetem Bad ,Mansardenzimmer , Etagenhelz ., freieLage , In der Südweststadt , Preis110 RM. monatl ., gegen billige , wennauch etwas unmoderne 4—6 Zimmer -
Wohnung zu tauschen gesucht . Miet¬preis ? Angebote unter K 50878 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Facharzt , Dr . med . , Leiter ein . Kran¬kenhauses , Vierziger , gr . schl . symp .Ersch ., wünscht infolge starker berufl . Inanspr . durch mich harmon .Ehe mit hausfr . Dame . Vertraut . Zu¬schr . erb . Frau A. Glander , Düsse !dort , Wlldenbruchstr . 50 (Institut für
Eheanbahnung ) . (51003)

Karlsnihe . Ufa -Theater . Heute 2.30,5.00, 7.30 Letzter Tagt Willy Fritsch
in „ Leichte Muse , ein Terra -
Film nach „ Viva la musica " mit Adel¬
heid Seeck , Anja Elkoff , Ingeborgvon Kusserow , Willi Rose . Ern Film
mit dem bekannten Melodienreich¬
tum Walter Kollos .

Karlsruhe . Gloria . Gustav Fröhlich ,Camilla Horn in dem Abenteurer -
Film „ In geheimer Mission " . Nach
dem Hauptfilm : Die neueste Wochen¬
schau . Sonntag : 2.30, 5.00 , 7.30. (5.00u . 7.30 numerierte Plätze ) . Jugend¬liche nicht zugelassen .

Karlsruhe . Pall . Ein neuer Assla No -
ris -Filml „ Walzer einer Nacht " . Vor¬her : Die neueste Wochenschau .
Sonntag : 3.00, 5.00, 7.30 (5 00 und7.30 numeriete Plätze ) . Jugendlichenicht zugelassen .

Gmachäftiicbm
Empfehlungen

Zurück . Dr. Focht , Frauenarzt . Sprech¬stundenzeit : Montag , Mittwoch von
4—6 Uhr u . Freitag von 11 bis 1 Uhr .im Neuen Vinzentiushaus . 1. Sprech¬stunde : Mittwoch , 5. Nov . 1941. (51059

Hauptausschank „ Zum Monlnger " Khe .Unsere Gaststättenbetriebe sind
Montags geschlossen . (50828 )

Die gute Frisur aus dem Salon Geiser ,Karlsruhe , Erbprinzenstr . 54. Ruf 5110 .

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und
übergeben Sie mir den Einzug Ihrer
Außenstände . Berthold Groß , als In ,kassobüro zugelassen Handelsaus¬
kunftei , Karlsruhe , Kaiserstraße 237,
Fernsprecher 1432. (47825 )

Karlsruhe . Pell . Sonntag vorm . 11 Uhr !
„ Der Dämon des Himalaya " . Vorher :Die neue Wochenschau . Normale
Preise ab 90 Pfg . Jugendliche ab14 Jahre zugelassen .

Karlsruhe . Rest . „ Das Schloß im Sü¬den " . Lustig , voll Verwechslungenund tollen Einfällen . Ein Film , beidem man so recht von Herzen la¬
chen kann . Mit : Viktor de Kowa ,Liane Haid , Paul Kemp u . a . mehr .
Beginn 3 .15, 5.15. 7.30 Uhr jeweilsmit dem Hauptfilm . Wochenschaunach dem Hauptfilm . Jugendl . zugel .

Waldsanatorium Davos , 1600 m O.d .M .
(Schweiz ) . Leitender Arzt : Dr . 3. E.
Wolf . Direktion : O . Friese . Erstklass .
deutsche Privat -Lungenhellanst . Mit¬
glied des Reichsverbandes Deutsch .Prlv .-Krankenanstalten . Total -Penslo -is -
prels ab Fr . 15.— (etwa RM. 9.—) .
einschließlich ärztlicher Behandlung .
Auf Grund amtsärztl . Ältestes u. den
heutig . Devisenbestimmungen preis¬
werter Hochgeblrgs -Kurautenthalt je¬
derzeit möglich . (45954)

Karlsruhe . Rheingold , Rhelmtr . 77, Ruf6283 . 1 Uhr : „ Blinde Passagiere "
, Ju¬

gendvorst . 3, 5 .15, 7.30 : Das Lustspiel
Karlsruhe . Schauburg , Marienstr . 16. Ruf6284 . 1 Uhr Jugd .-Vorst . : „ La Paloma "
3.00, 5.15, 7.30 : Der Großerfolg : „ An -
nelle "

. Luise Ullrich , W. Kraus , K. L.Diehl . Neueste Woche . (50954)
Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Straße 92 ,Ruf 180. 1 Uhr Jugendvorstellung :
„ Stimme der Liebe " . 5.00, 5.15, 7.30 :Der Großerfolg : „ Annette " . Ullrich ,Krauß , K. L. Diehl . Neue Woche .

Baden -Baden . Film- Palast . 14 Uhr , 16.45und 19.30 Uhr : „ Walzer einer Nacht " .

Beamter , 54 3. kath ., flott . Herr , pen -
sionsberecht ., w . Heirat . — Inspek¬tor , 59 3., In gut . Verhältn . w . Heirat .— Maurermeister , 28 3.. In gut . Ver¬hältn ., w . Heirat . — Netter Herr , 33J ., Schreiner , m . Erspart ., w . Heirat .Dch . Frau Berta Laib , Offenburg , Gla -
serstr . 5. 68636

Landwirt , Anfang 40, kath ., mlttl . Gr .,gemütsvoll , mit schönem schuldenfr .Hof In kl . Stadt , sucht liebes kath .Mädel vom Land zwecks Lebensge¬meinschaft . Zuschr . m . näh . Angabenu . Lichtbild u . Nr . D 50777 an denFührer -Verlag Karlsruhe .
Selbständiger Kaufmann mit sehr gut .Existenz , gutes Aussehen , schlank ,wünscht solides charaktervoll . Mädelbis zu 25 3. mit gut . Allgemelnbildg .zwecks späterer Heirat kennen zulernen . Angeb . u . Nr . K 50826 a . d .Führer -Verlag Karlsruhe .
Des Alleinseins müde wünscht auf

richtige , häusl ., sonnige Staatsange¬stellte , mit reinem Vorleben , guteFamilien - und Verm .-Verhältnisse , Ge¬
dankenaustausch mit kath ., geistighochstehenden Herrn zw 50 —45 3.zw . sp . Heirat . Zuschr . u . Nr . H. 50336an den Führer -Verlag Karlsruhe .

liebe und Treue , verbunden mit einer
sorgfältigen Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden sichschon durch unsere altbewährte über20 Jahre erprobte , diskrete Elnrlcn -
lung . Auskunft kostenlos . Neuland -Brief -Bund D Mannheim , Schließt . 602 .

Baden -Baden . Aurelle - llchtsplele . 14
Die schwe -Uhr , 16.45 und 19.30 Uhr :

dische Nachtigall " . (60187
Baden -Baden . Kino d . Westens . Sonn¬

tag 13.30 Uhr und 15.30 Uhr : „ 12 Mi¬nuten nach 12" . Sonntag 17.30 Uhrund 19.30 Uhr : „ Der Schritt vom
Wege " . (60190

Rastatt . Rest . Heute 15, 17 .30 u . 20 Uhr
„ Ich klage an " . (75833

Rastatt ScMoB -LicMsplele . Heute : 15,17.30 u . 20 Uhr : „ Feinde " . (73830

Die Papierhandlung Puckert verbindet
Tradition mit fortschrittlicher Ge¬
schäftsführung und versorgt Sie mit
allem dringend benötigten Schreib¬
und Bürobedarf bei aufmerksamer
Bedienung . Urania -Schreibmaschinen
gegen Bezugschein . Rufen Sie 8865
oder 8866 an . Karlsruhe , Waldstraße
46, hinter der Hauptpost (50876

Trauring mit Nam .
Ernst 9. 11. 29 ver¬
loren . Abzug , ge¬
gen 10 RM. Bel .
Im Führer -Verlag
Karlsruhe . (50884

Verloren . Am 31,
Okt . In der Zeit
von 18 .45 Uhr bis
19.00 Uhr In der
Telephonzelle
Engler - Ecke Kai¬
serstr . ein Geld¬
beutel mit größ .
Inhalt (Kriegsun¬
terstütz .) Die Fin¬
derin wird geb .,
denselb . geg . gt .
Belohng . auf dem
Fundbüro (PoHz .-
Präs .) Khe . abzu¬
geben . (5150

Werbe - Anz *

Briefmappe m. Pa
pieren u . Lebens
mittelkarten a . d . [
Zahringerstr . ver¬
loren . Abzug , g .
Bel . a . d . Fund¬
büro Khe . (5145

Trockenheit Im Nasenrachenraum , die
häufig mit Kopfschmerzen und ähn¬
lichen Beschwerden verbunden Ist
und die besonders bei starken Ray -
ehern auftritt , läßt sich ausgezeich¬net beeinflussen durch Klosterfrau -
Schnupfpulver . Hergestellt aus wirk¬
samen Heilkräutern von der gleichenFirma , die den bekannt guten Klo¬
sterfrau -Melissengeist erzeugt . Ver¬
langen Sie Klosterfrau -Schnupfpulverln der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie ln Originaldosen zu 50 Pfg .
( Inhalt 4 g ) , monatelang ausreichend ,da kleinste Mengen genügen .

Verloren Ersatzrad
700X20 , rot , am
Sonntag , 26. Okt .
1941 v . Karlsruhe
— Maxau — Lauter¬
burg . Bitte Meid .
Fernsprecher 4518
Karl Dürr , Kohlen¬
handlung , Karls¬
ruhe I. B., Beloh¬
nung zuges . 50787

Badisches Staats *!*

I
Leltg . : Generalint . Dr.
mlghoften . »eiüd 1 Jftla ,M oza rt -Fel *'^ «i
V. 30. Nov . b . 7. Dez .
genfeier : „ Der junge
(„ Bastien u . Bastienne ^
petlts rlens " ) — „ Di® *

lÄj s
aus dem Serail " . (GastiP 1

_
mers . P. Bender -Münchs "-^Hochzeit des Figaro

'
Giovanni " (Gastspiel a .
Breslau ) — „ Cosi ffln
„ Mozart -Festkonzert " *7 ^Matzerath . Solist : Prof .
Berlin u . G . WevD — v

Westerlind
terln )

u . G . Weyl ) - .jJ
1

vj Ü
Mozart -Schauspie * , yjInd (In Anwesen * 170).

— „ Die Zaubert ]
#

^
„ Requiem " (Leitg . : O .
Solist . : E. Blank , E. Habe * ®

„
Schoepflin , W. Schupp ). gibtGästen wird verhandelt . *

^ | jngdiese 9 Festvorstellung *" ^ Vge
u . 1. Sperrsitz 22.50 RM., % * >00*»n , c ttsi , «*- - . u *•

Verloren Bannw .-
Allee , Straßenb .
rotes Lederetui
mit Füllhalter u .
silb . Blei . Weil
Andenken bitte
um Rückgabe g
Belohng . Karlsr . ,
Welnbrennerstr . 3

1. Stock . (51253

Verloren den 29.
10. linker D.-Led .
Handschuh , gefüt¬
tert (stahlblau ) .
Abzug , b . Müller ,
Karollnenstr . 10.
Khe . (5197

Pleno » und Flügel werden sorgfältig
gestimmt u . repar . von Leo Kappes ,Klavierstimmer , Khe ., Monlngerstr . 10,Ruf 6980 . (3505)

Seit lehren Erfindung DRP. Schuhe
längen und weiten . Schuhbesohlan -
»talt F. Seiler , Khe ., Blumenstr . 14.

Fertige Umstendtklelder , Immer zu
tragen , ohne zu ändern , ges . gesch . ,
punktfrei , nur Bezugsschein erforder¬
lich . A. Raupp , Karlsruhe , Karlstr . 138
parterre . Haltest . Relchststr . (34640 )

Rastatt . „ Palast " . Sonntag , ab V>2,Montag ab Vi8 Uhr : „ Kleine Mädchen ,große Sorgen " , m . Hannelore Schroth ,Geraldine Katt , Fritz Odemar und
Dagny Servas . Im Beiprogramm : Neue
Tonwoche . Bitte beachten
neuen Anfangszeiten .

Sie die
(62758

Lahr . Filmtheater . „ Schwarzwald " .Sonntag ab V,2. Montag ab V,8 Uhr :
Sybille Schmitz , Gustav Fröhlich in
„ Clarissa " . In den Hauptrollen : Gu¬stav Dießl , Julie Serda , Werner Schaf ,Werner Hock . Im Beiprogramm : Neue
Tonwoche . Jugendliche ab 14 Jahren
zugeiassen .

Konzerte

Wo fehlt die Hausfrau ? Fräulein , 57j .,tüchtig Im Haushalt , mit bester Ver¬
gangenheit , sucht wirklich solidenLebenskameraden , evtl . Witwer mitKind , In sicherer Stellung . Persönl .Zuschriften , die streng vertraulichbehandelt werden , erbitte unt . 4787an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Straßburger Münsterchor . Sonntag , den9. November 1941, 15.50 Uhr , St . Ste¬
phanskirche , Karlsruhe : Motetten und
Gesänge von Palestrlna , Victoria , Or¬lando di Lasso , Brahms , Bruckner ,Erb , Philipp . An der Orgel : Professor
Ford . Rieh , Straßburg , Leitung : Dom¬
kapellmeister Alfons Hoch . Karten zuRM . 2.—, 1.— und — .50 bei Kunst¬
handlung Dorer , Erbprinzenstr . 19;Herdersche Buchhandlung , Herrenstr .54 ; Sehretbwarenhandlg . Müller , Lud -
wlg -Wllhelm -Str . 3 ; Musikhaus SchladeKaiserstr . 96 ; Schreibwarenhandlung
Schnapplnger , Augartenstr . 47, und
Langemarckplatz ; Musikhaus Tafel ,Kaiserstraße 82 . (50195)

Wünsche bald . Liebesheirat m . nett ,gutslt . Dame . Bin selbst . Ingenieur( Ingenieurbüro ) am Oberrhein , 31 3.alt , vermög ., von stattl . Ersch . und
großer Sportsmann . Erbitte Bildzu¬schriften von Damen mit vornehm .
Charaktereigenschaften u . C 51004 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Elgenlnseral ! Einer warmherzigen ,ideal veranlagt . Dame aus gut . Ver¬hältnissen , im Alter von 24—54 Jah¬ren , die erbgesund und gebildetist biete ich die Hand zu einerIdealen Neigungsehe . Sie soll eingütiges , sonniges , natürliches We¬sen , vornehmen Charakter , gutenGeschmack und Sinn für Natur undMusik haben . Ich bin Mitte 30, 1.72gr ., statt !. Erscheinung , in guter ,sicherer Stellung , vermögend , gei¬stig regsam , schaffensfreudig , gut¬mütiger Charakter mit besten Per -
söniiehkeitswerten . Zuschriften unt .4992 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten ! vermittelt seit 29 Jahren ml !
gutem Erfolg , streng reell , InstitutEmma Marx -Morasch , Khe ., Kaiserstr .Nr . 64 , Ruf 4259 . Gegr . 1911 Sprech¬stunden täglich von 14 bis 19 Uhr ,Sonntags bis 17 Uhr . (51129)

Vollwaise , 21 3.. aus gut . Farn ., schlk .symp . Erschelng ., mit Vermög . Aus¬steuer u . Hausanteil , froh , natürl . We¬sen , häusl . u . vielt . Interest ., ersehntInnige Neig .-Ehe mit lieb ., verstehdKameraden . Näh . unt . 5465 dch . ErichMöller , Wiesbaden , Delaspäestr . 1 I(Ehemlttler ) . (50257)

Dipl .-Ingenieur , 26 3., In sehr guterPosition , sehr gute Erschelng ., suchtliebes Mädel zwecks baldig . Heirat .Näheres unter NK 667 DEB.Gebildeter Herr , 56 3., In sehr guterPosition , groß , stattlich , tücht ., suchtHeirat mit gebildeter Dame . Näheresunter NK 668 DEB. (51062)Fabrikant , 45 3., sehr gute Verhältn .,einfach , solide , gebildet , sucht ju¬gendliche , gebildete Dame zwecks
baldig . Heirat . Näh . unt . NK 669 DEB.Baumeister u. Betriebsleiter , Anf . 50,gute Position , sucht Dame , die eben¬falls eine harmonische Ehe ersehnt .Näheres unter NK 670 DEB. Näheres :Der Ehe -Bund , Zweigstelle Karlsruhe ,Kaiserstr . 104, Elng . Herrenstr . Ruf 8166 .Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Biete In Mannheim schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Wohnmans ., dto .gegen ebensolche oder ähnl . Woh¬nung In Karlsruhe . Angebote unterE 50762 an den Führer -Verlag Khe .

Wer möchte nach Ettllngan ziehen ?Tauschw . Biete schöne 3 Z .-Wohnungmit Etagenheizung , Bad , Mansardefreie Lage (Neubau ) , 75 Mk . gegeneine 5—4 Zimmer -Wohnung mit Badin Karlsruhe , auf sofort od . 1. Dez .Angebote unter 4913 an den Füh¬rer -Verlag Karlsruhe ,

Wohnungstausch : Suche geräum ., son¬nige 5- oder 4-Zimmer -Wohnung m .Bad , Miete zirka 50 —60 Mk . bzw . 70bis 80 Mk . Mögl . West , oder Süd¬weststadt .Habe preiswerte kleine 3-Zimmer -Wohnung m . Badez ., Balkonu . Zubehör (Weststadt ) zum Tausch .Angebote u . 5474 an Führ .-Verl . Khe .

Der Sehwarewaldzirkel hat für Weih¬nachten noch viele lb . Adressen vor¬gemerkt . Ihr Herzenswunsch kannbald erfüllt werden , darum nichtlange mehr besinnen , die Anmeldun¬gen bald bringen . Bild mit Rück -porto an Landhaus Freyja , HirsauFernruf Calw 535., monatl . BeitragRM. 3.—, ohne Jegliche Nachzahlung .Tägl . und Sonntags Sprechstunde .
Selbstlnsera «! Kath . Fräulein , 56 Jahre ,mit Herzensbildung und gutem Cha¬rakter , gesund , tüchtig Im Haushalt ,berufstätig , wünscht lb . charakterf .Ehekameraden , nicht über 45 Jahre ,Wäscheaussteuer und etwas Bargeldvorhand . Nur ernstgemeinte Zuschrerb e t , unt er 5148 an Führ .-Verl . Khe
Welche » Fräulein oder Wltwe

~~
hätteInteresse , In ein Kolonialwaren

geschält einzuheiraten ? Bin Witwer ,alleinstehend , Vorort Karlsruhe , miteigenem Anwesen . Zuschriften unterU 50348 an den Führer -Verlag Khe .Witwer , 35 Jahre , sucht nette tüchtigeGeschäftsfrau oder Fräulein mit etw .Vermögen baldigst kennen zu ler¬nen , zwecks späterer Heirat . Zuschrunt . Z 50733 an den Führer -Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen

Werkstätte , ca . 60 qm , evlt . m . Lager¬platz zu vermieten . Näheres Bann
waldallee 86. 1. Stock , rechts . Khe .

B Geschäftsräume , 2. Stock , mit Zen
tralheizung , Bannwaldallee , ohne Ge¬
genüber , sofort zu vermieten . (50851
Alexander Roßwog , Fernruf 142, Khe .

Umzügel Stadt - u . Ferntransporte m.Auto oder Bahnmöbelwagen . Wilh .Hoffmann , vorm . Heinrich Windecker ,Karlsruhe , Leopoldstr . 15, Ruf 1576.

Stiller Teilhaber m . 20—30 Mlll Betei¬
ligung für gut eingeführtes Großhan -
delsgesch . mit prozentualer umsatz¬
mäßiger Gewinnvergütung für sofortgesucht . Sicherheiten können gebot ,werden . Angeb . u . Nr . B 50825 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Nur 1 Tag Im Monat ! Mikroskop . Haar -
Untersuchungen (RM . 2.—) durch Herrn
Schneider wieder persönlich Haar¬
kuren von RM. 5.— an . Nächste
Sprechtage ln Karlsruhe am Dienstag4. November 1941, und Dienstag , 2
Dezember 1941. Sprechstunden von 10
bi » 13 und 14—19 Uhr . Gg . Schneider
& Sohn , Erstes WUrtt . Haarbehandlgs .-Institut , Karlsruhe , Relchsstr . 16, nahe
Albtalbahnhof . Ruf 7804. 45 Jahre
Tätigkeit .

Famllien -Wappen , Sippenforschung —
Ahnentafelaufstellung . Unentgeltliche
Beratung / Werkstätte f . heraldische
Kunst . Deutscher Famllien -Wappen
Verlag , Stuttgart -N., Keplerstraße 27.
Forschungsstelle f. Famllien -Wappennach hlstor . Material u .amtl . Quell
Beratungsstelle für Baden u . Elsaß :F. Burghardt , Karlsruhe , Brahmsstr . 14.

Clirlstl -Bettfeclem , hygienisch einwand¬
frei veredelte böhmische Federn
Hohe Füllkraft , lange Lebensdauer
Muster gratis . Jos . Christi NachfolgerCham -Opf . 516. (50937

Emil v . Sauer , der Im 79. Lebensjahrstehende letzte konzertierende Liszt -Schüler , zählt zu den allererstenPianisten der Gegenwart . Im „ Zyklusder Weltberühmten " wird der großeMeister des Klaviers zum ersten Maleln Karlsruhe spielen und zwar Diens¬tag , den 11. November , abends 6.15Uhr im Friedrichshofsaal . Emil v .Sauer Ist wohl der größte Klang -künstter unter den großen Klavier¬virtuosen unserer Zeit (etwa mitAlfred Cortot zu vergleichen ) . Seit1901 ist er Leiter der Klavier -Meister -schuie am Wiener Konservatorium .Lubka Kolessa und Poldi Mildnerzählen zu seinen Schülerinnen . Seit60 Jahren konzertiert er mit unerhör¬ten Erfolgen In allen Ländern deralten und neuen Welt . Sein Karls -ruherKonzert dürfte einenHöhenpunktdes Konzertwinters bilden . Kartenbei Kurt Neufeldt , Karlsruhe Wald -Straße 81, Ruf 2577 und bei H. Mau -rer , Kaiserstraße 209. (50882

Aufruf an alle Landwirte u . Schweine -
halter , jetzt schon ihren Bedarf an
Ferkeln einzudecken , da die Züchter
gerne und billig Ihre Tiere verkau
fen möchten . Der Preis für beste
Hannoveraner Ferkel von 8—20 Kilo
Ist 50 Pfg . f . d . V» Kilo , für Läufer¬
schweine von 25—35 Kilo Ist 65 Pfgf . d . Vt Kilo , für Läuferschweine von40- 60 Kilo ist 75 Pfg . f. d . Vt Kilo
ab hier . Der Preis Ist bindend .Fracht , Verpackung , VerladegebUhren sind gering . Garantie für le¬
bende Ankunft und gesetzliche Feh
lerfrelhelt . Bestellungen werden so¬fort durch den seit langen Jahren
bestehenden Schweinevertrieb H
Fackt , Drebber/Hannover , Fernruf 19.erledigt . (50902)

Geldbeutel verlo¬
ren , rot , mit grö¬
ßer . Betrag , Ehe
ring u . Essenkärt¬
chen , In Telefon¬
zelle am Karlstor .
Es handelt sich
um fremd . Geld .
Ehrl . Finder wird
dringend gebet
d . Gefundene ge
gen 20 RM . Bel
Viktorlastr . 9 , Stb
2. Stock , Karlstr .
abzugeben . (48837

20.25 RM., 3. Sperrs . - •
Mitte 17.55 RM ., 2. Rang 5®»
RM., 3. Rang Mitte
3. Rang Seite 5.85 RM-, ARM. Altersvers .-Abgabe . ,n#Mozart -Festkonzert wird
satzkarte ausgegeb .,
Tagesk . umzutausch . !»*•
ab Samstag , 8. Nov .

*0?]

Husten, lleiscnieim »!,
Hstltma . Katarrhe , Brt
sind die quälenden ZeuKJJjtri -
geschwächten , reizemP 1*? ^ ?̂oftmals entzündlich AAtmungrfischleirahaut ; “frL \i-
Hartnäckipkeit .aber mit „ Silphoscalin p. W
6o zeifH man das rl ° hierständnis für das , was ^tut , nämlich : nicht ,ftlIelirterTweilisen Beschwerden 1-
werden , sondern vor
auf das anfällige
pewebe in wirklich ist -
Sinne einzuwirken . l 'a8
Vorzug der ndtff

Sllpnoscaiin -TaD'v ^ J
die seit langen fahren
Anerkennung gefunden
Achten Sie beim Linken ! ^Namen „ Silphoscalin
Packung n . den ermaöiK fl,vn RM . 2 .06 für 80 TabM w
hältl . in all . Apoth . - r
Sie von der Firma K.ar,A ^Konstanz , kostenlos una
die interesa . Aufklarun
8/689.

Vorlorun . Am Don¬
nerstag , 30. Okt .
1941, wurde In
Khe ., Hardtstr . ,
am Bahnübergang
n . Rastatt , eine
Aktenmappe mit
Kraftfahrzeugbrief
verloren . Der Fin¬
der wird gebet .,
dieselbe bei Ge -
br . Prestel , Sand -
u . Kieswerk , Neu¬
dorf b . Bruchsal ,
geg . Belohn , ab¬
zugeben . (50778

Unterricht

Taniunterrlcht für
Anfänger u . Fort -
geschritt . In Ein¬
zelstunden oder
Kursen gibt
Elsele , Karlsruhe ,
Sofienstr . 35.

Von Montag , 3 . bis e 'nsC*V
woch , 5 . Nov ., bleiben

Verkauf sräu *11®

gesch los * e

KurtVuchatet »|
Rastatt

Musikschülerin ,
fortgeschr . , sucht
Klavier z . Ueben .
Angeb . unt . 4776
a . Führ . -Verl . Khe .

Vermischtes
Skischuhe , Gr . 41

gegen Größe 39
tauschen gesucht .
Zu erfragen unter
OF 2318 I. Führer -
Verlag Offenburg .

Heimarbeit über¬
nimmt gebildete
Dame . Angebote
unt . T 51049 an d .
Führer -Verl . Khe

| Merkur - Rundschau \

Thaatar
Karltruh « . Badisch « « StaatsHiaatar .Große , Haus . Sonntag , 2. Nov ., 11.15bis 12.50 Uhr : Im Foyer „ Hermannlöns -Morgenfeler ; nachm . 14— 16.15Uhr : KdF .-Kulturgem . „ Getanzte Sze¬nen " ; abends 17.30 bis 20 Uhr : außerMiete , Wahlmietek . gültig . Einma¬liges Gastspiel Kammersänger 3eanStern Frankfurt , als Rigoletto . „ Rlgo -letto , Op . v . Verdi ! Montag , 5.Nov . 17.30 bis 20.15 Uhr : 2. Morvtag -
Sondermiele „ Der Vogelhändler ,Optte . v . Zeller .
Kleines Theater . Sonntag , 2. Nov . 14bis 16.30 Uhr : und 17.30—20 Uhr : „ DasLand des Lächelns " , Optte . v . Lehär .

Kaffee Bauer , Karlsruhe , OrchesterBruno 3lle spielt nachmittags 4 Uhrund abends 8.15 Uhr . (51201)
Rhelnkanal , MOhlburg , Samstag undSonntag Unterhaltungskonzert . (36177

kurt *» “ »- 11.30 und 17Uhr : Konzerte des Sinfonie - und Kur -Orchesters .
_ (60167

Baden -Baden . Kurheus . Terrasse Spiel¬bankgaststätte , KUnstlerkonzet .
Baden -Baden . Barberina .Künstler -Konzert .

20 .30 Uhr
(60174

VeranstaitungGn
Badan -Badan . Maxim . 21.00 Uhr ErstklKabarett

(60173
Baden -Baden . Kurhaus , 17.15 Uhr Pu-honny s Künstlermarionettentheator ~

Renchen . Die „ Badische Bühne " spieltam 3. November , abends 20 Uhr , !mSaal „ Zum Adler "
, „ Johannisfeuer " .Vorverkauf bei Pg . Schäraer , Rat¬haus , Renchen . Karten zu RM . 2.—,1.50, 1.20 und 0 .80 . Die Deutsche Ar¬beitsfront , NS .-Gemeinschaft „ Kraftdurch Freude "

, Straßburg . (63321

Filmtheater

Gelder auf I. oder II. Hypotheken in
beliebig . Beträgen kurz u . langfristigauszuleihen . August Schmitt , Hypo¬thekengeschäft , Karlsruhe , Hlrschstr .43. Ruf 2117, 50709

Te -Be -Be bietet einwandfreie Gele¬
genheit zum Kennenlernen . Auskunftkostenfrei , Alter , Beruf angeben . Ar -
belfsprobe 306, geg . Rückp . auch
postlag . Diskret ! Briefbund Te -Be -BeBerlin -Charlottenburg 5, HoltzendorffStraße 18. _ _ _ _ (46816 )

Haushälterin bei spät . Einheirat ges .Betreibe eine kleine Landwirtschaftmit Nebenverdienst , bin allelnstehd .,kath . Ein tücht . Person , artf . 40 oderanf . 50er Jahre wäre erwünscht undkönnte solid . Heim finden . Zuschrift ,u . 50954 an d . Führer -Verlag Ka rlsr .
Witwer , Endfünfziger , mit etwas

~
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möoen , sucht unabhängige solideeinfache Hausfrau zwecks Heirat .Zuschriften unter 5079 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Leistungsschau : Ständige
Kft
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c
ne, :. Werk,a 0 * 10- 13U- f^ - 19 Uhr . Sonntags von 11 bis13 Uhr . Eintritt frei . (68624

K » deF ,■ Veransta li ungen
Die Deutsche Arbeitsfront , NS . - Ge¬meinschaft „ Kraft durch Freude " KrKarlsr . Kuiturgemeinde . 2 Sollsten -Konzert , Festhalie Karlsruhe , Don¬nerstag , den 6. Nov . 1941, 19 Uhr ,Arien - und Liederabend MargareteTeschemacher , Staatsoper - DresdenAm Flügel : Otto Schäfer v . Deutsch

'
Opernhaus Berlin . Eintrlttspr • Mltgld . Konzertrings RM. 1.50, Nlchlmllgl .

'
1*“ bis 4.— RM., bei der KdF - undden sonstigen Vorverkaufsstellen

Dm bestellte Hägonmark sow . Körn -les -Tee trifft schon am Montag , den3. Nov . ein und wird ab 8 Uhr mor -
Sens Busgegeben . Spezialhaus fürbst , Gemüse . Südfrüchte , Kolonial¬waren , Heinrich Grat , Baden -Baden .SofienstraBe 16. Ruf 1225 . (50788

Geschäfts - Empfehlung ! Fllderkraut ,wird ab Montag auch unbestelltes
abgegeben . W . Fürderer , Gaggenau .Ruf 329 . (73762

Keule und Hole eb , auch auswärts ,leere Flaschen zum Höchstpreis ; wieRotwein -, WeiBwein - u . Sektflaschenusw . Angabe des Quantums erbeten .Alfred Furrer , Baden -Baden , Kl. Dol¬lenstraße 8 Fernsprecher 889. (60182
Mein Geschäft Ist eb 4. November1941 krankheitshalber vorübergehendgeschlossen . Peter Rothenberger ,Gasthaus „ Zum Engel "

, Michelbach ,Murgtal . (50921
Wegen Betriebsferien vom 4. bis ein -schließl . 14. November 1941 geschlos¬sen . CafA „ Panorama " Rastatt . (73895
Photoaufnahmen aller Art . Atelier PaulWeber , Rotenfels , Bahnhofstraß # 12.Ruf 317. Sonntags geöffnet von 10bis 12 Uhr . (48833
Vom Hoorosdlonst zurück und somit
Wiedereröffnung mein . Herrenschnei¬derei , Alfed Meder , Schneidermei¬ster , Rastatt , SchloBstraBe 6. (73894

Aus der Ortanau \
Offunburg , „ Hanauer Hof " . Main Ge¬schäft bleibt vom 3. Nov . bis ein¬
schließlich 8. 11. 1941, wegen Repa¬ratur geschlossen . (68635

Vereinsanzeigen

Karlsruhe . Ufa -Theater zeigt heute
vormittag 11.00 des großen Erfolgeswegen nochmals „ Rätsel der Ur -
waldhölle " . Das Filmdokument derdeutschen Amazonas -Jary -Expedition ,17 Monate unter Urwaldmenschenund Dschungeltieren ln den Indianer¬dickichten des Amazonas . Original¬aufnahmen von Indianergesang undSprache . Vorher die neueste deu -sche Wochenschau . Normale Preise .

jiu gehdUche zugelassen .
_ Kirchliche AnzeigenKarlsruhe . Märohenvorslellung . Ab !kommenden Montag zeigen Ufa - ' Bruchsal . Evang . Gottesdienst . Refor -d ' * . . mationsfest 2. Nov . : V. 9 Uhr : Früh -,V»10 Uhr : Festgottesd . Pfr . Kramer ;Vä11 Uhr : Jugendreformationsfeier u

Rastatt . Vereinigt # Männergesangver¬eine . Heute Sonntag , 16 Uhr , findetim Kronensaal eine wichtige Probestatt . Es wird erwartet , daß alle Sän¬
gerkameraden daran teilnehmen .

Praxis wledar aufgenommen . ln Ver¬
tretung : Frau Dr . E. Kunstein , Aerztin ,Lahr , Luisenstraße 25, II . Ruf 2341.
Sprechzeiten : 8—10 u . 5—7 Uhr . Mitt¬
woch und Samstag nachmittag keine
Sprechzeit . (62757

Altenheim . „ Rohrburger Mühle ". Un¬
sere Wirtschaft ist Sonntags Ge¬
schlossen . (63318

Heimarbeit sucht
Junge Frau gleich
welcher Art . An¬
geb . unt . RA 1824
an Führ .-Verlag
Rastatt .

Schreibarbeiten
jeglicher Art als
Heimarbeit ges .
Angeb . unt . 4997
a . Führ .-Verl . Khe .

Monogramm -Bilk
kan . Von Privat
werden Aufträge
angenommen .
Angeb . u . L 50197
a . Führ .-Verl . Khe .

Richtige SautpflA
ist ein wenig Mühr

^ ^
Ptlßgen Sie Gesicht und v^l «erT

l
ollem bei rouhem , nassem vv ^mit der rosafarbigen ,
cung Spröde und rissig « Pr ^ gt, . .
schmeldig und glatt . Sie g 'c '
Runzeln und Fähen aus nr > . .Entstehen neuer Hautfehler »oiĉ suDie weiße , fettfreie Creme -

^ d
die Toges -Houtpflege mo®1

yer̂ Jmott und zart , löst Milesse -
weiterte Poren , lohnt <fos 0 ^
wenig Müh4 : eine wiederho w
In ihrem Fachgeschäft , wenn -
©ich! immer gleich zu höbe " .ä I

Totalen Hautnah^
J

•ÜSu * *

h»' *
t Ralse aus d . Umgebung 10

Waschfi*
ist der neuzeitliche W

ae ^
’
,rat , der In jed . HaUf.

ha
*»te f ^

Durch Waschfix In kUr*T*
a ' "2 ? \—• blendend weiß ® A^ f, , c l

= dentange und möhevo . o \ |2 fällt fort , kein reiben -
sten mehr , schonendste - j/

£ lung des
'

Wäschegu ***-

iche "

Kohlen und Brenn¬
material wird v .
Keller In d . Woh¬
nung geholt f . kl .
Entschädigung .
Adr .-Angabe erw .
Angeb . u . 50780
a . Führ .-Verl . Khe .

Dreharbelton für
größere Drehbank
Spltzenh . 275 mm ,
Drehl . 1600 mm ,
übernimmt Ma¬
schinenfabrik . An¬
geb . u . BA 60165
an Führer -Verlag
Baden -Baden .

Gertanerda abzu¬
geben . Weiher¬
feld , Malnstr . 19.

Beiladung . Wer
nimmt Küche und
Chaiselongue von
Heidelberg nach
Karlsruhe mit ?
Angeb . u . 5075 an
Führer -Verl . Khe .

I Oeffentl. Probewaŝ ,
« No ** »w-

von Montag , dan -
„

*
jbis einschl . Bamstafl * j *

vembe , täglich
Uhr Im Gasthaus Kro*

Tr.
Elng . Blumenslraßu ,

Preis des
Apparate « ^

| Schmutzig ® Wäsch ® mH* *

An der Ostfro '1*
^

im Norden , Süden
sie freuen sich
Feldpost ein
Instrument (Mundharih ^ M .jiltoder Noten für d 1®

„ rn *!1 il>
nika brlngtl Und wi ® * n, ' h
man Ihnen solche
bekannten

MUS ' KMf US

giltst ^
Karlsruhe , Kaiserstr ,
als Einkaufsstätte

' ■ r
ru .

mente , SchallpleH ®0'

Wer bringt 5 Ztr.
Kartoffeln v . Lin¬
kenhelm nach K.*
ruhe -Oststadt ? j
Angeb . u . 5008 an
Führer -Verl . Khe . •

R®dio -R®peraturen . Radlo -Muslkhaus ,W . Knobloch , Offenburg , Stelnstr . 21 .

Theater und Capital wieder die beliebten Märchenvorstellungen , je¬weils nachmittags 1.45, „ Die verzau¬berte Prinzessin 7' — ein orientali¬sches Märchen mit : Olaf Bach , Her¬mann Bach , Hans Joachim Schoeler -mann , Annemarie Schreiner , JamesBachert . Anschließend : „ Purzel der
Zwerg und der Riese vom Berg "

,• ln Märchenfilm von Kurt Stordel .

Neu . und Umbau von Lastwagen -An¬
hänger , Langholzschwicker . Spezial¬
fahrzeuge aller Art , Reparaturen vonsämtl . Autofedern , Elektroschwei¬
ßungen , Anton Abt , Fahrzeugbau ,Rammersweier b . Offenb . Fernruf 1309

Verloren
Christenlehre der Südpf . Nachm . 5 Am Oktober Ist Im BlumengeschäftUhr : Frauen -Ref .-Feier mit Lichtbildem Im Gemeindehaus . Mittwoch ,5. Nov . Kriegsandacht : Pfr . Dr . Scheu¬
erpflug .

Untergrombach . Festgottesdienst : Pfr.Dr . Scheuerpflug .

Müller , Khe ., Kaiserstr . 229, ein fast
neuer , brauner , seiden . Regenschirmmit braunem Griff abhanden gekom¬men . Die Dame , die Ihn Irrtümlich
mitnahm , wird gebeten , denselben
gegen Belohnung dort abzugeben .

Stempel u. Email -
schlldev in be¬
kannt guter Aus¬
führung . Geschw .
Beschert , Karlsr .,
jetzt Waldstr . 26.

Uebersetzungen
Spanisch -Deutsch
Deutsch -Spanisch
billigst , pünktlich
H. Blicker , Khe . ,
Kreuzstr . 6, 3 . St .

Friseuse in groß .
Vorort Karlsruhe ,
möchte mit eben¬
solcher in der
Stadt tauschen .
Angeb . u . 4860 an
Führer -Verl . Khe .
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